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Bereitschaftsdienste

Stadt Leuna 0151 14559444
nur im Notfall, außerhalb der Öffnungszeiten der Verwaltung
Stadtwerke Leuna GmbH 0800 7726633
Trinkwasser und Abwasser: Kernstadt Leuna
Abwasser: Dölkau, Göhren, Günthersdorf, Horburg-Maßlau, 
Kötschlitz, Möritzsch, Rodden, Zschöchergen, Zweimen

MIDEWA NL Saale-Weiße Elster 03461 352111
Trinkwasser: Dölkau, Göhren, Günthersdorf, Horburg-Maß-
lau, Kötschlitz, Möritzsch, Rodden, Zöschen, Zscherneddel, 
Zschöchergen, Zweimen

ZWA Bad Dürrenberg 0163 5425020
Trinkwasser und Abwasser: Friedensdorf, Kötzschau, Krey-
pau, Rampitz, Schladebach, Spergau, Thalschütz, Witz-
schersdorf, Wölkau, Wüsteneutzsch
Abwasser: Zöschen, Zscherneddel

Mitnetz Strom 0800 2305070
Mitnetz Gas 0800 2200922
TOTAL Raffinerie
Mitteldeutschland GmbH 0800 4848112
Immissionsschutz
bei besonderen, unüblichen Lärm- oder 
Geruchsbelästigungen
Leitstelle Chemiestandort Leuna 03461 434333
Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt
(Bereich Immissionsschutz) 0345 5142510
Landkreis Saalekreis
(Umweltamt) 03461 401410
Landkreis Saalekreis
(Kreisleitstelle) 03461 401255

Allgemeine Öffnungszeiten  
der Stadtverwaltung
Sie erreichen unsere Mitarbeiter/innen im Rathaus und in 
den Verwaltungsaußenstellen im Gesundheitszentrum 
zu den nachfolgend genannten Öffnungszeiten (Telefonnum-
mern siehe Telefonliste Seite 1):
Dienstag 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Donnerstag 9 - 12 Uhr und 13 - 16 Uhr
Nach vorheriger Terminvereinbarung:
Montag, Mittwoch, Freitag 9 - 12 Uhr
Außenstelle Günthersdorf
Mittwoch 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr

Schiedsstelle
im Rathaus, Sprechzeiten nach Terminvereinbarung
Telefon Frau Krüger 0151-21690862

Die Öffnungszeiten weiterer öffentlicher städtischer Ein-
richtungen entnehmen Sie bitte der Rubrik „Freizeitan-
gebote“.

Sprechzeiten des Bürgermeisters  
Michael Bedla

Rathaus Leuna
jeden 1. Dienstag im Monat von 17:00 - 18:00 Uhr

Verwaltungsaussenstelle in Günthersdorf
jeden 2. Mittwoch im Monat von 17:00 - 18:00 Uhr

nach vorheriger Terminvereinbarung.

Die Anmeldung bitte unter Tel. 03461 840-0 oder 
per E-Mail an buergermeister@leuna.de.

Fundsachen
können zu den Öffnungszeiten der Stadtverwaltung im Ordnungsamt der Stadt Leuna abgegeben und nachgefragt werden.

Fachbereich III Soziales, Jugend, Sicherheit und Ordnung
Verwaltungsaussenstelle Gesundheitszentrum/
Westflügel (Glasgebäude), 1. OG, Rudolf-Breitscheid-Straße 18, Telefon 03461 2495031

Das Einwohnermeldeamt informiert

Ablauf der Gültigkeit ab 01.01.2023
Personalausweise, die im Jahr 2013 beantragt worden sind, 
verlieren 2023 ihre Gültigkeit. Bitte prüfen Sie die Gültigkeit 
Ihres Dokumentes. Das Gültigkeitsdatum finden Sie auf der 
Seite mit dem Passbild, links über der Unterschrift.
Bei der Beantragung von Personalausweisen, Reisepässen 
und Kinderreisepässen ist es unter anderem erforderlich, fol-
gende Unterlagen vorzulegen:
- Personenstandsurkunden wie z.B. Geburts- oder Eheur-

kunde (Buch der Familie)
- 1 aktuelles biometrisches Passbild
Bitte beachten Sie, dass im Rathaus sowie in der Außen-
stelle Günthersdorf keine Passbilder angefertigt werden.
- Gebühr

• für Personalausweise (bis zu einem Alter von 24 Jahren) 
22,80 Euro

• für Personalausweise (ab einem Alter von 24 Jahren) 
37,00 Euro (neu)

• für Reisepässe 
(bis zu einem Alter von 24 Jahren) 37,50 Euro

• für Reisepässe 
(ab einem Alter von 24 Jahren) 60,00 Euro

Änderungen gem. § 28 PassG zum 01.01.2021
Die Ausstellung von Kinderreisepässen sowie eine Verlänge-
rung der Kinderreisepässe erfolgt nur noch für 1 Jahr (neu).
Diese Dokumente können nur bis zum 12. Lebensjahr ausge-
stellt werden.
Die Beantragung von Dokumenten muss jede Person persön-
lich durchführen.
Bitte beachten Sie, dass unter Umständen noch weitere Un-
terlagen vorzulegen sind (insbesondere für Kinderreisepässe, 
Reisepässe bis zum 18. Lebensjahr und Personalausweise bis 
zum 16. Lebensjahr).

Weitere Hinweise zur Beantragung von Personaldokumenten 
erhalten Interessenten telefonisch unter der
Telefon-Nr. 03461 840135 (Frau Lange)
Telefon-Nr. 03461 840136 (Frau Lindner)
oder unter der Telefon-Nr. 034638 56108 (Frau Lange).
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Liebe Leunaerinnen und Leunaer,  
liebe Leserinnen und Leser der  
Aue-Ortschaften und der Ortschaft  
Spergau, liebe Leserinnen und Leser  
des Stadtanzeigers von Leuna,

ich grüße Sie herzlich und 
hoffe, dass Sie gesund die 
ersten warmen Frühlings-
tage genießen können, 
nachdem der März doch 
noch einmal mit den kälte-
ren Temperaturen von sich 
reden machte. Nun nehmen 
wir die Frühblüher in unse-
ren Gärten als erste Früh-
lingsboten wahr und die 
meisten freuen sich auf die 
Zeit, in der man im Garten 
wieder so richtig loslegen 
kann. Ans Herz legen möch-
te ich Ihnen dabei unseren 
„Grünen Markt“ am 15. April 
auf dem Haupttorplatz.

Bereits ab 1. März in diesem Jahr wurden weitere Erleich-
terungen bezüglich der Einschränkungen zum CORONA-
Virus umgesetzt, sodass diese heute in der Regel nur noch 
in den Arztpraxen und Pflegeeinrichtungen Berücksichti-
gung finden und in den Einrichtungen nur noch eine Mas-
kenpflicht gilt.

Wie im letzten Stadtanzeiger berichtet, bereitete die 
Stadt Leuna eine weitere Hilfslieferung für die ukraini-
sche Stadt Novovolynsk vor. Dazu rief ich Sie im Namen 
der Stadt Leuna nochmals zu Spenden auf. Mit den ein-
gegangenen Spenden und einem Beitrag der Stadt Leu-
na beschafften wir Hilfsgüter für Novovolynsk und diese 
wurden durch Vertreter des Stadtrates, unserem Stadt-
ratsvorsitzenden Herrn Daniel Krug und dem Fraktions-
vorsitzenden des Bündnisses für Leuna, Herrn Peter En-
gel, am 01.03.2023 an unsere Partnerstadt Jaraczewo 
für Novovolynsk übergeben. In der Hauptsache waren es  
150 warme Decken und 100 Winterschlafsäcke, aber auch 
noch einige Spielsachen, welche von der Sekundarschule 
August-Bebel-Leuna gesammelt worden sind. Einige Ver-
treter/innen der Sekundarschule August-Bebel-Leuna trafen 
sich auch mit unserer Partnergemeinde Jaraczewo und es 
wurde über eine zukünftige Zusammenarbeit der Schulen 
gesprochen. Das freut mich natürlich als Bürgermeister sehr, 
und ich strebe hier eine Zusammenarbeit an. Ich wünsche 
den Pädagoginnen und Pädagogen viel Erfolg bei ihrer wei-
teren Partnerschaftsarbeit.

Als Bürgermeister wurde ich gebeten, zu den derzeitig bei 
den Stadtwerken Leuna anstehenden Kalkulationsperioden 
und gegebenenfalls damit verbundenen Preissteigerungen 
zu berichten. Ich habe den Geschäftsführer Herrn Gutzeit 
gebeten, über die neue Kalkulationsperiode zu informieren. 
Es liegt in der Regel an vielen Stellschrauben und äußeren 
Einflüssen, die unsere Preise im Trink- und Abwasserbe-
reich betreffen und mit beeinflussen. Die MZ berichtete im 
Februar auch schon ausführlich dazu. Eines ist aber klar, 
bei der Abwasserbehandlung handelt es sich um eine ho-
heitliche Aufgabe der Kommune, bei deren Organisation 
und Umsetzung keine Gewinne erwirtschaftet werden. Das 
heißt, etwaige Überdeckungen werden in der Folgeperiode 
gebührenmindernd aufgelöst und Unterdeckungen in der 
Folgeperiode als Aufwand kalkuliert.

 Foto: Egbert Schmidt

Unsere Stadt Leuna begeht am 01.04.2023 das 100-jährige 
Jubiläum zur Berufsausbildung am Standort Leuna. Dazu wird 
es eine Reihe von Veranstaltungen im Laufe des Jahres geben. 
Beginnen wird es mit einer Ausstellung im Foyer des Rathau-
ses am 13.04.2023 um 16 Uhr. Herr Dr. Schade, Leiter des 
Stadtarchives Leuna, wird die Ausstellung zur Eröffnung auch 
persönlich vorstellen.

Mit den besten Grüßen verbleibe ich bis zum nächsten Stadt-
anzeiger.

Ihr Bürgermeister
Michael Bedla

Peter Engel, Olga Kaczmarek und Daniel Krug
 Foto: Stadt Leuna

Gebührenkalkulation und die  
wichtigsten Preistreiber

Bei einer Gebührenkalkulation im Abwasser sind die Stadtwerke 
Leuna GmbH wie alle anderen kommunalen Versorger für Erfül-
lung der hoheitlichen Aufgaben an das Kommunalabgabenge-
setz (KAG) gebunden. § 5 KAG LSA schreibt vor, was zu den 
Kosten gehört. Dazu gehören die Aufwendungen für Roh-, Hilfs- 
und Betriebsstoffe sowie Personalkosten, Fremdleistungen, Ab-
schreibungen von den Anschaffungswerten, sowie Zinsen auf 
Fremdkapital und eine angemessene Verzinsung des von den 
kommunalen Unternehmen aufgewandten Eigenkapitals. Die 
Abschreibungen sind nach der mutmaßlichen Nutzungsdauer 
oder Leistungsmenge gleichmäßig zu bemessen. Berechnungs-
grundlage sind die Anschaffungs- und Herstellungskosten. Die 
Abschreibung ist jeweils um Beiträge oder ähnliche Entgelte so-
wie Zuwendungen Dritter zu vermindern.
Im Rahmen der Kalkulation der Stadt Leuna z.B. im Entsor-
gungsgebiet II (Luppe-Aue) ist eine Kostenanpassung durch 
verschiedene Faktoren eingetreten. Die allgemeinen Kosten für 
z.B. Strom und die notwendigen Roh- und Betriebskosten sind 
exponentiell gestiegen, selbst die notwendigen Investitions-
maßnahmen sind nicht mehr für das Geld zu realisieren, wie es 
vielleicht vor 3 Jahren der Fall gewesen war. Hinzu kommt die 
Situation, dass unsere Dienstleister gezwungen sind, ihren Kos-
tendruck an uns weiterzugeben. Im genannten Beispiel kommt 
noch erschwerend hinzu, dass die gebührenstützenden Beiträ-
ge sowie Zuwendungen Dritter aufgebraucht sind. Mit großem 
Engagement konnten die Stadträte die entsprechend notwen-
digen Beschlüsse herbeiführen um diesen Effekt zu mindern. 
Mindern bedeutet in unserem Fall leider nicht ganz abfangen, 
sodass trotz aller Bemühungen dieses als Kostentreiber zu se-
hen ist. Den ersten Kalkulationsentwurf möchten wir hier und 
heute nicht noch einmal erwähnen.
Wie Sie bereits der Presse entnehmen konnten, trifft diese Situ-
ation auch auf das Entsorgungsgebiet I zu. Nur dort betrifft es 
auch zusätzlich zum Abwasser und Niederschlagswasser auch 
die Trinkwasserpreise. Wir mussten dort sogar die Kalkulations-
periode abbrechen und eine neue Kalkulation durchführen.
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Bürgermeister besichtigt  
Stadtanzeiger-Druckhaus
Der erste Stadtanzeiger erschien am 8. Februar 1991 als „Amtli-
ches Mitteilungsblatt für die Stadt Leuna“ und umfasste 12 Seiten. 
Der Druck erfolgt bereits seit der ersten Ausgabe durch die LINUS 
WITTICH Medien KG.
Am 1. März nahm Bürgermeister Michael Bedla die Einladung des 
Verlages gern an, das Medienhaus in Herzberg/Elster zu besichti-
gen. Andreas Barschitpan, Geschäftsführer des Medienhauses, ge-
währte während einer Führung durch Verlag und Druckhaus einen 
Einblick in die einzelnen Schritte, die notwendig sind, bis der Stadt-
anzeiger druckfrisch aus den Maschinen kommt.

Andreas Barschtipan und Michael Bedla im Druckhaus
 Foto: Heike Hickmann

Rund 100 Beiträge erreichen die Redaktion in der Stadtverwaltung 
monatlich. Diese müssen kontrolliert, bearbeitet und in die Soft-
ware des Verlages eingearbeitet werden. Je gründlicher die Verfas-
ser ihre Artikel vor Abgabe schreiben und Korrektur lesen, qualita-
tiv hochwertige Bilder verwenden und Bildrechte bestätigen, umso 
unkomplizierter ist die Bearbeitung durch unsere Redaktion. Zum 
Redaktionsschluss wandern also alle Artikel, Termine, Rückblicke, 
Fotos und Grafiken elektronisch auf einen Klick nach Herzberg. 
In Herzberg werden alle Daten kontrolliert und für die Produkti-
on vorbereitet: alle Beiträge müssen in das Layout eingepasst, 
Formatierungswünsche berücksichtigt und vorgegebene Artikel-
reihenfolgen beachtet werden. Sobald die Druckvorlage fertig ist, 
erfolgt die Korrekturlesung wieder in Leuna. Ist dieser Schritt er-
ledigt, kann die Druckfreigabe nach Herzberg signalisiert werden.
Die Druckplatten für die im Schnitt 50 bis 60 Seiten werden vorbe-
reitet und der Druck von rund 8.000 Exemplaren schließt sich an. 
Sobald die Ausgaben fertig gedruckt und abgepackt sind, werden 
sie der Deutschen Post zur Verteilung übergeben.

Andreas Barschtipan erklärt Michael Bedla die Produktion der 
Druckplatten Foto: Heike Hickmann

Damit jeder Leunaer Haushalt den Stadtanzeiger pünktlich im 
Briefkasten hat, sind viele Arbeitsschritte notwendig, in die sich 
Michael Bedla einen Einblick verschaffte.
Einen herzlichen Dank an Herrn Barschtipan, Frau Schläfke und 
Frau Wenig für die tolle Führung!

Heike Hickmann
SG Öffentlichkeitsarbeit

Heimat- und Geschichtsverein  
feierte Jubiläum
Der Heimat- und Geschichtsverein Zöschen e. V. feierte in die-
sem Jahr sein 30-jähriges Bestehen.
Am 11.03.2023 durfte ich gemeinsamen mit Vertretern des Ort-
schaftsrates, Herrn Christian Groß und Frau Kathrin Krüger, 
sowie der Pfarrerin Frau Antje Böhme und dem Bundestags-
abgeordneten Dieter Stier zum 30. Jubiläum gratulieren. Stell-
vertretend für den Verein nahm die seit 30 Jahren Vorsitzende 
des Vereins, Edda Schaaf, die Wünsche zum Jubiläum entge-
gen.
Der Verein engagiert sich ausgezeichnet für die Heimatver-
bundenheit der Zöschener, der Traditionspflege und bei der 
Aufarbeitung der Zöschener und regionalen Geschichte. Dazu 
erschienen in der Vergangenheit eine Reihe von Jahrbüchern, 
welche die Aufarbeitung der Geschichte der Region zu Zeiten 
des Nationalsozialismus thematisiert.
Ich spreche der Vorsitzenden Edda Schaaf und allen Mitgliedern 
des Heimat-und Geschichtsvereins Zöschen meinen Dank und 
meine Anerkennung für ihre geleistete ehrenamtliche Arbeit aus 
und wünsche auch für die Zukunft der Vorsitzenden und dem 
Verein alles Gute und weiterhin solch eine hervorragende Arbeit 
in Zöschen.

Michael Bedla
Bürgermeister Stadt Leuna

 Foto: Kathrin Krüger

Es tut uns sehr weh und wir versuchen alles, was in unserer 
Macht steht, um dieses zu verhindern und möglichst jeden finan-
ziellen Schaden von unseren Bürgern fernzuhalten. Viele Jahre 
ist uns das gelungen, doch in solchen schweren wirtschaftlichen 
Zeiten müssen wir bedauerlicherweise auch schmerzliche Ent-
scheidungen verkünden. Wir sind, wie bereits oben erwähnt, an 
das KAG gebunden und somit an das Kostenüberschreitungs-
verbot, aber auch an die im Gesetz benannte Leistungspropor-
tionalität.
Unser Ziel muss sein - und daran arbeiten wir permanent - nach 
dieser Periode wieder eine Reduzierung der Kosten zu erreichen.
Wünschen Sie uns und vor allem Ihnen eine entspanntere Zeit 
nach dieser wirtschaftlichen Lage von heute.
Vielen Dank.

Heiko Gutzeit
Geschäftsführer
Stadtwerke Leuna
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die Wiederbeschaffung. Der Mieter kann das Vertragsverhältnis 
jederzeit durch Rückgabe des Standrohres an die Ausgabestel-
le beenden. Die Rechnungslegung erfolgt jeweils in Verbindung 
mit der Abrechnung des Wasserverbrauchs. Die Abwasserein-
leitung und die dazu notwendige Genehmigung sind davon un-
berührt. Wenn der Mieter gegen diese Bestimmungen verstößt, 
kann die Stadtwerke Leuna GmbH bzw. ein von ihr beauftragtes 
Unternehmen das Vertragsverhältnis fristlos kündigen und das 
Standrohr einziehen. Bis dahin angefallene Kosten werden in 
Rechnung gestellt.
2.2 Ein- oder Ausbau von Wasserzählern
Werden auf Veranlassung des Kunden (z. B. bei Veränderung 
des Verbrauches) und/oder durch ihn zu vertretende Ursachen 
Hauswasserzähler in Anschlussleitungen ein- oder ausgebaut, 
so werden gemäß § 10 Abs. 4 der AVB Wasser V folgende Kos-
ten berechnet:
Ein- oder Ausbau von Wasserzählern, zzgl. gesetzl. Mehrwert-
steuer

Zählergröße alte Bezeichnung Preis
€/Stück

bis Q3 4 bis Qn 2,5 68,00
bis Q3 10 bis Qn 6 75,00
ab Q3 16 ab Qn 10 nach Aufwand

2.3 Aus- und Einbau von Wasserzählern einschließlich Ma-
teriallieferung

Werden defekte Zähler gewechselt, deren Defekt der Kunde zu 
verantworten hat, so werden gemäß § 18 Abs. 3 der AVB Wasser 
V folgende Kosten berechnet:

Zählergröße alte 
Bezeichnung

zzgl. gesetzl. 
Mehrwertsteuer

bis Q3 250 bis Qn 150 nach Aufwand €/Stück

2.4 Eichamtliche Prüfungen von Wasserzählern
Für eichamtliche Prüfungen von Wasserzählern, soweit sie der 
Kunde veranlasst und gemäß § 19 der AVB Wasser V zu bezah-
len hat, werden folgende Kosten berechnet:
Wasserzähler und Verbundwasserzähler, zzgl. gesetzl. Mehr-
wertsteuer

Zählergröße alte Bezeichnung Preis [€]
bis Q3 10 bis Qn 6 129,40
Q3 16 Qn 10 136,58
Q3 25 bis Q3 40 Qn 15 bis Qn 40 385,70
Q3 63 bis Q3 100 Qn 60 403,70
Q3 160 Qn 100 nach Aufwand
Q3 250 Qn 150 nach Aufwand

2.5 Kosten bei Einstellung und Wiederaufnahme der Trink-
wasserversorgung

Wird die Versorgung wegen Zuwiderhandlung des Kunden (§ 
33 Abs. 1 und 2 AVB Wasser V) oder Außerbetriebsetzung der 
Wasserversorgung (auf Antrag durch den Kunden) eingestellt, 
so wird für die Einstellung und Wiederaufnahme der Versorgung 
eine Kostenpauschale von
a) 83,00 €, wenn der Zähler gesperrt wird,
b) 83,00 €, wenn der Zähler geöffnet wird zzgl. Hygiene nach 

Aufwand erhoben (§ 33 Abs. 3 AVB Wasser V) alles zzgl. 
gesetzl. Mehrwertsteuer

2.6 Beräumung und/oder Auspumpen eines Schachtes
Nach § 20 AVB WasserV hat der Kunde dafür Sorge zu tragen, 
dass die Messeinrichtungen für das Versorgungsunternehmen 
leicht zugänglich sind. Wird die Ablesung dadurch behindert, 
dass der Wasserzählerschacht stark verschmutzt oder mit Was-
ser vollgelaufen ist, hat der Kunde die Aufwendungen für die Rei-
nigung bzw. das Auspumpen durch die Stadtwerke Leuna GmbH 
bzw. dem von ihr beauftragten Unternehmen zu erstatten.
Stundenverrechnungssatz 125,00 €/h
(inkl. Monteurleistungen, Tauchpumpe sowie zzgl. gesetzl. 
Mehrwertsteuer)

KUNDENINFORMATION - 
Wasserpreise der  
Stadtwerke Leuna GmbH 
(gültig ab 1. Januar 2023)

Auf der Grundlage der Satzung über die Wasserversorgung und 
Erhebung von Entgelten für die Wasserversorgung auf dem Ge-
biet der Stadt Leuna (Wasserversorgungssatzung - WVS) vom 
26.03.1999 mit Inkrafttreten am 07.04.1999, der Verordnung über 
Allgemeine Bedingungen für die Versorgung mit Wasser (AVB 
Wasser V) vom 20.06.1980, der Geschäftsbedingungen für die 
Wasserversorgung im Gebiet der Stadt Leuna der Stadtwerke 
Leuna GmbH vom 26.03.1999 mit Inkrafttreten am 07.04.1999, 
des Beschlusses zum Wassertarif vom 30.01.2023, bekannt-
gemacht im Amtsblatt 43 der Stadt Leuna am 17.12.2021, 
mit Inkrafttreten am 01.01.2023, und der Satzung über die Er-
hebung von Gebühren für die Abwasserbeseitigung der Stadt 
Leuna für die Entsorgungsgebiete auf dem Gebiet der Kernstadt 
Leuna sowie der Ortschaften Günthersdorf, Horburg-Maßlau, 
Kötschlitz, Rodden und Zweimen (AwGebS), beschlossen am 
25.11.2021, bekanntgemacht im Amtsblatt 40 der Stadt Leuna 
am 26.11.2021, mit Inkrafttreten am 01.01.2022, wird hiermit 
bekannt gemacht:

I. Trinkwasserversorgung durch die Stadtwerke Leu-
na GmbH

1. Entgelte und Preise Wasserversorgung
Das Mengenentgelt (inkl. 0,06 €/m3 Wasserentnahmeentgelt des 
Landes Sachsen-Anhalt) beträgt:
1.1 Mengenpreis für alle Kunden 2,40 €/m3

zzgl. 7% Mehrwertsteuer 0,17 €/m3

gesamt 2,57 €/m3

1.2 Grundentgelte auf Basis der eingesetzten Wasserzähler-
größe an der öffentlichen Übergabestelle:

Zählergröße alte Bezeichnung
Qn

Netto
€/Monat

bis Q3 4,0 bis Qn 2,5 9,35
bis Q3 6,3 14,73
bis Q3 10,0 bis Qn 6 23,38
bis Q3 16 bis Qn 10 37,40
bis Q3 25 bis Qn 15 58,44
bis Q3 40 bis Qn 25 93,50
bis Q3 63 bis Qn 40 147,26
bis Q3 100 bis Qn 60 233,75

zuzüglich der jeweils gültigen Mehrwertsteuer (derzeit 7 %)

Bei Verwendung eines Gartenwasserzählers bzw. Brauchwas-
serzählers werden ab Zählereinbau/-wechsel (=> nach Ablauf 
der Eichfrist) zusätzlich fällig:

Zählergröße alte Bezeichnung Qn Netto
€/Monat

bis Q3 4 bis Qn 2,5 2,40

zuzüglich der jeweils gültigen Mehrwertsteuer (derzeit 7 %)
1.3 Wasserlieferung mittels Standrohrwasserzähler
Für die Wasserlieferung mittels Standrohrwasserzähler muss ein 
gesonderter Vertrag abgeschlossen werden. Preis wie 1.1.

2. Leistungen Messwesen
2.1 Vermieten eines Wasserzählerstandrohres
Für die mietweise Überlassung von Hydrantenstandrohren mit 
Wasserzählern wird eine Miete von 6,07 €/Tag zzgl. gesetzl. 
Mehrwertsteuer berechnet. Die Stadtwerke Leuna GmbH bzw. 
ein von ihr beauftragtes Unternehmen erhebt vor Aushändigung 
des Standrohres eine Barsicherheit in Höhe von 500,00 € brutto. 
Sie ist berechtigt, ihre Forderungen an den Mieter mit diesem 
Betrag zu verrechnen.
Bei Beschädigung des Standrohres bzw. der Verplombung des 
Wasserzählers durch den Kunden, trägt dieser die Kosten für 
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der Abwassersatzung der Stadt Leuna von Abwassergebühren 
entfallen. Die Abrechnung erfolgt gemäß Punkt 1.2.. Es gelten 
die Bedingungen der Stadtwerke Leuna GmbH für den Einbau 
von Gartenzählern. 
Nach Ablauf der Eichfrist (6 Jahre) ist dieser entsprechend 
Mess- und Eichgesetz MessEG sowie Mess- und Eichordnung 
MessEV auszuwechseln.

6. Mengenzähler für Brauchwasser
Für die auf dem Grundstück gewonnenen oder dem Grundstück 
sonst zugeführten Wassermengen (Brunnen, Niederschlags-
wasser), die als Brauchwasser (z. B. für die Toilettenspülung) 
genutzt und danach der öffentlichen Abwasseranlage zugeführt 
werden, ist ein Brauchwasserzähler zu installieren. Der Einbau 
hat im gesonderten Brauchwasserkreislauf ohne Verbindung 
mit dem Trinkwassernetz zu erfolgen und bedarf der Abnahme 
durch die Stadtwerke Leuna bzw. deren Betriebsführer. Bei Ver-
wendung eines Brauchwasserzählers bis Q3 4 wird eine Grund-
gebühr erhoben. Die Abrechnung erfolgt gemäß Punkt 1.2. Nach 
Ablauf der Eichfrist (6 Jahre) ist dieser entsprechend Mess- und 
Eichgesetz MessEG sowie Mess- und Eichordnung MessEV 
auszuwechseln.

7. Schadensbeseitigung an Trinkwasser-, Abwasser- und 
Regenwasserleitungen sowie E- und Steuerkabel

Schadensbeseitigung an Trinkwasser-, Abwasser- und Regen-
wasserleitungen sowie E- und Steuerkabel, die durch Dritte ver-
ursacht wurden und kurzfristig beseitigt werden müssen, wer-
den nach dem tatsächlichen Aufwand abgerechnet.

8. Mahnkosten/Verzugskosten
Die Mahnkosten betragen für alle in Rechnung gestellten Leis-
tungen 5,00 € pro Mahnung. Bei Verzug können ggf. Verzugs-
zinsen im Rahmen der Ergänzenden Bedingung der Gesellschaft 
(Punkt 16) zum Ansatz gebraucht werden.

Neueröffnung in Leuna
Am 1. März 2023 eröffnete in Leuna Lilienweg im ehemaligen 
np-Markt die Groschen-Markt-Filiale Leuna für die Kundschaft.
Stellvertretend für den Bürgermeister nahm Silvio Lämmerhirt, 
Fachbereichleiter Bau der Stadtverwaltung Leuna, die Einladung 
zur Eröffnung an.
Im Groschenmarkt finden die Leunaerinnen und Leunaer nun 
ein vielseitiges Sortiment von Haushaltshelfern, Lebensmitteln, 
Schreibwaren, Tierfutter, Drogerieartikeln, Elektrokleingeräten, 
Fahrrad- und Autozubehör, über Heimwerkerbedarf bis hin zu 
Gartenartikeln.

H. Hickmann

 Foto: Groschen-Markt

3. Baukostenzuschüsse
3.1 Preisfestsetzungen für Baukostenzuschüsse
Die Stadtwerke Leuna GmbH ist gemäß § 9 der AVB WasserV 
berechtigt von den Anschlussnehmern einen angemessenen 
Baukostenzuschuss zur teilweisen Abdeckung der bei wirt-
schaftlicher Betriebsführung notwendigen Kosten für die Erstel-
lung oder Verstärkung von der örtlichen Versorgung dienenden 
Verteilungsanlagen zu verlangen. Die Baukostenzuschüsse dür-
fen höchstens 70 % der Kosten decken.
Die Grundlage für die Bemessung des Baukostenzuschusses ist 
aus den Allgemeinen Geschäftsbedingungen für die Wasserver-
sorgung im Stadtgebiet Leuna § 9 Abs. (2) - (6) der Stadtwerke 
Leuna GmbH zu entnehmen.
Mit dem jeweils Zahlungspflichtigen sind vor Baubeginn Verträ-
ge abzuschließen, in denen die Höhe des Baukostenzuschus-
ses, die Versorgungspflicht der Stadtwerke Leuna GmbH, der 
Zahlungstermin des Kunden sowie die Abnahmeverpflichtung 
des Kunden aufzunehmen sind.

4. Preisregelungen für die Herstellung von Trinkwasser-
hausanschlusskosten

Auf der Grundlage der AVB WasserV und den „Geschäftsbe-
dingungen für die Wasserversorgung im Stadtgebiet Leuna der 
Stadtwerke Leuna GmbH“ ist die Stadtwerke Leuna GmbH be-
rechtigt, die Erstattung der Kosten für die Herstellung und die 
Veränderung des Hausanschlusses zu verlangen, welche durch 
eine Änderung oder Erweiterung seiner Anlage erforderlich oder 
aus anderen Gründen von ihm veranlasst werden.
Diese sind aus den Anlagen 1 - 4 zu entnehmen

Ferner gilt:
4.1 Den kompletten Neuanschluss ab Versorgungsleitung bis 

zur Wassermesseinrichtung, alle Armaturen, einschließlich 
Bügel und Montage der Wassermesseinrichtung zahlt der 
Kunde. Die Stadtwerke Leuna GmbH zahlt den Wasserzäh-
ler.

4.2 Über den Ersatz/die Auswechslung des Hausanschlus-
ses infolge Verschleiß und nach Ablauf der Nutzungsdau-
er entscheidet die Stadtwerke Leuna GmbH bzw. ein von 
ihr beauftragtes Unternehmen. Auf Auftrag des Kunden ist 
ebenfalls ein Ersatz möglich. Die Kosten für den Ersatz/die 
Auswechslung des Hausanschlusses im öffentlichen Bereich 
von der Versorgungsleitung bis zur Grundstücksgrenze zahlt 
die Stadtwerke Leuna GmbH. Die Kosten für den Ersatz des 
Wasserzählers werden ebenfalls von der Stadtwerke Leuna 
GmbH übernommen. Die Kosten des Hausanschlusses ab 
der Grundstücksgrenze bis zur Messeinrichtung zahlt der 
Kunde.

4.3 Die Finanzierung eines erforderlichen Schachtes oder ande-
rer baulicher Voraussetzungen für die Montage des Wasser-
zählers erfolgt in allen Fällen durch den Kunden.

4.4 Eigenleistungen des Anschlussnehmers sind mit der Stadt-
werke Leuna GmbH bzw. einem von ihr beauftragten Drit-
ten abzustimmen. Sie können sich grundsätzlich nur auf 
Erd- und Straßenbauarbeiten innerhalb des Grundstücks-
bereiches beziehen und sind vom Preis absetzbar. Die Ge-
währleistung wird für diese Leistungen vom Kunden über-
nommen.

4.5 Erneuerung/Rekonstruktion/Auswechslung der Wasser-
zähleranlage (Ventile, Zählerbügel) wegen Verschleiß sind 
entsprechend Ziffer 7 (6) (zu § 10 AVB WasserV) der „Erg. 
Bedingungen der Gesellschaft zu den Allg. Bedingungen für 
die Wasserversorgung“ vom Kunden zu tragen, da sich die 
Hausanschlussleitung von der Grundstücksgrenze bis zur 
Wasserzähleranlage einschließlich des Hauptabsperrventils 
im Eigentum des Kunden befindet.

5. Gartenzähler
Für die Entnahme von Trinkwasser, welches nicht wieder dem 
Abwassernetz zugeführt wird z. B. für Beregnung von Gärten 
usw., kann die Berechnung auf Antrag nach den Bestimmungen 
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Kehrbereich 2:
Straßennamen:
Albert-Einstein-Straße
Amselweg
Bunsenstraße (südliche Seite von der Walter-Bauer-Straße bis 
Bayernring)
Gaußstraße (vom Bayernring zur Liebigstraße)
Heimweg
Liebigstraße
Lilienweg
Merseburger Straße
Nordanlage
Rudolf-Breitscheid-Straße
Sachsenplatz
Sachsenstraße
Starenweg
Sonnenplatz Nr. 1 - 11
Turmgasse
Webergasse
Wesselinger Straße

Kehrtage für Bereich 2: rote Tour
18.04.2023 05.09.2023
16.05.2023 10.10.2023
13.06.2023 14.11.2023
11.07.2023 12.12.2023
08.08.2023

Kehrbereich 3:
Straßennamen:
An der Bahn Nr. 1 - 12
Bayernring
Bunsenstraße (nördliche Seite von der Walter-Bauer-Straße bis 
Webergasse)
Carl-Bosch-Straße
Carl-von-Linde-Straße
Clara-Zetkin-Straße
Drosselweg
Emil-Fischer-Straße (von der Liebigstraße bis zur C.-Bosch-Straße)
Hockergasse
Kirchgasse
Lerchenweg
Merseburger Straße (Nr. 114 - 130)
Nelkenweg
Preußenstraße
Rabengasse
Rathausstraße (von Sachsenplatz bis Rosenstraße)
Sonnengasse
Sonnenplatz Nr. 2 bis 12
Tulpenweg
Uferstraße
Walter-Bauer-Straße (von Pfalzplatz bis Haupttor)
Wickenweg
Karl-Barth-Straße
Kirchplatz
Kehrtage für Bereich 3: grüne Tour
25.04.2023
23.05.2023
20.06.2023
18.07.2023
15.08.2023
12.09.2023
17.10.2023
21.11.2023
19.12.2023

Kehrbereich 4:
Straßennamen:
An der Gärtnerei
Daspig - Dorfplatz
Daspig - Siedlung
Dürrenberger Straße
Erkergasse
Friedensstraße

Straßenreinigung 2023
Es ist beabsichtigt, ab der 11. KW 2023 wieder die Straßen-
reinigung im Stadtgebiet der Kernstadt Leuna nach Tourenplan 
durchzuführen.
• Bei Frost erfolgt keine Straßenreinigung
• Laubentsorgung ist nicht Bestandteil der Straßenrei-

nigung
Es werden wieder wie alle Jahre zuvor die Straßen in 4 Kehrbe-
reiche aufgeteilt. Jeder Kehrbereich wird 1-mal im Monat gerei-
nigt.
In allen Bereichen werden 96 Stunden vor der Straßenreinigung 
das Verkehrszeichen 283-50 „Halteverbot“ mit dem Kehrtag 
„Dienstag“ von 7.00 - 15.00 Uhr befestigt.
Bei diesen Varianten ist berücksichtigt, dass der ruhende Fahr-
zeugverkehr in die unmittelbar angrenzenden Straßen auswei-
chen kann.

Straßenreinigung Tourenplan der Stadt Leuna für 
2023

Kehrbereich 1:
Straßennamen:
An der alten Festwiese
Am Hügel
Auestraße
An der Bahn (ehem. Bahnhofstraße)
Jahnstraße
Bauernstraße
Blumenstraße
Brückenstraße
Carl-von-Basedow-Straße
Emil-Fischer-Straße (von der Van’t-Hoff-Str. bis zur Liebigstraße)
Feldstraße
Finkenweg
Franz-Lehmann-Straße
Friedrich-Ebert-Straße (außer Stichstraße Nr. 12 bis 22)
Gaußstraße (von der Liebigstraße zur Rosenstraße)
Gewerbestraße
Goethestraße
Göhlitzsch
Industrietor
Joliot-Curie-Straße
Kötzschener Weg
Leibnizstraße
Lindenplatz
Leunatorstraße (südliche Seite)
Leunatorstraße (nördliche Seite bis zur Teichstraße)
Maurerstraße
Meisenweg
Malerstraße
Sattlerstraße komplett
Schlosserstraße
Schillerstraße
Spergauer Straße
Teichstraße
Tischlerstraße
Uhlandstraße
Van`t-Hoff-Straße
Wattstraße (von der Liebigstraße zur Gaußstraße)
Windmühlenstraße
Wöhlerstraße
Wasserwerkstraße
Zimmererstraße
Rössen Dorfplatz
Rössen Dorfstraße
Kehrtage für Bereich 1: gelbe Tour
11.04.2023 29.08.2023
09.05.2023 26.09.2023
06.06.2023 07.11.2023
04.07.2023 05.12.2023
01.08.2023
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Gartenweg
Graßhoffstraße
Grüner Weg
Haberstraße
Heinrich-Heine-Straße
Kramerstraße
Kirschberg
Knietschweg
Kreypauer Straße
Krähenberg
Kurze Gasse
Rathausstraße (von der Rosenstraße bis zur neuen Turnhalle)
Rosenstraße
Schulstraße
Spergauer Weg bis zur Straßenbahn
Torweg
Walter-Bauer-Straße (vom Haupttor zum Pfalzplatz)
Wendenstraße
Wattstraße (von der Clara-Zetkin-Straße bis Liebigstraße)
Am Haupttor - Anliegerweg
Am Haupttor - Platz

Kehrtage für Bereich 4: blaue Tour
04.04.2023
02.05.2023
30.05.2023
27.06.2023
25.07.2023
22.08.2023
19.09.2023
24.10.2023
28.11.2023

Tauche
Sachbearbeiter

Rahmenplan für die Arbeit des Stadtrates der Stadt Leuna und seiner Ausschüsse  
im Jahr 2023 (Stand 14.11.2022)

(i.d.R. jeden 
3. Mo./Monat)

17:30 Uhr

(i.d.R jeden 
1. Do./ Monat)

17:30 Uhr

(i.d.R jeden 
1. Die/ Monat)

17:30 Uhr

(i.d.R jeden 
2. Die./ Monat)

17:30 Uhr

(i.d.R jeden 
letzten Do./ Monat)

17:30 Uhr
2023 Hauptausschuss Finanzausschuss Bau-, Wirtschafts-,

Stadtentwicklungs- u. 
Umweltausschuss

Schul-, Kultur-, 
Sport- u. 

Sozialausschuss

Stadtratssitzung

März 20.03.23 02.03.23 07.03.23 14.03.23 30.03.23
April 17.04.23 06.04.23 04.04.23 11.04.23 27.04.23
Mai 15.05.23 04.05.23 02.05.23 09.05.23 25.05.23
Juni 19.06.23 01.06.23 06.06.23 13.06.23 29.06.23
Juli 17.07.23 06.07.23 04.07.23 11.07.23 27.07.23

August 21.08.23 03.08.23 01.08.23 08.08.23 31.08.23
September 18.09.23 07.09.23 05.09.23 12.09.23 28.09.23

Oktober 16.10.23 05.10.23 02.10.23* 10.10.23 26.10.23
November 20.11.23 02.11.23 07.11.23 14.11.23 30.11.23
Dezember 12.12.23* 07.12.22 05.12.23 12.12.23 21.12.23*

* Abweichung vom Plan, Änderungen vorbehalten

Gesetzliche Feiertage im gesamten Bundesgebiet:

07.04.23 Karfreitag 29.05.23 Pfingstmontag
10.04.23 Ostermontag 03.10.23 Tag der Deutschen Einheit
01.05.23 Tag der Arbeit 25.12.23 1. Weihnachtstag
18.05.23 Christi Himmelfahrt26.12.23 2. Weihnachtstag

informativ:
06.04.2023 Gründonnerstag

Gesetzliche Feiertage in Sachsen-Anhalt:
31.10.23 Reformationstag

Bürgerzeitung
Wochenblatt mit öffentlichen Bekanntmachungen 

der Kommunalverwaltung

Die Bürgerzeitung erscheint monatlich.

- Herausgeber: Stadt Leuna, Rathausstraße 1, 06237 Leuna

- Verantwortlich für den amtlichen und nichtamtlichen Teil:
 Der Bürgermeister

- Verlag und Druck: LINUS WITTICH Medien KG, 
 04916 Herzberg, An den Steinenden 10, 
 Telefon: 0 35 35 / 4 89 -0, 
 Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedin-

gungen.

- Verantwortlich für den Anzeigenteil/Beilagen:
 LINUS WITTICH Medien KG, 04916 Herzberg, 
 An den Steinenden 10, 
 vertreten durch den Geschäftsführer ppa. Andreas Barschtipan
 www.wittich.de/agb/herzberg

Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allge-
meinen Geschäftsbedingungen und unsere zurzeit gültige Anzeigenpreis-
liste. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer 
Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert 
werden. Weitergehende Ansprüche, insbesondere aus Schadensersatz, 
sind ausdrücklich ausgeschlossen.
„Die veröffentlichten Meinungen müssen nicht mit der Meinung der LSA-
Redaktion übereinstimmen.“
Für den Inhalt der Artikel sind die Autoren selbst verantwortlich.IM
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Ortsbürgermeister und deren Rufnummern 
in den Ortschaften
Ortschaft Friedensdorf
Ortsbürgermeister
Herr Torsten Kaßler
Tel.: 034639 20360
Fax: 034639 20360
Sprechzeit: jeden 1. Donnerstag im Monat von 18:30 - 19:30 Uhr
und nach Vereinbarung

Ortschaft Günthersdorf
Ortsbürgermeister
Herr Udo Zuber
Mobil: 0151 14559149
Sprechzeit: nach Vereinbarung

Ortschaft Horburg-Maßlau
Ortsbürgermeister
Herr Frank Kramer
Mobil: 0176 84350439
E-Mail: f.kramer@leuna.rathaus-app.de
Sprechzeit: jeder 1. Mittwoch im Monat von 16.00 - 18.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Ortschaft Kötschlitz
Ortsbürgermeister
Herr Andreas Stolle
Telefon: 034638 20417
Fax: 034638 21853
Sprechzeit: jeden letzten Dienstag im Monat von 17:00 - 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Ortschaft Kötzschau
Ortsbürgermeister
Herr Wolfgang Weise
Mobil: 0151 14559144
Sprechzeit: jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 17:00 - 18:00 Uhr

Ortschaft Kreypau
Ortsbürgermeister
Herr Peter Engel
Tel.: 03462 80348
Fax: 03462 80348
Sprechzeit: jeden 1. Donnerstag im Monat von 14:00 - 16:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Ortschaft Rodden
Ortsbürgermeister
Herr Ralf Gawlak
Tel.: 034638 20617
Sprechzeit: nach Vereinbarung

Ortschaft Spergau
Ortsbürgermeister
Herr Matthias Jenzsch
Mobil: 0151 14559152
Mail: m.jenzsch@leuna.rathaus-app.de
Sprechzeit: jeden Dienstag von 15:30 - 17:00 Uhr

Ortschaft Zöschen
Ortsbürgermeister
Herr Christian Groß
Mobil: 0151 14559145
Sprechzeit: nach Vereinbarung

Ortschaft Zweimen
Ortsbürgermeister
Herr Rüdiger Patzsch
Tel.: 0172 7923476
Sprechzeit: jeden 1. Freitag im Monat von 17:00 - 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Aus der Beratung des Ausschusses  
Bau, Wirtschaft, Stadtentwicklung und  
Umwelt am 07.02.2023
Nach der Abarbeitung der für Ausschusssitzungen vorgeschrie-
benen Formalien wie ordnungsgemäße Ladung, Tagesordnung 
und Protokoll der Beratung vom Dezember 2022, wurde zur Ein-
wohnerfragestunde aufgerufen.

Hier gab es Kritiken zu
• Information der Bürger wegen Verlegung der Beratung im 

Dezember und Ausfall der Beratung im Januar
• nicht nachvollziehbarer Aufforderung ( welche Straßen, Höhe 

der Ausgaben) für die Zahlung von Straßenausbaubeiträgen 
für die Abrechnungseinheit 5

• bürgerfreundliche Kommunikation der Geschäftsführung der 
Stadtwerke Leuna GmbH (SWL).

Unter dem Punkt „Informationen der Verwaltung“ gab es Aus-
sagen
• zur Kastanie in Horburg,
• zum Stand der Straßenbaumaßnahmen Wesselinger Straße, 

Rathausstraße,
• zum Gehweg Friedhof Schladebach,
• zum Bauhofneubau Leuna,
• zum Wendeplatz in Kötschlitz und
• zum Streit über die Vollsperrung der B 181.

Vom Ausschussvorsitzenden wurde der Vorschlag unterbreitet, 
eine Exkursion in die Möbelmanufaktur Höffner zu unternehmen. 
Dem wurde zugestimmt.
Unter dem Tagesordnungspunkt 6 gab es durch den Geschäfts-
führer der Wohnungswirtschaft Leuna GmbH (WWL), Herrn 
Gebhard, und die Planer vom Büro „Grün für Stadt und Leben“ 
(GSL) die Vorstellungen zur Gestaltung der grünen Terrasse an 
der Südseite der „Alten Post“.
Die Planer vom Büro „Grün für Stadt und Leben“ stellten an-
schließend einen Entwurf für die Gestaltung der Außenanlage 
bzw. des Vorplatzes am Objekt „Alte Post“ vor. Diese Fläche ist 
Eigentum der Stadt Leuna und wird im Rahmen der Gesamtge-
staltung des Objektes „Alte Post“ neu gestaltet und durch die 
WWL betreut. Zu diesem Entwurf gaben die Ausschussmitglie-
der ein positives Votum ab.
In der Sitzung am 07.03.23 wurden keine Beschlüsse gefasst. 
Die Verwaltung informierte auf Grund des Interesse einiger Inves-
toren über die Möglichkeiten zur Erstellung eines gesamtstädti-
sches Konzept für großflächige Photovoltaik-Freianlagen.
Weiterhin wurden die Ergebnisse der Lärmkartierung 4. Stufe zur 
Erfassung von Umgebungslärm an den Hauptstraßen der Stadt 
Leuna vorgestellt.

Peter Engel
Ausschussvorsitzender

DIE LINKE - Fraktion im Stadtrat
Liebe Einwohnerinnen und Einwohner,
wir laden Sie zur nächsten Einwohnersprechstunde der 
Fraktion DIE LINKE am Montag, dem 03.04.2023, um  
16.30 Uhr in der Begegnungsstätte der AWO in der Kirch- 
gasse 7 in Leuna ein.

Nach der Einwohnersprechstunde findet in der Begegnungs-
stätte die Mitgliederversammlung des Ortsverbandes Leu-
na der Partei DIE LINKE statt.

Gerta Bürkner Jürgen Butzkies
Fraktionsvorsitzende DIE LINKE Vorsitzender DIE LINKE.

Ortsverband Leuna
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Liebe Zöschener, liebe Leser  
des Stadtanzeigers,
die Tage werden länger und die Natur will in großen Schritten 
durchstarten - ein deutliches Zeichen für den Frühling. Mit den 
wärmeren Temperaturen kommt auch schon das Osterfest auf 
uns zu und so ließ es sich der Höffner-Osterhase nicht nehmen 
gemeinsam mit den Kindern aus unserer Kita „Sonnenkäfer“ 
den Fliederbusch auf dem Dorfplatz mit vielen bunten Eiern zu 
schmücken. Unterstützung gab es wie immer von Familie Thiel 
und Kathrin Krüger die auch unsere Blumenkübel und das Will-
kommensschild mit schönen Stiefmütterchen bepflanzten. Vie-
len Dank dafür an alle Beteiligten.

 Foto: Kathrin Krüger

So wie geplant, erfolgte nun im Zuge des Radwegebaus an der 
B181 in Wallendorf die Vollsperrung. Ich hatte noch bis zum 
Schluss gehofft, dass es noch einen anderen Weg gibt, doch die 
Landesstraßenbaubehörde war einfach nicht bereit etwas zu än-
dern. Lediglich die Dauer der Vollsperrung wurde nun um 2 Wo-
chen verkürzt und soll laut den Planungen nun nur bis 2.06.2023 
andauern. Hoffen wir das dieses Datum wirklich umgesetzt wird.
In den letzten Wochen bin ich auch immer wieder zu den Mar-
kierungen an der gesamten B181 zwischen Zöschen und Wal-
lendorf angesprochen worden und ob der Radweg nun an der 
Straße entlang verläuft. Ich kann sie beruhigen, gemäß den 
Planungen verläuft der neue Radweg von Zöschen bis kurz vor 
Wallendorf auf dem alten Bahndamm. Die an der Straße ange-
brachten Markierungen dienen nur den Bauarbeitern als Ver-
messungspunkte.
Auch von der Stromtrasse SüdOstLink gibt es wieder, für Zö-
schen nicht so schöne Entwicklungen.
Einst hatten wir innerhalb des Trassenkorridors mit 50 Hertz eine 
„Alternative Zöschen“ entwickelt, wonach die Stromtrasse so 
weit wie möglich entfernt von Zöschen geplant werden sollte. 
Nun mussten betroffene Grundstückseigentümer jedoch fest-
stellen, dass die angekündigten Bodenuntersuchungen nicht auf 
der alternativen Trasse erfolgten. Wir baten daher 50 Hertz am 
21.02.2023 zu einem Vororttermin, zu dem uns und interessier-
ten Bürgern sowie der Stadtverwaltung erklärt wurde, dass die 
alternative Route nicht umgesetzt werden kann. Grund dafür ist, 
dass im Bereich der geplanten Trasse zwischen den Seen und 
der B181 der geschützte Vogel „Pirol“ gefunden wurde. Somit 
muss nun in diesem Bereich eine neue Alternativroute gefunden 
werden. Die Auswertungen der Bodenbegutachtungen laufen 
derzeit noch, jedoch wird der neue Verlauf zwischen der zuerst 
geplanten und der ursprünglichen alternativen Route liegen.
Weiterhin beabsichtigt 50 Hertz im Sommer in die Planfeststel-
lung zu gehen. Ziel soll es sein 2025 mit dem Bau zu starten. 
Der Ortschaftsrat wird weiterhin am Ball bleiben und bei neuen 
Erkenntnissen entsprechend informieren.

Liebe Einwohner*innen von Günthersdorf,  
liebe Leser*innen,
das erste Vierteljahr von 2023 liegt bereits hinter uns. Nachdem 
die Freiwillige Feuerwehr mit dem Drei-Königsfeuer das Jahr so-
zusagen eingeläutet hat, folgten im Februar die Veranstaltungen 
des GCC, die mit großer Resonanz gern wieder angenommen 
wurden. Den Schlüssel hat der Präsident vom GCC mittlerweile 
an den Ortsbürgermeister zurückgegeben und somit die fünfte 
Jahreszeit beendet. Vielen Dank für die tolle Zeit.
In der darauffolgenden Ortschaftsratssitzung haben wir die Mit-
tel an die Vereine verteilt und über die Maßnahmen im Falle ei-
nes langanhaltenden Strom- und/oder Gasausfalls gesprochen. 
Außerdem beschäftigte uns ebenfalls die Umleitungsstrecke 
durch unsere Ortschaft aufgrund der Vollsperrung der B 181 in 
Wallendorf. Wir haben uns schon vorher gegen diese Vollsper-
rung mit der Umleitung ausgesprochen und jetzt erneut darauf 
hingewiesen, dass der Abstand der Ampelanlage am Kindergar-
ten zu kurz ist. Wir hoffen, dass alle diese Zeit unfallfrei überste-
hen und appellieren an alle, besonders rücksichtsvoll zu fahren.
Die aktive Jugendarbeit, auch in unserem Dorf, muss noch war-
ten. Das Einstellungsverfahren für die neuen Mitarbeiter*innen in 
diesem Bereich sind noch nicht abgeschlossen.
Am 8. März hatte der Heimatverein traditionell zur Frauentagsfei-
er eingeladen. Auch hier war eine große Resonanz zu verzeich-
nen. Alle Anwesenden hatten sehr viel Spaß. Uwe Langheinrich 
sorgte für Superstimmung. Wir haben uns auch an den Ursprung 
des Frauentags und dessen Bedeutung bis heute erinnert. Dann 
haben wir den Abend fröhlich verbracht und uns daran erfreut, 
dass wir dies nach Pandemie und trotz der derzeitigen weltwei-
ten Situation gemeinsam tun können. Vielen Dank an alle, die 
dazu beigetragen haben, dass alles prima organisiert, vorberei-
tet und durchgeführt wurde.
Im April wird uns der Chor Harmonie zum Frühlingssingen einla-
den, worauf wir uns wieder sehr freuen können.
Unser traditionelles Teichfest wirft ebenfalls seine Schatten vo-
raus. Es findet am 3. und 4. Juni statt. Die Planungen laufen. 
Leider wissen wir noch nicht, ob wir in diesem Jahr einen Facke-
lumzug durchführen können, da die Stecke ja durch die Umlei-
tung belegt ist. Über das Programm informieren wir Sie im April 
und im Mai.
Im weiteren Verlauf des Jahres wird es viele Höhepunkte geben, 
u.a. 90 Jahre Blau-Weiß-Günthersdorf. Bitte beachten Sie alle 
Veranstaltungstipps im Stadtanzeiger.
Neben den regen Vereinstätigkeiten läuft auch unsere Ortsbib-
liothek sehr gut. Immer wieder kommen neue Leser*innen dazu. 
Auch zahlreiche junge Bücherfreund*innen haben sich angemel-
det. Bitte beachten Sie die Artikel dazu in der Rubrik in diesem 
Stadtanzeiger.
Wenn dieser Stadtanzeiger erscheint, ist das Osterfest nicht 
mehr weit.
Ich wünsche Ihnen im Namen des Ortschaftsrates eine schöne 
sonnige Osterzeit im Kreise Ihrer Familien und/oder Freunden. 
Bleiben Sie gesund!

Ihre Uta Nitsch

Besuchen Sie uns

im Internet wittich.de
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Ja, liebe Bürgerinnen und Bürger, Sie lesen richtig. Zöschen und 
Zweimen wurden durch ihr gemeinsames Gewerbegebiet seit 
2010, vorsätzlich politisch diffamiert und zum Armenhaus der 
Stadt Leuna abgestempelt, jetzt konnte durch den Flächenver-
kauf im Gewerbegebiet das eigentliche Vermögen der ehema-
lig selbständigen Gemeinden offengelegt werden. Obwohl ich 
immer darauf hingewiesen habe, dass bei korrekter kaufmän-
nischer Betrachtung, nicht nur die Passivseite - das finanzielle 
Bankguthaben - sondern auch die Aktivseite der Bilanz - das 
Anlagevermögen - betrachtet werden muss, war es sicherlich 
dem Unvermögen und der böswilligen Betrachtungsweise der 
damals Agierenden geschuldet, dass Zöschen und Zweimen 
als Bittsteller und von Gnaden in die Einheitsgemeinde auf-
genommen wurden. Nunmehr ist es so, dass die Flächen des 
Grünen Gewerbegebietes nahezu verkauft sind und nicht un-
wesentlich zur erhöhten Finanzeinnahme der Stadt beigetragen 
haben. In In unserer letzten Ortschaftsratssitzung konnte, nach 
langer personell verursachter Verschleppung, über die weitere 
Bearbeitung unseres Spielplatzbaus gesprochen werden. Dem 
Mitarbeiter der Stadtverwaltung, Herrn Nico Klose, ist es zu 
verdanken, dass das durch Untätigkeit verschleppte Vorhaben 
wieder an Fahrt aufnimmt. Ich bin optimistisch, dass mit ihm, 
das von unseren kleinsten Bürgern lang ersehnte Bauvorhaben 
bald sichtbare Gestalt annimmt. Da es die Anwesenden der 
Sitzung als nicht zielführend angesehen haben, dass wir - als 
teilweise auch schon Ältere - für die Kinder unserer Ortschaft 
Spielgeräte auswählen, habe ich den Gedanken, die Auswahl 
den Kindern zu überlassen, sehr gerne aufgenommen. Nach 
dem Motto: „Wir bauen unseren Spielplatz“, sollen uns die Kin-
der der Villa Kunterbunt ihre Wünsche mitteilen. Der Ärger über 
die plötzliche und in den Aueortschaften nicht bekannte Rad-
wegbaumaßnahme in Wallendorf sorgte für verständlichen Un-
mut unter unserer Bevölkerung. Leider haben alle schriftlichen 
Interventionen über den Landrat nicht zur Einsicht beim Landes-
straßenamt geführt. Wir wollten erreichen, dass es während der 
Baumaßnahme nicht zu einer Vollsperrung der B 181 kommt. 
Nicht nur die Gewerbetreibenden sind sichtbare Verlierer dieser 
unsäglichen Entscheidung. Schulkinder müssen nunmehr für die 
nächsten Monate viel weitere Wege ertragen und viele Bürger 
müssen für Arztbesuche in der Kreisstadt längere Anfahrtswe-
ge in Kauf nehmen. Völlig verkehrt wäre es, der ausführenden 
Firma (Strabag) die Schuld für diese Unannehmlichkeiten zu ge-
ben. Auch lautgewordene Äußerungen, dass am Wochenende 
nicht auf der Baustelle gearbeitet wird, sind völlig deplatziert. 
Wir leben in Deutschland und hier gilt es bei Strafandrohung, 
gewisse Vorschriften einzuhalten. Das sind im Besonderen die 
Arbeitsstättenverordnung und das Arbeitszeitgesetz. Die aus-
führende Firma ist gut beraten, wenn sie diese Vorgaben streng 
beachtet und handhabt. Außerdem liegt dieser Baumaßnahme 
eine Planung zu Grunde. Auf diese Planung hätte, bei frühzeiti-
ger Beachtung der betroffenen Kommunen, Einfluss genommen 
werden können. In der letzten Stadtratssitzung wurde auf inten-
sive Nachfrage eingeräumt, dass der Stadt Leuna das Bauvor-
haben bereits vor etwa zwei Jahren angekündigt wurde. Durch 
die damalige Untätigkeit ist die heutige Situation entstanden. 
Also selbstgemachtes Elend.
Abschließend möchte ich noch auf das bevorstehende Oster-
fest eingehen. Es ist ein guter Brauch in Zweimen, diese Feier-
tage mit einem Osterfeuer zu begehen. Viele Jahre wurde dieses 
Brauchtum von der Umweltgruppe organisiert und vorbildlich 
durchgeführt. Leider hat sich die Umweltgruppe bereits im vo-
rigen Jahr aufgelöst. Ich möchte mich bei allen Akteuren und 
insbesondere bei Heike Trabitzsch für das jahrelange Engage-
ment bedanken. Damit dieses Fest auch weiterhin durchgeführt 
werden kann, hat der Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr 
Zweimen e. V. diese Aufgabe übernommen. Wir freuen uns, dass 
Heike Trabitzsch nach wie vor breit ist, unterstützend tätig zu 
sein. In diesem Sinn wünsche ich allen Bürgerinnen und Bürgern 
ein schönes Osterfest.

Rüdiger Patzsch, Ortsbürgermeister

Am 11.03.2023 konnte unser Heimat- und Geschichtsver-
ein ein ganz besonderes Jubiläum feiern und hatte daher zum  
30. Geburtstag eingeladen. Neben Herrn Bedla und den ande-
ren Vereinsvorsitzenden kam auch der Bundestagsabgeordnete 
Dieter Stier und überbrachte Glückwünsche. Bei Blasmusik von 
Edelweiß schaute die Vereinsvorsitzende Edda Schaaf und un-
sere Pfarrerin Antje Böhme gemeinsam mit den Vereinsmitglie-
dern auf 30 Jahre erfolgreiche Vereinsgeschichte zurück.
Als Ortschaftsrat hatten wir zwei Apfelbäume als Geschenk da-
bei. Dieser Idee schloss sich auch der SV Zöschen 1912 e.V. an, 
sowie der Heimat- und Geschichtsverein selbst. Und so konnten 
wir einen Tag später insgesamt 5 neue Bäume auf dem Weg zum 
Denkmal pflanzen. Die entsprechenden Schilder sponserte uns 
wieder der Werbeservice Jens Müller.
Zum Abschluss des Wochenendes gab es dann noch für alle Zö-
schener ein Gospelchorkonzert in der sehr gut gefüllten Kirche. 
Vielen Dank an den Heimat- und Geschichtsverein und an alle 
Helfer für das tolle Wochenende.

 Foto: Dietmar Stams

Damit auch unser Frühlingsfest am 16.04.2023 von 14 bis 17 Uhr 
ein Erfolg wird, brauche ich Ihre Hilfe! Wer kann mich und mein 
Helferteam mit einem Kuchen unterstützen? Bitte einfach unter 
0151 14559145 bei mir melden. Natürlich sind auch alle Zösche-
ner recht herzlich zum Frühlingsfest eingeladen. Bei passendem 
Wetter vor der Alten Turnhalle und ansonsten drin. Beachten Sie 
dazu auch das Programm hier im Stadtanzeiger. Ich freue mich 
auf Ihre Unterstützung und Ihr Kommen.
Bis bald

Ihr Ortsbürgermeister
Christian Groß

Zweimen lebt …,
auch wenn Sie längere Zeit nichts von mir gehört haben.
Aber über was soll man schreiben, wenn Monate lang, infolge 
Finanzknappheit der Stadt Leuna, keine Investitionen in unse-
ren Ortschaften durchgeführt wurden. Doch die Finanzmisere, 
hervorgerufen durch die unsägliche Finanzpolitik der Landes-
regierung auf der Grundlage des Finanzausgleichgesetzes und 
verringerte Steuereinnahmen durch die politisch völlig überzo-
genen Coronamaßnahmen ist nun vorüber. 
Die Stadt konnte sich jüngst an ungeahnten zusätzlichen Ge-
werbesteuereinnahmen erfreuen. Aber auch die Ortschaften 
Zöschen und Zweimen konnten nicht unerheblich zum Finanz-
zufluss der Stadt beitragen. 
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Bäderbetriebe

Schwimmhalle Leuna - Einfach wohlfühlen

Emil-Fischer-Str. 19,
Tel. 03461 8228428
www.baederbetriebe-leuna.de

Öffnungszeiten 
Schwimmhalle

Öffnungszeiten Sauna

Montag nur Schul- und 
Vereinsschwimmen 
sowie Kurse

14:00 Uhr bis 21:00 Uhr

Dienstag 10:00 Uhr bis 21:00 Uhr Frauensauna
10:00 Uhr bis 21:00 Uhr

Mittwoch nur Schul- und 
Vereinsschwimmen 
sowie Kurse

10:00 Uhr bis 21:00 Uhr

Donnerstag 08:00 Uhr bis 21:00 Uhr 10:00 Uhr bis 21:00 Uhr
Freitag 08:00 Uhr bis 21:00 Uhr 10:00 Uhr bis 21:00 Uhr
Sonnabend 10:00 Uhr bis 18:00 Uhr 10:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Sonntag 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Freizeitangebote

Oster-Öffnungszeiten

Schwimmhalle und Sauna
Karfreitag 07.04.2023 10:00 - 16:00 Uhr
Karsamstag 08.04.2023 10:00 - 16:00 Uhr
Ostersonntag 09.04.2023 10:00 - 16:00 Uhr
Ostermontag 10.04.2023 10:00 - 16:00 Uhr

Stadtinformation

StadtStadtiStadtinformation nformation 
Leuna

Unser Angebot und Service:
• Fahrkarten für Bahn, Bus, Zug (Einzel, 4er, 

24-h-Tickets, Wochen- und Monatskarten)
• Laub- und Restmüllsäcke
• Literatur und Souvenirs
• Ausflugstipps und Broschüren
• Vermittlung von Stadtrundgängen

Rudolf-Breitscheid-Straße 18 (Gesundheitszentrum)
Telefon 03461-2495070, Internet: www.leuna.de

Zahlungsmöglichkeiten: EC und bar

Vorverkaufsstelle für Veranstaltungstickets!

Montag und Donnerstag
8:00 – 12:00 und 13:00 – 17:00 Uhr
Dienstag
08:00 – 12:00 und 13:00 – 17:00 Uhr
Freitag
08:00 – 12:00 Uhr

Öffnungszeiten:

Auszug aus dem Ticketangebot der Stadtinformation
Wir bieten als offizielle Eventim-Vorverkaufsstelle Tickets für Veranstaltungen in ganz Deutschland an. Der nachfolgende Kalender 
stellt nur einen kleinen Auszug aus unserem Ticketangebot dar!
Natürlich erhalten Sie bei uns auch Eintrittskarten für Veranstaltungen im cCe Kulturhaus Leuna.

Veranstaltung Datum
cCe Kulturhaus Leuna
Katrin Weber und Tom Pauls: Tom & Cherié 20. Juni 2023
Die Amigos & Daniela Alfinito: Für unsere Freunde Tour 2023 23. September 2023
Lisa Eckart - Kaiserin Stasi die Erste 14. Oktober 2023
Uwe Steimle und Helmut Schleich präsentieren: MIR san MIR … un mir och 25. Oktober 2023

Ständehaus Merseburg
Irish Christmas: Seldom Sober Company & Friends 16. Dezember 2023

Schlossgartensalon Merseburg

Schlossgarten Merseburg
Schlossfestspiele 2023 Mittelalterspektakel 09. - 11. Juni 2023

Rischmühleninsel Merseburg
Merseburg feiert 24. Juni 2023
Kufa Revival Party 5. August 2023
11. Merseburger Rocknacht 1. September 2023
Mega 90er & 2000er Party 16. September 2023
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Südfeldsee Großkayna
Sputnik Spring Break Tour am See 15. - 16. Juli 2023

Gewandhaus Leipzig
Chopin Piano 1. April 2023
Simply The Best - Die Tina Turner Show 3. April 2023
The 12 Tenors 6. April 2023
Vivaldi & Friends 8. April 2023
Götz Alsmann 13. April 2023
Traummelodien der Operette 1. Mai 2023
Lobgesang - 30 Jahre LOC 4. Juni 2023
Rudy Giovannini Tournee 2023 30. September 2023
Tangerine Dream 10. Oktober 2023

Kulturhaus Weißenfels
Goethes Erben X Tour 2023 9. April 2023
Nightwash Livetour 27. Mai 2023
The Firebirds - Jukebox 9. Juni 2023
Bibi Blocksberg - Alles wie verhext! Das Musical 30. September 2023
Die Feisten - Das Feinste der Feisten 10. November 2023
Weihnachten mit der Schäferfamilie 12. Dezember 2023
Lisa Eckhart - „Kaiserin Stasi die Erste“ 13. Dezember 2023
Rudy Giovannini Sologala: Der Caruso der Berge live 13. Januar 2024

Marktplatz Weißenfels
NENA - Wir gehören zusammen 19. August 2023
IN EXTREMO - Carpe Noctem Burgentour 2023 25. August 2023
VÖLKERBALL - A Tribute to Rammstein 1. September 2023

Stadthalle Weißenfels
Massachusetts - Bee Gees Musical 14. Mai 2023

Georg-Friedrich-Händel-Halle Halle (Saale)
TORI AMOS 11. April 2023
Gregor Gysi - Was Politiker nicht sagen 13. April 2023
Die Ü-30-Party-Lounge - Das Original 6. Mai 2023
Rock the Circus - Musik für die Augen 9. Mai 2023
FOREVER QUEEN performed by QueenMania 19. Oktober 2023
Ute Freudenberg - Stark wie nie - Die Abschiedstournee 25. November 2023

Steintorvarieté Halle (Saale)
Best of Varieté by Maik Paulsen 13. April 2023
Angelika Milster - MILSTER singt Musical 15. April 2023
Panta Rhei 16. April 2023
Forever young - The Story of 27Club 26. April 2023
Uwe Steimle - Mit Geduld und Spucke 7. Mai 2023
Semino Rossi und Freunde 14. Mai 2023
Chris de Burgh - Summer Solo Tour 2023 28. Juni 2023
Karat 7. Oktober 2023

Freilichtbühne Peißnitz Halle (Saale)
Klassik-Picknick: Picknick-Pop-et-cetera (Klassik meets Blues) 6. Juli 2023 (Peißnitzhaus)
Klassik-Picknick: Klassik meets Filmmusik 7. Juli 2023 (Peißnitzhaus)
Mike & the Mechanics - Refueled!-Tour 2023 3. Juni 2023
The Direstraits Experience - Live 2023 4. Juni 2023
Die Prinzen - Jubiläumstour 22/23 8. Juni 2023
Sting - My Songs 2023 16. Juni 2023
Clueso - live 2023 17. Juni 2023
LEA - Sommer 2023 23. Juni 2023
Simply Red - Summer 2023 9. Juli 2023
Beth Hart - live 2023 12. Juli 2023
ZAZ - Organique Tour 2023 16. Juli 2023
Fury in the Slaughterhouse - Hope Open Air 2023 22. Juli 2023
Silbermond - Auf Auf Sommer 2023 18. August 2023
Michael Patrick Kelly - BOATS open air Tour 2023 19. August 2023

Quarterback-Arena Leipzig
Ehrlich-Brothers 11./12. April 2023
Blue Man Group 13. - 16. April 2023
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Dieter Bohlen Live 2023 - Das größte Comeback aller Zeiten 19. April 2023
Die Schlagernacht des Jahres 2023 - Das Original 22. April 2023
Helene Fischer: Rausch - Live - Die Tour 25. - 30. April 2023
Disney 100 - The Concert - mit dem Hollywood Sound Orchestra 1. Mai 2023
Schiller ILLUMINATE Tour 2023 10. Mai 2023
Paul Panzer MIDLIFE CRISIS - willkommen auf der dunklen Seite 14. Mai 2023
FREI.WILD - Wir schaffen DEUTSCH.LAND Tour 22. Mai 2023
Hans Klok 24. Mai 2023
Vincent Weiss - Vielleicht irgendwandd Tour 2023 31. Mai 2023
Sascha Grammel 5./6. September 2023
The BOSSHOSS - Electric Horsemen Tour 2023 13. Oktober 2023
Andrea Bocelli 17. Oktober 2023
Kerstin Ott - Best Ott Tour 2023/2024 17. November 2023
Maite Kelly - Love, Maite - Die Happy Show 23. November 2023
Holiday on Ice - New Show 22. - 27. Dezember 2023
Musikparade 2024 13. Januar 2024

Konzerthalle Ulrichskirche Halle (Saale)
Vivaldi - Die Vier Jahreszeiten - Philharmonie der Solisten 2. April 2023
Kabarett DIE PFEFFERMÜHLE Leipzig 16. April 2023
Huschke - Solokonzert mit Cello 23. April 2023
Be-Flügelt Tour 2023 19. Mai 2023
Die 4 Pianeure: Spectaculum Pianosum 15. Oktober 2023
Simon & Garfunkel Revival Band: Feelin Groovy 29. Dezember 2023

Ticketverkauf für weitere Veranstaltungsstätten
Halle/Saale: Kulturinsel, Puppentheater, Ulrichskirche, Händelhaus, Rennbahn, Franckesche Stiftungen, Objekt 5

Leipzig: Gewandhaus, Schauspielhaus, Moritzbastei, Mückenschlößchen am Rosenthal, Blauer Salon, Neumanns (Felsenkeller), 
Leipziger Central Kabarett, Theater der Jungen Welt, Täubchenthal, Werk 2 Kulturfabrik,
… und bundesweit viele mehr!

Musicals (bundesweit)
DIE EISKÖNIGIN (Stage Theater an der Elbe Hamburg)
Disneys KÖNIG DER LÖWEN (Stage Theater im Hafen Hamburg)
Disneys ALADDIN (Stage Apollo Theater Stuttgart)
Tanz der Vampire (Stage Apollo Theater Stuttgart)
TINA - Das Tina Turner Musical (Stuttgart)
Ku’damm 56 - Das Musical (Stage Theater des Westens Berlin)
Blue Man Group (Stage Bluemax Theater Berlin)

Stand: 07.03.2023, Änderungen vorbehalten!

Stadtbibliothek

Stadtbibliothek Leuna
Rathausstraße 1, 
06237 Leuna
Telefon Ausleihe/
Verlängerungen:
03461 840144
Telefon 
Leiterin Frau Petrahn:
03461 840145
E-Mail: 
stadtbibliothek@leuna.de

Montag 10.00 Uhr - 12.00 Uhr 13.00 - 16.00 Uhr
Dienstag 10.00 Uhr - 12.00 Uhr 13.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 10.00 Uhr - 12.00 Uhr 13.00 - 18.00 Uhr
Freitag 10.00 Uhr - 12.00 Uhr

Stadtbibliothek Leuna

Veränderte Öffnungszeiten

Montag, 17.04.23 von 13.00 - 16.00
Dienstag, 18.04.23 von 13.00 - 18.00

Donnerstag, 20.04.23 von 13.00 - 18.00
Freitag, 21.04.23 geschlossen

Dienstag, 25.04.23 von 13.00 - 18.00 Uhr
Freitag, 28.04.23 geschlossen

Wir bitten um Verständnis!
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Neuerwerbungen in der Stadtbibliothek
Romane
Thorn, Ines Monsieur Jammet und der Traum vom Grand Hotel Nationalsozialismus
Lieder, Susanne Astrid Lindgren Ihr Leben ist voller Kindheit, in der Liebe muss sie nach dem 

Glück suchen
Marschall, Anja Der Henker von Hamburg Historischer Kriminalroman
Renk, Ulrike Eine Familie in Berlin - Ulla und die Wege der Liebe Historischer Roman
Aurel, Catherine Bella Donna - Die Herrin von Mantua Historischer Roman
Sulzer, Alain Claude Doppelleben Biografie
Bast, Eva-Maria Die Queen Elizabeth II. - Als junge Frau wurde sie zur Königin, als Königin 

wurde sie zur Legende
Sonnberger, Gabriele Abschied von der Heimat Böhmen-Familiensaga in drei Bänden
Benison, C. C. Tod auf Schloß Windsor Ihre Majestät ermittelt
Seeck, Max Feindesopfer Thriller
Strunk, Heinz Ein Sommer in Niendorf Gesellschaftsroman
Mattfeldt, Petra München 72 Der Tag, an dem die Spiele stillstanden
Lucas, Rachael Die kleine Bücherei in der Church Lane
Berg, Erich Die Blankenburgs Porzellan-Dynastie
Lenth, Lars Tödlicher Nordwind Ein Ökokrimi
Rademacher, Cay Gefährliche Cóte Bleue Ein Provinzkrimi
Caspian, Hanna Schloss Liebenberg - Hinter dem hellen Schein Historischer Roman
Skybäck, Frida Der kleine Buchsalon am anderen Ende der Welt Frauenroman
Bast, Eva-Maria Vanilletage Die Romanbiografie der Familie Oetker
Sachbücher
Konz, Franz Konz 1000 ganz legale Steuertricks
Schmidt, Nicola Erziehen ohne Schimpfen Alltagsstrategien für eine artgerechte Erziehung
Heydick, Lutz Saale abwärts

Gewässerkarte Mecklenburgische Seen
Zwischen Unstrut und Elbe

Andter, Stefan Freizeitpark Guide Die 30 besten Erlebnisparks Europas
Wanderführer Harz
Viele Reiseführer!

Bast, Eva-Maria Hamburger Frauen Historische Lebensbilder aus der Stadt der Elbe
Bühre, Paul Teenie Leaks Was wir wirklich denken (Wenn wir nichts sagen)
Michel/ Meller Das Rätsel der Schamanin Eine archäologische Reise zu unseren Anfängen
Kinderbücher
Sabbag, Britta Die kleine Hummel Bommel entdeckt die Wiese Das Natur-Sachbilderbuch mit der kleinen Hummel Bommel
Schütze, Andrea Die wilden Waldhelden Kuscheltier vermisst
Boehme, Julia Tafiti und die Expedition zum Halbmondsee
Auer, Margit Die Schule der magischen Tiere Wilder, wilder Wald!
Viktoria & Sarina Fluffig, knusprig, bunt Rezepte, die Spaß machen
Kirschner, Sabrina J. Das Buch der (un)heimlichen Wünsche
Delargy, Flora SOS im Atlantik Die schicksalhafte Nacht der Titanic
Kelly, Maite Püttchen und der Himmelskönig
Tack, Stella Kiss me Once Reihe in 3 Bänden
Gesellschaftsspiele

Scrabble original Wortspiel
Mein Lotta-Leben Laufspiel
Catan - Logik-Rätsel Logikspiel
Tiptoi - Wir spielen Schule
Tiptoi - Unterwegs in der Natur
Tiptoi - Spieleerfinder
Tiptoi - Schatzsuche in der Buchstabenburg
Käpt’n Kuller Geschicklichkeitsspiel
Ghost Adventure Geschicklichkeitsspiel
Tulpenfieber Würfelspiel
Rolling Dice Würfelspiel
Grüffelo Würfelpuzzle Würfelspiel
Geistesblitz Würfelblitz Reaktionsspiel
Regenbogenbande Sammelspiel
Die Geschichte vom kleinen Siebenschläfer, 
der nicht einschlafen konnte

Memospiel

und viele mehr…
Nintendo-Switch-Spiele

Tonies
Die kleine Hexe
Wie kleine Tiere schlafen gehen & wie kleine Kinder schlafen gehen
Leo Lausemaus will nicht essen
Das kleine Wir
Schlummerbande

Im Rahmen der Zuwendung des Landes Sachsen-Anhalt zur Förderung kultureller Projekte erhielt die Stadt Leuna Fördermittel in Höhe von 
5.000 Euro (entspricht 50 % der förderfähigen Gesamtausgaben) für das Projekt „Kauf von Medieneinheiten für das Netzwerk der öffentli-
chen Bibliotheken im Saalekreis“ für das Jahr 2022/23.
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Gemeindebibliothek Günthersdorf -  
Maskottchen sucht Namen
Hat sich doch während der Urlaubszeit 
ein kleiner Dauergast bei uns einquar-
tiert. Eine kleine Ratte der Gattung Le-
seratte - der lateinische Namen ist mir 
unbekannt - rattus lector vielleicht? 
Wer es, weiß melde sich. Die kleine 
Ratte hat glaubhaft versichert ein Rat-
tenjunge zu sein - keine Sie, Es oder 
Sonstiges. Auf ein tierärztliches Attest 
als Nachweis wurde verzichtet. 
Die kleine Ratte will partout nicht wieder ausziehen. Als Gegen-
leistung für freie Unterkunft und unbegrenztem Zugang zu Lese-
futter möchte sie künftig in loser Reihenfolge im Stadtanzeiger 
Bücher vorstellen.
Also liebe Nutzer unserer Bibliothek - Vorschläge für die Na-
mensgebung unseres Maskottchens werden während der Öff-
nungszeit der Bibliothek Günthersdorf, dann auch telefonisch
unter 0160 947 209 66, entgegen genommen.
P.S. Eine Anmerkung zum Copyright: Das Original der Grafik 
befindet sich in Privatbesitz. Der Künstler hat die Nutzung von 
Kopien allein für die Bibliothek Günthersdorf erlaubt.

Viola Pohl
Bibliothekarin der Gemeindebibliothek Günthersdorf

Gemeindebibliothek Günthersdorf -  
Bücher suchen junge Testleserinnen und  
Testleser (sprich Kritiker) ab 7 Jahre
Die Buchhandlung Thalia hat uns freundlicherweise Verlagsexem-
plare von Neuerscheinungen im Kinder- und Jugendbereich zur 
Verfügung gestellt. Thalia bittet für die Verlage um ein Feedback. 
Die Verlage möchten wissen, wie die Bücher bei den Kindern an-
kommen. Sind die Bücher spannend, lustig oder langweilig? Und 
das sollt ihr Kinder selbst beurteilen. Also Kids, Eure Meinung ist 
gefragt. Die Bücher stehen ab sofort zum Ausleihen bereit.
Folgende Bücher stehen zur Auswahl:
Perrin; Kristen Die Geschichtenwandler - Magische Tin-

te, Kinderbuch für Jungs und Mädchen ab  
11 Jahre über die Macht der Bücher. Fantas-
tisch, magisch und rasant.

Khoury, Jessica Skyborn - Die Goldflügel-Prüfung, Abenteu-
erliche Fantasy ab 10 Jahre

Wagner, Anja In Dublin sind die Feen los - für Kinder ab  
10 Jahre. Eine magische Agentin auf ihrer 
ersten Mission

Applegate, Kathrin Willodeen - Das Mädchen und der Wald der 
verschwundenen Tiere - Darf es nur niedliche 
Tiere geben? ab 10 Jahre

Killick, Jennifer Crater Lake: Schlaf NIEMALS ein (Crater Lake 
1). Ein witziges Grusel-Abenteuer ab 10 Jahre

Jean, Emiko Tokyo Ever After - Prinzessin auf Probe, für 
Mädchen ab 12 Jahre

Grimm, Sandra Mimi Zuckerperle und die Zauberbäckerei (1). 
Die magische Törtchen-Explosion, Interakti-
ver Lesespaß mit originellen Mitmach-Ideen 
für Kinder ab 7 Jahren

Start der Lesegruppe - BücherBabies

 Foto: J. Petrahn

Am 07.03.2023 fand unsere erste „BücherBabie-Stunde“ in 
den Räumlichkeiten unserer Stadtbibliothek statt. Fünf Mäd-
chen und Jungen im Alter von 5 Monaten und noch nicht mal 
einem Jahr besuchten uns mit ihren Muttis. Kennenlernen und 
beschnuppern war angesagt. Lesetipps und viele Bücher, für die 
kleinsten Lesemäuse, hatten wir zur Verfügung gestellt, um eine 
gemütliche Runde zu eröffnen. Über eine Stunde haben die Kin-
der durchgehalten und die Muttis nutzten dies gleich, um einige 
Erfahrungen auszutauschen. Zum nächsten Treffen (11.04.2023) 
möchten alle wiederkommen.

Benjamin Blümchen (BB) und Benjamin Bergmann (BB)
 Foto: D. Bergmann

Gemeindebibliothek Günthersdorf
Günthersdorf, An der Schäferei 14a
2. Eingang neben dem Laden „Kleine Vorratskammer“

Anmeldung und Ausleihe
In unserer Bibliothek ist jeder willkommen. Kinder brauchen 
bei der Anmeldung die Unterschrift der Eltern, aus diesem 
Grund sollten diese beim ersten Besuch dabei sein.
Für die Registrierung benötigen Sie nur Lust am Lesen und 
Ihren Personalausweis. Kinder müssen in Begleitung eines 
Erziehungsberechtigten sein.

Anmeldung und Ausleihe sind kostenlos
Bei uns finden Sie Romane, Kinderbücher, Sachbücher für 
Erwachsene und Kinder. Durch Zusammenarbeit mit der 
Stadtbibliothek Leuna besteht die Möglichkeit deren Be-
stand zu nutzen.

Öffnungszeit:
Dienstag 14.30 - 17.00 Uhr
Telefon 0160 94720966
Lies mal wieder

Wenn Ihr noch kein Leser unserer Bibliothek seid - einfach 
kommen, anmelden und mitmachen!

Viola Pohl
Bibliothekarin der Gemeindebibliothek Günthersdorf
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Im Februar 1966 kam es zur Übergabe des Musterkabinetts für 
organische Chemie. Die SED-KL Leuna kürzte die ausgelobten 
Zielprämien: Barth (500 M), Bernhardt (400 M), Letsch (375 M), 
Thomas (225 M), Konarkowski (225 M) und Reinhardt (75 M), da 
sie die eingesetzten Lehrlinge nicht davon überzeugen konnten, 
dass ein Chemieberuf immer erste Wahl war.
Am 24.02.1966 legte Dr. Adolphi die Studie „Vorlage über die Ent-
wicklung und den weiteren Ausbau des Wissenschaftlich-Techni-
schen Zentrums (WTZ) des Industriezweiges des VVB Mineralöle 
und organische Grundstoffe im Zeitraum 1966-1975“ beim Mi-
nisterrat der DDR vor. Adolphi schlug vor, einen Ausbildungsbe-
ruf Forschungsfacharbeiter in Leuna zu installieren und für diese 
Lehrlinge in Halle-Neustadt ein LWH mit 260 Betten zu bauen. Der 
neue Facharbeiterberuf fand keine Zustimmung aber der LWH-
Neubau. Im Frühjahr 1966 wuchs der Unmut der Lehrlinge in den 
Bauberufen. Sie erlernten noch das traditionelle Maurerhandwerk 
und in Halle-Neustadt kam die Plattenbauweise zum Einsatz.
Am 08.06.1966 geriet die polytechnische Ausbildung bei der 
Werksleitung in die Kritik. Das zweite DDR-Schulgesetz verlang-
te die Ausweitung dieses Ausbildungszweiges. In den 60er-Jah-
ren des 20. Jh. musste die BBS Leuna 9000 Polytechnikschüler 
der 7. bis 12. Klasse betreuen. Es fehlten die materiellen Voraus-
setzungen. Die Volksbildung konnte nur moralische Unterstüt-
zung gewähren, da sie auch nicht über das entsprechende Geld 
und Räumlichkeiten verfügte. Viele Eltern, die über Kenntnisse 
auf dem Gebiet des Gesundheits-, Arbeits- und Brandschutz 
(GAB) verfügten, beklagten sich bei der Werksleitung über die 
Zustände in der Polytechnik, die aufgrund obiger Mängel nur 
von Provisorien lebte. Die Werksleitung schob den Bau des po-
lytechnischen Zentrums Halle-Neustadt an. Bis zu dessen Fer-
tigstellung musste jedoch die Polytechnik mit Sondergenehmi-
gungen weitergeführt werden.
Die MMM-Bewegung des Ausbildungsjahres 1965/66 war für 
die BBS Leuna wieder ein großer Erfolg. Sie konnte sich für die 
Zentrale MMM in Leipzig qualifizieren.
Der Protest der Eltern über die schlechten Bedingungen bei 
der Durchführung des Polytechnikunterrichts bei der Werkslei-
tung führte in den Sommerferien 1966 zu ersten Teilerfolgen. 
Die BBS eröffnete in Bad Dürrenberg und Weißenfels proviso-
rische Polytechnikaußenstellen für die Schüler, so dass sich die 
Situation in Leuna entspannte. Am BBS-Stammsitz wurden ab 
01.09.1966 983 Schüler der 9. und 10. Klassen in 36 Klassen 
und 1350 Schüler der 7. und 8. Klasse in 44 Klassen von ei-
nem Lehrobermeister, zwei Lehrmeistern, drei Lehrausbildern, 
drei hauptamtlichen ESP-Lehrern und vier ehrenamtlichen ESP-
Lehrern unterrichtet.
Entsprechend den Gegebenheiten musste auch der Unterricht 
strukturiert werden. An erster Stelle standen die 9. und 10. Klas-
sen, weil dies die Abgangsjahrgänge waren:
UTP Klasse 9:
½ Jahr praktische Elektrotechnik
¼ Jahr Maschinenkunde (Hochdruck, Niederdruck, organische 
Chemie)
¼ Jahr Laborgrundausbildung
UTP Klasse 10:
½ Jahr BMSR-Technik
¼ Jahr Pumpen- und Zirkelhersteller
¼ Jahr Werkzeugmaschinentechnik
ESP Klasse 9:
½ Jahr Elektrotechnik
¼ Jahr Maschinenkunde
1 Jahr technisches Zeichnen
ESP Klasse 10:
½ Jahr BMSR-Technik
½ Jahr Maschinenkunde
½ Jahr Ökonomie.
Der Polytechnik standen nun zusätzlich folgende provisorische 
Räume zu: Elektro- und BMSR-Technikkabinett, Maschinen-
kunde- und Ökonomiekabinett, technisches Zeichenkabinett, 
Labor, Werkzeugmaschinenwerkstatt, Maschinenwerkstatt und 
Elektrowerkstatt.

Im April 2023 in den Regalen  
der Gemeindebibliothek Günthersdorf

Autor Titel
Ludwig, 
Stephan

Zorn - Ausgelöscht Thriller, Band 12 der 
beliebten Reihe um 
das hallenser Duo 
Zorn und Schröder

Clement, 
Blaize

Katzen würden leiser 
morden

Krimi

King, 
Stephen

The Green Mile - die letzte 
Hinrichtung

Roman, verfilmt mit 
Tom Hanks

Callen, 
Alissa

Eine Farm im Outback Australienroman

Simon, 
Teresa

Die Frauen der Rosenvilla Roman

Petersen, 
Erling

Yoga - das große Übungs-
buch für Anfänger und Fort-
geschrittene

Sachbuch

Hegen, 
Hannes

Auf der Jagd nach dem 
Golde – Mosaik Band 1 - 4

Comic - der DDR-
Klassiker

Naumann, 
Kati

Die kleine Schnecke Monika 
Häuschen - Warum haben 
Regenwürmer Superkräfte?

Sachgeschichten zum 
Staunen und Lachen 
für Kinder ab 5 Jahre

Stadtarchiv

Stadtarchiv Leuna, Rudolf-Breitscheid-Straße 18
06237 Leuna
Öffnungszeiten:
Montag nach Terminvereinbarung
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch nach Terminvereinbarung
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr
Freitag nach Terminvereinbarung

 Foto: Egbert Schmidt

Sie finden das Stadtarchiv im Westflügel (Glasbau) des Ge-
sundheitszentrums.

Die BBS Leuna zwischen dem  
zweiten Schulgesetz 1965 und  
dem Schul- und Ausbildungsjahr 1989/90

Teil: 2 von Ralf Schade

Quellen für diesen Beitrag sind: LHA Merseburg; Bestand Be-
triebsarchiv Leuna; Akte Nr. 11586, LEUNA-ECHO; 10.6.1966, 
LHA Merseburg; Bestand Betriebsarchiv Leuna; Akte Nr. 12266, 
LEUNA-ECHO; 30.12.1966, StA Leuna; SCI VII; Akte Nr. 39, 
LEUNA-ECHO; 27.9.1966. Riechling, Inge; „Geschichte der Be-
triebsberufsschule Fritz Weineck Leuna“, LHA Merseburg; SED-
BL Halle; Akte Nr. IV/A-2/6, Feige, Michael; “Vietnamesische Stu-
denten und Arbeiter in der DDR und ihre Beobachtung durch das 
MfS, Landesbeauftragter für die Unterlagen des Staatssicher-
heitsdienstes der ehemaligen DDR Sachsen-Anhalt; Magdeburg 
1999, Internet, Wikipedia; NÖSPL. (Stand: 5.12.2022) und LHA 
Merseburg; Bestand Betriebsarchiv Leuna; Akte Nr. 12266.
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Zur Verbesserung der Arbeits- und Lebensbedingungen der Lehr-
linge gehörte auch die Verbesserung der LWH-Kapazitäten. So 
beschloss am 19.10.1967 die Generaldirektion den Bau eines 
neuen LWH’s und beauftragte das BMK Chemie Halle mit der 
Ausführung der Arbeiten. Der Rat des Bezirkes Halle (RdB Hal-
le) lehnte dieses Projekt ab, da die notwendigen Betonfertigtei-
le für den Wohnungsbau verplant waren. Der GD argumentierte 
gegenüber dem RdB Halle, dass ein LWH auch aus Wohnungen 
besteht. Erst 1968 schloss sich der RdB dieser Argumentation an.
1967 initiierten die Leuna-Werke im Rahmen eines Sonderpro-
grammes die Ausbilder von Hochschulkadern im Rahmen der 
Erwachsenenqualifizierung an der BBS. Ein Lehrgang hatte  
30 Teilnehmer.
1967 anlaufende Lehrgänge für Hochschulkader:
Fachrichtung Anzahl der 

Lehrgänge
anleitende Hoch-
schule

Anorganische Chemie 1 TH Merseburg
Organische Chemie 1 TH Merseburg
Physikalische Chemie 1 TH Merseburg
Kraft- und Arbeitsmaschi-
nen

1 TH Magdeburg

Wärmetechnik und Dampf-
erzeuger

1 TH Magdeburg

Verfahrenstechnik 5 TH Merseburg
Chemischer Apparatebau 2 TH Magdeburg
Werkzeugmaschinen 1 TH Magdeburg
Fertigungstechnik 1 TH Magdeburg
Elektrotechnik 1 TH Ilmenau
BMSR-Technik 1 TU Dresden
Volkswirtschaftsplanung 1 HS Berlin-Karls-

horst
Finanzökonomie 1 HS Berlin-Karls-

horst
Ingenieurökonomie 1 TH Merseburg
Aus: LHA Merseburg; Bestand Betriebsarchiv Leuna; Akte Nr. 
12266.
Die Leuna-Werke gingen diesen Weg der Hochschulqualifizie-
rung, da viele Absolventen das Werk nur als Sprungbrett und 
Zwischenstation nutzten. Sie suchten sich nach der Absolven-
tenzeit einen anderen Arbeitsplatz. Dies war in der DDR einfach, 
da chronischer Arbeitskräftemangel herrschte. Die Leuna-Werke 
wollten aber eine Stammbelegschaft aufbauen. Man griff also 
auf gestandene Mitarbeiter zurück. Nach den guten Erfahrungen 
bei der Hochschulausbildung bauten die Leuna-Werke noch ei-
nen eigenen Fachschulzweig auf:
Fachrichtung Anzahl der Klassen
Anorganische Chemie 3
Organische Chemie 5
Chemischer Apparatebau 1
BMSR-Technik 1
Finanzökonomie 1
Aus: LHA Merseburg; Bestand Betriebsarchiv Leuna, Akte Nr. 
12266.

UTP: Schüler beim Unterrichtstag in der Produktion; Mitte 60er 
Jahre Foto: Archiv BAL/IBLM

Am 01.09.1966 wurde das Ausbildungsjahr 1966/67 mit der Er-
öffnung der Chemiehalle mit 16 Kabinetten für 568 Lehrlinge und 
492 EOS- und POS- Schüler eröffnet.
Die BBS bildete nun 2250 Lehrlinge in 39 Berufen aus.
Die meisten Lehrlinge kamen auch wieder durch staatliche Umlen-
kungsmaßnahmen nach Leuna. Die meisten umgelenkten Lehr-
linge hatten sich mit ihrem Schicksal abgefunden. Der Beruf des 
Facharbeiters für chemische Produktion unterlag unter den Bedin-
gungen des Chemieprogramms den größten Veränderungen.
Im Herbst 1966 erhielten die Leuna-Werke von Ministerrat die 
Auflage Vietnamesen auszubilden. Dies stieß in der BBS und 
den betroffenen Werksteilen auf Widerstand. Vielen waren noch 
die schlechten Erfahrungen mit den Algeriern in Erinnerung. Es 
kostete die SED-KL Leuna sehr viel Überzeugungsarbeit, die 
Mitarbeiter von dieser Maßnahme zu überzeugen. Viele Mitar-
beiter lenkten ein, als sie erfuhren, dass Vietnamesen in Ost-
Mark und nicht in DM bezahlt wurden. Die ersten 116 Vietname-
sen kamen am 04.12.1966 in Leuna an. Am 08.12.1966 erfolgte 
die offizielle Begrüßung durch die Werks- und BBS-Leitung. Die 
Vietnamesen lebten im LWH Emil-Fischer-Straße. Ihre Lehrzeit 
betrug drei Jahre, da sie erst noch Deutsch lernen mussten. 
Die vietnamesische Delegation setzte sich wie folgt zusammen:  
76 Ungelernte (250 M Lehrlingsentgelt), 13 Facharbeiter aus che-
mischen Berufen (300 M Lehrlingsentgelt), 19 Techniker (330 M 
Lehrlingsentgelt) und acht Ingenieure (375 M Lehrlingsentgelt). 
Ein vietnamesischer Lehrling hatte damals einen täglichen Ver-
pflegungssatz von 5,70 M plus 3,50 M für Südfrüchte aus Son-
derkontingenten. Ein deutscher Lehrling musste mit einem tägli-
chen Verpflegungssatz von 3,50 M auskommen. Die Umstellung 
der Verpflegung erfolgte unter ärztlicher Aufsicht von Reis auf 
TGL-Kantinenverpflegung. Für den Deutschunterricht war das 
Herder-Institut der Karl-Marx-Universität Leipzig zuständig. Vom 
08.12.1966 bis zum 30.06.1967 erfolgte die Grundausbildung in 
der deutschen Sprache mit 30 Wochenstunden. Ansonsten wur-
den die Vietnamesen in das BBS-Leben integriert.
Die Vietnamesen bildete die BBS zu Facharbeitern für BMSR-
Technik, Facharbeiter für chemische Produktion, Laborant, Be-
triebsschlosser und Elektromonteur aus. Die HS- und FS- Kader 
unter ihnen erhielten eine Vorbereitung auf Leitungsfunktionen 
in ihrer Heimat.
Am 04.01.1967 führte die SED-GD-Leitung der BBS einen Rund-
gang durch die Zimmer der Vietnamesen durch, um sich ein Bild 
über das Eingewöhnen der neuen Lehrlinge zu machen. Die Genos-
sen waren ratlos über die DDR-kritische Haltung der Vietnamesen.
Dieser Vorfall wurde geheim gehalten. Bei den Mitarbeiten 
wuchs die Sympathie für die Vietnamesen wegen des zähen Wi-
derstands im Krieg gegen die übermächtigen USA. Die Vietna-
mesen hatten einen guten Ruf; sie galten als höflich, fleißig und 
lerneifrig. Das Feindbild „Vietschi“ entstand erst 20 Jahre später.
Vom 17.04. bis zum 22.04.1967 fand der VII. SED-Parteitag statt. 
Hier begann die SED den Abschied vom Neuen ökonomischen 
System der Planung und Leitung (NÖSPL; 1963 von Erich Apel 
entwickelt, am 15.07.1965 vom Staatsrat genehmigt), vom Ener-
gieprogramm und vom Chemieprogramm, weil die volkswirt-
schaftlichen Voraussetzungen fehlten. Die NÖSPL wurde nun in 
modifizierten Form zur Neuen Ökonomischen Politik (NÖP).
An der BBS Leuna war es zu erheblichen Überkapazitäten bei 
den Chemieberufen gekommen. Diese mussten nun reduziert 
werden. Solche Überkapazitäten hatten auch andere Berufs-
schulen. Die BBS Leuna wurde nun vom VII. SED-Parteitag be-
auftragt, für diesen Prozess die Bewegung „Vom Mitmacher zum 
Schrittmacher“ ins Leben zu rufen. Der Öffentlichkeit vermittelte 
man die Beseitigung dieser Fehlallokation als die Vorbereitung 
der Lehrlinge auf die Produktion von Morgen.
In den Leuna-Werken übertrug man sofort 13 Lehrlingen das 
Jugendobjekt „Pilotanlage Bau 78“ und hob die seit 1965 abge-
wickelten 160 Entwicklungs- und Forschungsaufträge mit Lehr-
lingsbeteiligung hervor.
Am 01.09.1967 dem Tag der Eröffnung des Ausbildungsjahres 
1967/68 begann der Bau des Mehrzweckgebäudes, um den be-
engten Verhältnissen der BBS zu entkommen.
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Veranstaltungskalender der Stadt Leuna
Stand: 13.03.2023, Änderungen vorbehalten!

Ort Datum Zeit Veranstaltung
cCe Kulturhaus Leuna
06237 Leuna
Spergauer Straße 41a

1. April 16:00 Uhr Schlager & Spaß mit Andy Borg und Freunden

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

5. April 15:00 Uhr Lesestammtisch

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

12. April 16:00 Uhr Kreativwerkstatt für Kinder

Foyer Rathaus Leuna
06237 Leuna
Rathausstr. 1

13. April - 25. 
August

Fotoausstellung „Die BBS Leuna von 1923 bis 1990“
Die Ausstellung kann während der Öffnungszeiten des Rathauses 
besichtigt werden: dienstags von 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr don-
nerstags von 9 - 12 Uhr und 13 - 16 Uhr

Foyer Rathaus Leuna
06237 Leuna
Rathausstr. 1

13. April 16:00 - 17:00 Uhr Eröffnung der Fotoausstellung „Die BBS Leuna von 1923 bis 1990“

Haupttorplatz Leuna
06237 Leuna
Am Haupttor

15. April Grüner Markt
Traditionell findet im April wieder der „Grüne Markt“ auf dem Haupt-
torplatz in Leuna statt. Gärtnereien starten mit ihrem Angebot in die 
Frühjahrssaison für Beet, Balkon und Terrasse. Das Angebot wird 
von verschiedenen regionalen Produkten abgerundet. In diesem 
Jahr ist auch wieder ein Scherenschleifer vor Ort! Weitere Erzeu-
ger, Direktvermarkter und Händler regionalen Produkten (Pflanzen, 
Lebensmittel, Handwerkliches, Selbstgemachtes) sind herzlich will-
kommen. Anfragen bitte an h.hickmann@leuna.de oder Tel. 03461 
2495070, Frau Hickmann.

Haupttorplatz Leuna
06237 Leuna
Am Haupttor

16. April Flohmarkt
Veranstalter: Lampert-Märkte Tel. Marktkunden 03445 7387985

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

17. - 21. April Lesewoche der Grundschule „Friedrich Ludwig Jahn“

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

26. April 16:30 Uhr Bastelworkshop für Erwachsene

Alte Rollschuhbahn 
Leuna
06237 Leuna

30. April Walpurgis

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

09. Mai 09:00 Uhr Bücherbabies

Bushaltestelle Rathaus-
straße Leuna
06237 Leuna

13. Mai 07:30 - 19:00 Uhr Eine Stadt geht auf Reisen
Genießen Sie einen Tagesausflug nach Radebeul und eine Fahrt 
mit dem historischen Dampfzug der Lößnitzgrundbahn. Nach dem 
Mittagessen im Moritzburger Schlossrestaurant besichtigen Sie im 
Rahmen einer Führung das Schloss Moritzburg. Anschließend steht 
Ihnen noch freie Zeit zum Erkunden von Moritzburg zur Verfügung. 
Abfahrtsort:Leuna, Bushaltestelle am Rathaus Abfahrtszeit: 07:30 Uhr 
(Rückankunft gegen 19:00 Uhr) Leistungen: Fahrt im modernen Kom-
fortreisebus, Begrüßungsgetränk (Tee, Kaffee, Cappuccino), Reise-
leitung des Reiseunternehmens, Fahrt mit der Lößnitzgrundbahn, 
Mittagessen (3 Auswahlgerichte), Eintritt und Führung im Schloss 
Moritzburg (in Gruppen), Freizeit Reisepreis: 70,00 Euro pro Person 
Tickets erhalten Sie ab Montag, 3. April 2023, in der Stadtinformati-
on Leuna, die Tickets müssen VOR der Reise erworben werden. Bitte 
behalten Sie beim Kauf der Bustickets Ihre Kontaktdaten (Vor- und 
Zuname, Adresse, TELEFONNUMMER - idealerweise Handynummer) 
bereit. Die Tickets sind von Umtausch und Rückgabe ausgeschlos-
sen. Auskünfte erhalten Sie in der Stadtinformation Leuna!

Haupttorplatz Leuna
06237 Leuna
Am Haupttor

14. Mai Flohmarkt
Veranstalter: Lampert-Märkte Tel. Marktkunden 03445 7387985

Termine
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Ort Datum Zeit Veranstaltung
Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

24. Mai 16:00 Uhr Kreativwerkstatt für Kinder

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

31. Mai 16:30 Uhr Bastelworkshop für Erwachsene

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

7. Juni 15:00 Uhr Lesestammtisch

Haupttorplatz Leuna
06237 Leuna
Am Haupttor

11. Juni Flohmarkt
Veranstalter: Lampert-Märkte
Tel. Marktkunden 03445 7387985

cCe Kulturhaus Leuna
06237 Leuna
Spergauer Straße 41a

20. Juni 19:30 Uhr Katrin Weber und Tom Pauls „Tom und Chérie“
Mit ihrem beliebten Bühnenprogramm „Tom und Chérie“ sind Katrin 
Weber und Tom Pauls 2023 wieder für einige wenige Vorstellungen 
unterwegs, unter anderem am20.06. in Leuna. Wie Katz und Maus 
umschwirren sich die beiden erfolgreichsten Komödianten Mittel-
deutschlands. Mann Tom sucht eben eine Frau. Doch so einfach 
ist das mit Chérie nicht. Das Weib scheint dem Herrn ein ewiges 
Mysterium zu bleiben. Katrin Weber versucht zwar Tom Pauls auf 
die Sprünge zu helfen, das ewig Weibliche endlich zu verstehen. Sie 
lockt und fordert. Und tatsächlich: Er will ihr folgen, landet dabei aber 
zielsicher in jedem Fettnäpfchen. Ein grandioses kabarettistisches 
Verwirrspiel zwischen den Geschlechtern. Unsterbliche Melodien 
und Welthits werden exzellent zu hören sein, verpackt in einen gro-
ßen musikalischen Spaß, bei dem sich alles um das unerschöpfliche 
Thema „SIE und ER und tausend Fragen“ dreht. Alles fast so wie 
im richtigen Leben - nur viel lustiger. Mit Humor, Charme und Esprit 
singen, spielen und tanzen die beiden Künstler jonglierend zwischen 
den Welten von Chanson, Jazz, Pop und Musical. Musikalischbeglei-
tet werden sie dabei von der Rainer-Vothel-Band.

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

21. Juni 16:00 Uhr Kreativwerkstatt für Kinder

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

3. Juli Lesesommer für Kinder

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

2. August Lesestammtisch

Haupttorplatz Leuna
06237 Leuna
Am Haupttor

13. August Flohmarkt
Veranstalter: Lampert-Märkte Tel. Marktkunden 03445 7387985

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

23. August 16:00 Uhr Lesesommer Abschlussveranstaltung

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

30. August 16:30 Uhr Bastelworkshop für Erwachsene

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

19. September 09:00 Uhr Bücherbabies

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

20. September 16:00 Uhr Kreativwerkstatt für Kinder

cCe Kulturhaus Leuna
06237 Leuna
Spergauer Straße 41a

23. September 16:00 Uhr Die Amingos & Daniele Alfinito

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

27. September 16:30 Uhr Bastelworkshop für Erwachsene

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

4. Oktober 15:00 Uhr Lesestammtisch

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

11. Oktober 16:00 Uhr Kreativwerkstatt für Kinder

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

11. Oktober 17:00 Uhr Autorenlesung
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Lesestammtisch
Lesen. Reden. Käffchen trinken

Kommen Sie zum Lesestammtisch und wir reden darüber
Eine Veranstaltung für Erwachsene

am 05.04.2023 um 15.00 Uhr
im Leseraum der Stadtbibliothek Leuna

Rathausstr. 1, 06237 Leuna, Tel. 03461 840144
Wir laden recht herzlich dazu ein!

Markt in Leuna
(zwischen Walter-Bauer-Straße und Rudolf-Breitscheid-

Straße)
Mittwoch

Panda-Imbiss
11:00 bis 14:00 Uhr

Max & Moritz Grillhähnchen, Grillhaxen Salate
09:00 bis 14:30 Uhr

Landfleischerei sogut
08:00 bis 12:45 Uhr

Freitag
Fleischerei Faust

7:30 bis 11:30 Uhr

Der Freundeskreis Stadtarchiv Leuna  
trifft sich am (Sa.) 01.04.2023 um 15.00 Uhr
in Merseburg an der Straßenkreuzung B181/Sixtistraße zur 
Radtour „Der historische Verlauf der der Straße Merseburg - 
Weißenfels (vor 1816) durch Leuna“.

Historische Karte aus den 18. Jh. Von der Leunaer Region
Foto: Sächsische Landesbibliothek Leipzig; 

Landkartensammlung

Die Radtour endet an der Eisenbahnbrücke über die Saale 
bei Bad Dürrenberg.

Ralf Schade

              mit dem 

              Männerchor Schladebach e.V. von 1852

Am  2.4.2023   um  14.00 Uhr laden der 

Männerchor Schladebach und der Männerchor Kayna   
alle Freunde des Gesanges 

in die Gaststätte Hartig nach Schladebach ein.

Wir wollen mit Frühlings- und Volksliedern den Winter vertreiben 
und die neue Jahreszeit begrüßen.

Es gibt Kaffee und selbst gebackenen Kuchen.

Bringen Sie Ihre ganze Familie und gute Laune mit!
Der Männerchor und das Team der Gaststätte Hartig freuen sich auf Sie.

Der Eintritt ist frei.

A3
A4

10.Frühlingssingen10.Frühlingssingen

20x  2015 (20 eu)
20x 2017 (10 eu)

A4 Format und auf A3    15x drucken

Verteilung
Direkt in Ihren 
Briefkasten.

LINUS WITTICH 
Medien KG
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Gemütlicher Nachmittag zu Ostern
Auf geht es am Sonnabend, dem 08.04.23, zum Osterfeuer 
nach Zweimen. Dazu lädt der Förderverein Freiwillige Feuer-
wehr Zweimen e. V. Jung und Alt ein. Die Freiwillige Feuerwehr 
Zöschen-Zweimen sorgt für die Sicherheit. 17 Uhr entfachen wir 
das Feuer. Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Wir freuen uns über euren Besuch und wünschen ein Frohes 
Osterfest.

Der FFW Zweimen e. V.
Lutz Trabitzsch

 Foto: Lutz Trabitzsch

 Foto: Lutz Trabitzsch

Flyer: S. Biermann

Der Kröllwitzer Dorfverein lädt zur nächsten Veranstaltung am 
Ostersamstag, dem 08.04.2023, ein. Auch dieses Jahr wird wie-
der ein Osterfeuer in fröhlicher Runde in Kröllwitz stattfinden.
Wir freuen uns schon jetzt auf zahlreiche Besucher.

K. Weber
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Fotoausstellung  
„Die BBS Leuna von 1923 bis 1990“

Innenhof der BBS in den 60er Jahren  
Quelle: Archiv BAL/IBLM

Am Donnerstag, 13. April 2023 wird um 16.00 Uhr  
im Foyer des Rathauses Leuna die Fotoausstellung  

eröffnet.
Die Ausstellung kann zu den Öffnungszeiten* 

des Rathauses besichtigt werden. 
Die Bildtafeln sind bis zum 25. August 2023 zu sehen.

Ralf Schade
Stadtarchiv Leuna

*dienstags 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
*donnerstags 9 - 12 Uhr und 13 - 16 Uhr

BücherBabies
Unser nächstes BücherBabie-Treffen findet am 11.04.2023 

um 9.00 Uhr statt.
Wir laden herzlich dazu ein!

Stadtbibliothek Leuna, Rathausstr. 1
Telefon 03461 840144

Kreativwerkstatt

für Kinder von 8 bis 12 Jahren
Die nächste Werkstatt findet am
Mittwoch, 12.04.2023, 16.00 Uhr

in der Stadtbibliothek Leuna statt.



LEUNAER STADTANZEIGERNr. 3/2023 | 26



27 | Nr. 3/2023LEUNAER STADTANZEIGER

Grüner Markt lädt zum Bummeln ein
Am Samstag, 15. April, lädt der Grüne Markt, der traditio-
nell im April auf dem Haupttorplatz in Leuna stattfindet, zum 
Bummeln und Genießen ein.

Zahlreiche Händler bieten ihre unterschiedlichsten Sortimen-
te an. Mit dabei sind wie in den vergangenen Jahren Gärtne-
rei Lippold aus Merseburg, Baumschule Richter aus Merse-
burg und Familie Ohlendorf mit dem Aue-Frisch-Gemüse aus 
Leuna, Ortsteil Göhren. Die Gärtnereien haben wieder alles, 
was das Hobby-Gärtnerherz begehrt, im Angebot: Tomaten-
pflanzen, Stauden, Blühpflanzen und vieles mehr für Kübel, 
Terrasse, Balkon und Beet.

Neu dabei sind in diesem Jahr Thomas Hühne mit Solinger 
Schneidwaren, der auch Messer und Scheren vor Ort schleift, 
oder die Käserei Lehmann aus Leipzig mit Käse- und Fein-
kostwaren.
Auf die Kinder wartet nicht nur die Hüpfburg, auch Kinder-
schminken, Seifenblasenspiele und andere Spielmöglichkei-
ten vertreiben den Kindern die Zeit, während die Eltern bum-
meln. Für das leibliche Wohl wird gesorgt: Imbiss vom Grill, 
Fischbrötchen oder Langosch sind im Angebot.

Der Grüne Markt findet wie immer von 9 bis 14 Uhr auf dem 
Haupttorplatz statt.

Heike Hickmann
Stadt Leuna, Öffentlichkeitsarbeit

Der Sportverein Chemie Leuna e.V. 
lädt ein zu den:

Regional- 
bereichsmeisterschaften 

Regionalbereich Süd
Gerätturnen weiblich

Datum: Samstag, 22.04.2023 
ab 08.30 Uhr

Teilnehmer: Pflicht: P3-P7 
weiblich
Kür: LK3 und LK4 
weiblich bis 17 Jahre

Ort: Turnhalle 
Sekundarschule 
„August-Bebel“ 
in Leuna

Weitere Informationen finden Sie  
auf unserer Homepage unter

www.chemie-turnen.de

Wir freuen uns auf alle Teilnehmer, 
 Trainer, Betreuer,  

Kampfrichter und Gäste!
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Chorgemeinschaft „Harmonie“  
Günthersdorf
Wir laden alle am Chorgesang interessierten Bürgerinnen 
und Bürger ganz herzlich zu unserem Frühlingsfest am
23.04.2023 um 15:00 Uhr ins
Bürgerhaus Günthersdorf
ein.
Genießen Sie mit uns einen gemütlichen Sonntagnachmittag 
bei Kaffee, selbst gebackenem Kuchen und fröhlichen Früh-
lingsliedern.
Wir freuen uns auf Sie.

Im Namen aller Sängerinnen und Sänger

Gabriele Gansel

      

Jahresfest der Stiftung Samariterherberge 
im Jubiläumsjahr
„Du siehst mich.“ Gen. 16,13

In Anlehnung an die Jahreslosung feiert die Stiftung Sama-
riterherberge am 06. Mai 2023 ein besonderes Fest - das 
170jährige Bestehen und gleichzeitig den 30. Geburtstag der 
Werkstätten.
Im Sinne von „Kommen - Staunen - Mitmachen“ ist ein Ak-
tionstag geplant, der über das tägliche Tun im Umgang mit 
Menschen mit Behinderungen informieren soll. Dabei wird 
die Samariterherberge von Aktion Mensch unterstützt.

Als diakonische Einrich-
tung der Behinderten- und 
Seniorenhilfe betreibt die 
Stiftung Samariterherberge 
eine Vielzahl von Arbeits-, 
Bildungs- und Beschäfti-
gungsangeboten, Wohn-
angeboten und einen am-
bulanten Pflegedienst für 
Menschen mit Unterstüt-
zungsbedarf. 

Ca. 150 Mitarbeiter sorgen für das Gelingen unserer an-
spruchsvollen Aufgabe.

Kommen Sie! Staunen Sie! Und machen Sie mit!

Wir freuen uns auf Sie!

Ines Kolenkó

Kontakt:
Stiftung „Samariterherberge“ Horburg, 
Burgauenstraße 23, 06237 Leuna OT Horburg
E-Mail: mail@wfbm-horbug.de
Tel. 034204 686-21
Weitere Informationen: www.samariterherberge.de

Jahresfestlogo 2023

An den Steinenden 10 | 04916 Herzberg (Elster) | Tel. 03535 489-0 | info@wittich-herzberg.de | www.wittich.de 
oder wenden Sie sich vertrauensvoll an Ihre/n Medienberater/-in!

Jugendweihe

Kommuniuon

Konfirmation

Denken Sie an Ihre Grußanzeige!
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Veranstaltungsinformation Walpurgis an der alten Rollschuhbahn am 30. April 2023

Fackelumzug zum Walpurgisfest
Am Sonntag, 30. April, findet in Leuna wieder das alljährliche 
Walpurgisfest auf der alten Rollschuhbahn statt.
19:30 Uhr startet der Fackelumzug an der Feuerwehr in der 
Feldstraße. Der Umzug wird von den „Spergauer Flachland-
finken“ begleitet. Fackeln können bei den Kameradinnen und 
Kameraden der Feuerwehr erworben werden, aber auch aller-
lei bunte Laternen dürfen mitgebracht werden. Zusammen mit 
dem Bürgermeister bewegt sich der Umzug zum Festgelände. 
Dort dürfen die Kinder mit ihren Fackeln das Walpurgisfeuer 
entzünden.
Kinder denkt dran - zieht Euer schönstes Hexen- oder 
Teufelkostüm an! Auch in diesem Jahr warten wieder tolle 
Preise auf tolle Kostüme!
Das Festgelände wird aus Sicherheitsgründen wieder umzäunt 
sein, an den Eingängen werden stichprobenartig Taschen-

nachschauen durchgeführt. Der Verzehr von mitgebrachten 
Speisen und Getränken ist auf dem Festgelände nicht erlaubt.
Jugendliche unter 16 Jahren, die das Fest nicht mit ihren Erzie-
hungsberechtigten besuchen wollen, benötigen einen von den 
Eltern ausgefüllten sogenannten „Muttizettel“.
In diesem Jahr wird ein Pfandsystem für Getränkebecher 
eingeführt, um das extreme Müllaufkommen zu minimieren. 
Pro Getränk wird 1 Euro Pfand berechnet. Die Becher sind 
bei dem Gastronomen, bei dem das Getränk gekauft wurde, 
abzugeben. Bei Abgabe wird das Pfand wieder ausgezahlt. 
Diesen finden Sie hier im Stadtanzeiger zum Heraustrennen 
oder unter www.leuna.de.

Heike Hickmann
Stadt Leuna, Öffentlichkeitsarbeit

Im Rahmen der Veranstaltung Walpurgis am 30. April 2023 
kommt es im Bereich der Rosenstraße, Hockergasse und Ufer-
straße zu Verkehrsraumeinschränkungen. Eine begrenzte An-
zahl von Parkplätzen ist im Bereich der Feldstraße vorhanden.

Jugendliche unter 16 Jahren dürfen mit einem Elternteil oder 
einer erziehungsbeauftragten Person an dieser Veranstaltung 
teilnehmen. Für den Fall, dass ein(e) Erziehungsbeauftragte(r) 
eingesetzt wird, ist der beiliegende Vordruck „Muttizettel/Er-
ziehungsbeauftragung“ zu verwenden. Des Weiteren ist eine 

Ausweiskopie der sorgeberechtigten Person sowie der Aus-
weis des Erziehungsbeauftragten mitzuführen.

An den Eingängen zum Veranstaltungsgelände werden stichpro-
benartig Nachschauen von Taschen und Rücksäcken durch 
den Sicherheitsdienst durchgeführt. Die Mitnahme von alkoho-
lischen Getränken, Glasflaschen und verbotenen sowie ge-
fährlichen Gegenstände sind nicht gestattet.

Schröter
Stadt Leuna
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Aktuelles vom  
Eisenbahnmuseum  
Kötzschau

Bauarbeiten am Lokomotivschuppen
In den zurückliegenden Wochen haben wir natürlich weiter am 
Lokomotivschuppen gearbeitet. Ende Februar wurde das Gebäu-
de mit einem Baugerüst eingerüstet. Frühlingshafte Tage wurden 
gleich dazu genutzt Bereiche des Fachwerks der Wände mit dem 
notwendigen Ölgrund zu versehen. So wurden sämtliche Außenflä-
chen und die Gefachinnenseiten des Fachwerks, mit Leinöl gestri-
chen. Die Innenseiten der Gefache deshalb, weil diese ja später mit 
Klinkersteinen ausgemauert werden und somit einen ersten Schutz 
erhielten. Schließlich bekamen die Wandseiten mit später sichtba-
rem Fachwerk, also die beiden Langseiten, einen Anstrich mit pig-
mentiertem Leinöl. Gleichzeitig wurde aus vorhandenem Material 
ein Lüftungsrohr als Luftabzug am Dachfirst gebaut. Für die Edel-
stahlrohrelemente musste als Abschluss ein Wetterhütchen aus 
Blech angefertigt werden. Bei Erscheinen dieses Stadtanzeigers 
sind wir sicher schon einen Schritt weiter. Denn wichtigste Maß-
nahme wird sein, das Dach endlich zu schließen und damit natür-
lich das Fachwerk und das Innere des Gebäudes vor der Witterung 
zu schützen. Die Materialien dazu sind größtenteils vorhanden. Für 
das Jahr 2023 finden Sie hier die Termine zur Öffnung des Eisen-
bahnmuseums: am So., 05.03. und So., 19.03., So., 02.04. und 
zum Tag der Industriekultur in Sachsen-Anhalt am So., 16.04., So., 
07.05. und zum Internationalen Museumstag am So., 21.05., So., 
04.06. und So., 18.06., So., 02.07. und So., 16.07., So., 06.08. und 
So., 20.08., So., 03.09. und zum Bahnhofsfest 2023 am Sa. & So., 
16. & 17.09. anlässlich dem bundesweiten Tag der Schiene / Tag 
des offenen Denkmals und den Tagen der Industriekultur Leipzig, 
So., 08.10. und So., 22.10., So., 05.11. und So., 26.11. und zum 
traditionellen Jahresabschluss zum Advent im Eisenbahnmuseum 
je am So., 03.12., So., 10.12., So., 17.12. Alle Öffnungstage 14:00 -  
18:00 Uhr, außer die Termine am 21.05. und 16.09. und 17.09. Hier 
öffnet das Museum von 10:00 - 18:00 Uhr. Änderungen und Ergän-
zungen vorbehalten! Nähere Informationen und viel mehr im Inter-
net unter: www.eisenbahnfreunde-koetzschau.com

D. Falk
Vorsitzender 
Eisenbahnfreunde Kötzschau e. V.

Zustand des Baus im März 2023 Foto: Eisenbahnmuseum 
Kötzschau / David Falk

Freundeskreis Horburger Madonna.  
Entdecker willkommen!
Was haben Filmabende, Konzerte inmitten des 
Waldes, Lesenächte oder Finderglück auf dem 
historischen Geocaching - Pfad mit der Horburger 
Dorfkirche zu tun?
Die Antwort ist schnell gegeben. Der historische Kunstschatz 
braucht ideellen Beistand, finanzielle Unterstützung und ein leben-
diges Umfeld. Deshalb kommen seit zehn Jahren Gleichgesinnte, 
darunter Kunst- und Kulturfreunde, Geschichtsinteressierte und 
Denkmalschützer zusammen, um an der Seite der kleinen Kirch-
gemeinde aktiv zu werden. Als unabhängiger Förderverein ma-

chen sie die Dorfkirche zu einem Ort für Kultur, Begegnung und 
Bildung, befördern die Anziehungskraft für Besucher aus nah und 
fern und mobilisieren somit Gelder für die Bewahrung des einzig-
artigen Kulturerbes. Die HORBURGER MADONNA gehört zum 
schönsten, was die Gotik im Merseburger Land hervorgebracht 
hat. Die Skulptur aus dem Werkkreis des NAUMBURGER MEIS-
TERs begründete im Mittelalter als Weinende Madonna von Hor-
burg eine namhafte Wallfahrt. Nach der Landesausstellung 2011, 
als im Naumburger Dom auch die Horburger Madonna präsentiert 
wurde, standen nicht nur konservatorische Aufgaben im Raum. 
Unter dem Motto “Weil sie eine von uns ist“ begann der FREUN-
DESKREIS HORBURGER MADONNA seine Arbeit.
Seither lädt der Förderverein über das Jahr hinweg zu zahlreichen 
Veranstaltungen ein. Dazu gehören Wandelkonzerte und das Mar-
tinsfest, das Orgelspektakel für Kinder und regelmäßige Kirchen-
führungen, die Besucher- und Pilgerbetreuung, Filmabende und 
Ausstellungen, Exkursionen und Vortragsabende, das sommer-
liche Diner en blanc und das jährliche Himmelfahrtswillkommen, 
Lesenächte für Kinder oder Kunstwerkstatttage. Eine wichtige 
Zielgruppe vieler Vorhaben sind Kinder von KiTa`s und Schulen 
sowie Familien. In den letzten Jahren sind manche Aufgaben 
unerwartet auf den Verein zugekommen, die er später zu seinen 
eigenen gemacht hat. Die Kirchgemeinde hatte vor Jahren eine 
bauliche und liturgische Revitalisierung des Gotteshauses sowie 
die Ausstattung mit Fenstern des Glasmalers Jochem Poensgen 
angestoßen. Ein Teil der Vereinsaktivitäten ist mittlerweile auf den 
Erwerb der zeitgenössischen Kunstausstattung der Pilgerkirche 
und auf die anspruchsvolle Umfeldgestaltung für die Glaskunst 
und die historischen Kunstobjekte gerichtet. Die nächste Spen-
denkampagne wird ganz und gar darauf gerichtet sein.
In Zukunft könnte ein Erlebnispfad für moderne Glaskunst im süd-
lichen Sachsen-Anhalt, ähnlich der „Lichtungen“ in der Region An-
halt, auch Horburg einbinden. Die Horburger Marienkirche soll eine 
würdige kleine Schwester der Dome von Naumburg, Merseburg 
und Meißen mit den berühmten Werken des Naumburger Meisters 
sein. Auch dafür arbeiten wir. Wir suchen Kunstbegeisterte, Denk-
malschützer, Heimatforscher, Ideengeber, Organisationstalente, 
Kreative, Neugierige und praktisch Veranlagte zur Stärkung unse-
rer Reihen! Auch stille Mitgliedschaften sind willkommen.
Wir bieten Aufgaben mit Sinn und eine engagierte Gemeinschaft!

Freundeskreis Horburger Madonna e. V.

www.horburger-madonna.de
info@horburger-madonna.de

Aus dem Programm:

29. April 2023 14 Uhr Auftakt zum Fotowettbewerb 2023
17 Uhr Rythm & Blues Konzert 

mit Tino Standhaft
12. Mai 2023 ab 19 Uhr Filmabend „Die Insel der Zitronenblüten“
18. Mai 2023 ab 11 Uhr Himmelfahrt anders
20. Mai 2023 Baustellen-Exkursion zum historischen 

Pfarrgut Möckern/ Fläming
3. Juni 2023 14 Uhr Festkolloquium „Ein Kleid aus Licht!“

mit Andacht zur Würdigung der Fenster 
von Jochem Poensgen und der vollen-
deten Turmkapelle, anschließend Emp-
fang

24. Juni 2023 ab 17 Uhr Diner en blanc

Kirchenführungen, Pilger- und 
Besucherbetreuung jeder Zeit 
auf Anfrage

Petra Karrasch
Freundeskreis 
Horburger Madonna e. V.

 Foto: Petra Karrasch
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Genießen Sie einen Tagesausflug nach Radebeul und eine Fahrt  
mit dem historischen Dampfzug der Lößnitzgrundbahn.  

Nach dem Mittagessen im Moritzburger Schlossrestaurant 
besichtigen Sie im Rahmen einer Führung das Schloss Moritzburg. 

Anschließend steht Ihnen noch freie Zeit zum Erkunden von 
Moritzburg zur Verfügung. 

 
Abfahrtsort: Leuna, Bushaltestelle am Rathaus 
Abfahrtszeit: 07:30 Uhr (Rückankunft gegen 19:00 Uhr) 
Leistungen: Fahrt im modernen Komfortreisebus, Begrüßungsgetränk  
   (Tee, Kaffee, Cappuccino), Reiseleitung des Reiseunter- 
   nehmens, Fahrt mit der Lößnitzgrundbahn,  Mittagessen  
   (3 Auswahlgerichte), Eintritt und Führung im Schloss   
   Moritzburg (in Gruppen), Freizeit 
Reisepreis:  70,00 Euro pro Person 

 

Tickets erhalten Sie ab Montag, 3. April 2023, in der Stadtinformation Leuna. 
Bitte behalten Sie beim Kauf der Bustickets Ihre Kontaktdaten (Vor- und Zuname, Adresse, 
TELEFONNUMMER – idealerweise Handynummer) bereit. Die Tickets sind von Umtausch und Rückgabe 
ausgeschlossen.  
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Sehr geehrte Interessenten für die Stadtreise,
in diesem Jahr müssen die gewünschten Gerichte samt Anzahl schon im Vorfeld an das Restaurant übermittelt werden. 
Bitte bringen Sie um Wartezeiten am Tag des Ticketverkaufs (ab 3. April 2023) zu vermeiden, diesen Zettel schon ausgefüllt 
mit. Ihre Kontaktdaten benötigt der Reiseveranstalter Polster & Pohl.

Gast 1

Name: ___________________________________________________________________________________________

Vorname: ___________________________________________________________________________________________

Anschrift: ___________________________________________________________________________________________

Telefon: ___________________________________________________________________________________________

Gericht Nr. : ___________________________________________________________________________________________

Gast 2

Name: ___________________________________________________________________________________________

Vorname: ___________________________________________________________________________________________

Anschrift: ___________________________________________________________________________________________

Telefon: ___________________________________________________________________________________________

Gericht Nr. : ___________________________________________________________________________________________

Gast 3

Name: ___________________________________________________________________________________________

Vorname: ___________________________________________________________________________________________

Anschrift: ___________________________________________________________________________________________

Telefon: ___________________________________________________________________________________________

Gericht Nr. : ___________________________________________________________________________________________

Gast 4

Name: ___________________________________________________________________________________________

Vorname: ___________________________________________________________________________________________

Anschrift: ___________________________________________________________________________________________

Telefon: ___________________________________________________________________________________________

Gericht Nr.: ___________________________________________________________________________________________

Auswahlgerichte  
Moritzburger Schlossrestaurant

Nr. 1 Pasta mit Gemüse
(Pasta gebraten, mit mediterranem Gemüse & gehobeltem Parmesan)

Nr. 2 Sächsische Kohlroulade
(mit Speck-Zwiebelsauce und Petersilienkartoffeln)

Nr. 3 Gebratenes Seelachsfilet
(mit Gurkensalat in Dillmarinade und Petersilien-Kartoffelpüree)
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Treffen Sie sich mit Freunden, stöbern in unseren Büchern und 
tauschen diese untereinander aus … oder auch mit uns. Oder 
ein Spiel mit Karten? Die Möglichkeiten der Unterhaltung und/
oder des Ausruhens gibt es viele.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Anmeldung wäre gut: 03461 813897

Termine

Mittwoch, 05.04.2023
Beginn 14:00 Uhr
Wir feiern Geburtstag unseren Geburtstagskindern aus dem  
I. Quartal 2023! Teilnahme nur auf persönlicher Einladung

NEU**NEU**NEU**NEU**NEU**NEU**NEU
Donnerstag, 06.04.2023 und an weiteren Donnerstagen
jeweils 17.15 Uhr bis 18.00 Uhr
Rückenfit für jedes Alter!
Eine Kurseinheit umfasst 5-mal (45,00 €)
Informationen erhalten Sie unter 0176 21811443

Mittwoch, 12.04.2023
Beginn 14:00 Uhr
“KaffeeTreff“ (bitte Plätze reservieren!)
Wir babbeln mit Jürgen Jankofsky – eine besondere Buchlesung!
Unkostenbeitrag 4,00 € für Mitglieder, Nichtmitglieder der AWO 
zahlen 5,00 €
Ihre Reservierung und Vorkasse nehmen wir bis zum 11.04.2023, 
10:30 Uhr gern entgegen.

Mittwoch, 26.04.2023
Beginn 9:30 Uhr bis 12:30 Uhr
Frühschoppen mit Musik und guter Laune starten wir in den 
Wonnemonat Mai!
Was erwartet Sie:
* ein reichlich gedecktes Frühstücks-Büfett
* Musik vom Feinsten
* kleine Überraschung
* unsere gute Laune ist vor Ort und Ihre bringen Sie bitte mit
Eintrittspreis: 8,00 € für AWO Mitglieder, Nichtmitglieder 10,00 €
Anmeldung und Vorkasse sind zwingend bis zum 20.04.2023!
Sie erreichen uns unter 03461 813897 oder 015233585719

Nachlese zum Frauentag 2023!

Super war es! Natürlich wissen wir, dass der Internationale Frau-
entag einen ernsten Hintergrund hat. Doch wir, das AWO Team, 
unsere Mitglieder und unsere Gäste wir feiern die Feste wie sie 
fallen. So gab es eine große und großartige Feier für uns Frauen!
Ein Hoch auf uns Frauen,
• weil wir alles schaffen, was wir uns vornehmen
•  weil wir mit beiden Beinen fest im Glitzer stehen, egal wie alt 

wir sind
• weil wir unsere eigenen Wege gehen
Und wir, die AWO Mädels, wir lieben was wir tun! Schön, dass es 
euch gibt, die uns unterstützen und mit uns gemeinsam schaf-
fen und feiern!

 Foto: H. Gerlach

Arbeiterwohlfahrt
Stadtverband Leuna e. V.
Kirchgasse 7, 06237 Leuna
awostadtverbandleuna@gmx.de
Tel. 03461 813897
Fax 03461 814970

Termine im Monat April 2023
„Haus der Begegnung“ AWO Leuna

Zirkel:
Montag: 10:00 - 11:00 Uhr Gymnastik unter Anleitung

19:00 - 21:00 Uhr Töpfern unter Anleitung
Dienstag: 15:00 - 17:00 Uhr Kreativzirkel (14-täglich)

19:00 - 20:00 Uhr Sport
Mittwoch: 18:00 - 20:00 Uhr Malen unter Anleitung
Donnerstag: 13:00 - 16:00 Uhr Rommee

19:00 - 20:00 Uhr Sport

Glückwünsche

“Freude soll nimmer schweigen.
Freude soll offen sich zeigen.

Freude soll lachen, glänzen und singen.
Freude soll danken ein Leben lang.

Freude soll dir die Seele durchschauern.
Freude soll weiterschwingen.

Freude soll dauern
Ein Leben lang.”

Ringelnatz, J.

Wir wünschen allen Vereinsmitgliedern, die im Monat April 2023 
ihren Ehrentag feiern, Glück, Liebe und beste Gesundheit!

Ab sofort hat unser LeseCafe von Mo. bis Do. ab 10 Uhr – 14 Uhr 
geöffnet. Natürlich öffnen wir für Sie auch zu anderen Zeiten! 

Krone sucht Kuchenkönigin!
Wein kann jeder - Kuchenkönigin kann nur  
Zöschen!

Zum Kuchenessen in Zöschen am 10. und 11. Juni unter dem 
Motto „Zöschen goes to Hollywood“, hat sich der Verein et-
was Neues ausgedacht. Im Rahmen des Festes soll erstmals 
eine Zöschener Kuchenkönigin gekürt werden.
Du möchtest unsere 1. Kuchenkönigin werden, bist mindes-
tens 18 Jahre alt und hast Spaß am Backen, dann melde dich 
gern bei uns per Mail unter kuchenkoeniginzoeschen@web.
de, per Post unter: Kuchenessen Zöschen e. V., Zscherned-
del 40, 06237 Zöschen oder gern auch auf unseren Social 
Media Kanälen bei Facebook oder Instagram.
Als angehende Kuchenkönigin überzeugst du uns dann noch 
mit einem selbstgebackenen Kuchen für unsere Kaffeestube 
und wenn du dann die erste Zöschener Kuchenkönigin wirst, 
führst du am Sonntag unseren Festumzug an! Außerdem gibt 
es auch einen tollen Preis zu gewinnen.
Also bewirb dich am Besten gleich bis zum 15. Mai 2023! Wir 
freuen uns auf deine Bewerbung!

Julia Franz
Kuchenessen Zöschen e. V.
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Rundgang des Freundeskreises  
Stadtarchiv Leuna durch das  
Kreypauer Holz am 11.02.2023
24 Gäste folgten der Einladung des Freundeskreises. Bei der 
Führung wurde das Stadtarchiv Leuna vom Bauamtsmitarbei-
ter Herrn Klose unterstützt. Die Teilnehmer wurden mit dem 
historischen Saaleverlauf in diesem kleinen Waldgebiet vertraut 
gemacht. Die Teilnehmer gingen auf Spurensuche nach dem al-
ten Flussbett anhand der heute noch sichtbaren Dämme. Die 
Wanderung ging auch über die Dammkronen, die normalerwei-
se gesperrt sind. Es wurde auch eingegangen auf die Nutzung 
des Waldes in den letzten 100 Jahren als Schießstand und Nah-
erholungsgebiet der Leunaer. Außerdem erläuterte Herr Klose 
den heutigen Hochwasserschutz und machte die Gäste mit den 
Hochwasserschutzmaßnahmen vertraut.

Ralf Schade
Freundeskreis Stadtarchiv

 Foto: Ines Schade

Gemeinsame Vereinsaktivitäten Kreypau/
Wölkau und Wüsteneutzsch
Nach der Kinderjagd im Januar standen im Februar zwei weite-
re gemeinsame Projekte der Vereine aus Kreypau/Wölkau und 
Wüsteneutzsch im Kalender. Für den 17.02.2023 hatten diese zu 
einem Vortragsabend nach Kreypau eingeladen.

 Foto: Peter Engel

Es war 2022 bekannt geworden, dass bei der Erneuerung der 
Gasleitung in den Jahren 2021 und 2022 archäologische Funde 
in der hiesigen Flur gemacht wurden. Daher hatte man sich an 
das Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie in Halle 
gewandt, um mehr über die Ausgrabungen in der Kreypauer Flur 
in Erfahrung zu bringen. Um die interessierten Bürger an diesen 

 Foto: H. Gerlach

Unser Lädchen hat für Sie Montag bis Donnerstag geöffnet
Mo. 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Di. 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Mi. 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Do. 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Für Fragen und Hinweise erreichen Sie uns unter 03461 813897
Bleiben Sie gesund.

Herzliche Grüße

Helga Gerlach
Vorsitzende Vorstand AWO Stadtverband Leuna e. V.

Volkssolidarität  
Saale-Kyffhäuser e. V.  
Ortsgruppe Leuna

Veranstaltungsplan 2. Quartal 2023

12.04.2023 14.00 Uhr Gemeinschaftsveranstaltung mit AWO
Babbelei mit Jürgen Jankowsky - 
Mundart mal anders

11.05.2023 14.00 Uhr Veranstaltung zur Seniorenbetreuung
Kaffeetrinken mit „Tierischer Unter-
haltung“

16.06.2023 14.00 Uhr Veranstaltung zur Gewinnung neuer 
Mitglieder. Die Tagespflege der Volks-
solidarität in Merseburg-Süd stellt 
sich vor

Die Veranstaltungen finden jeweils im „Haus der Begegnun-
gen“ Kirchgasse 7 statt, mit den entsprechenden Hygienemaß-
nahmen und unter Vorbehalt.
Änderungen vorbehalten, bitte mit Voranmeldung unter 03461 
3530424 bis jeweils Sonntag vor Veranstaltung
Sie, ob jung oder reifer, sind herzlich eingeladen, sich über un-
sere Angebote zu informieren und bei uns mitzumachen.

Kalo
Ortsgruppenvorsitzende

Marketingkonzepte
Von der Idee  
zum Produkt.

LINUS WITTICH 
Medien KG



37 | Nr. 3/2023LEUNAER STADTANZEIGER

ersten Ergebnissen der Funde teilhaben zu lassen, wurde ein 
Termin für einen Vortragsabend mit dem Landesamt in Halle für 
Februar 2023 vereinbart. Sehr erfreulich war die Teilnahme von 
rund 60 Zuhörern, die der Einladung für den 17.02.2023 gefolgt 
waren. Auch die MZ war anwesend und berichtete im Neuen 
Landboten am 23.02.2023 ausführlich über die Inhalte des Vor-
trags. Mit vielen Bildern erläuterte der Referent die Funde aus 
der Jungsteinzeit, Bronzezeit sowie dem frühen Mittelalter, die 
im Bereich der Trassenarbeiten entdeckt wurden. Unter den 
Funden waren Grubenhäuser aus slawischer Zeit, mehrere Ho-
ckergräber mit Grabbeilagen aus der Zeit der Stichbandkera-
mik (5000/4900 v.Chr.) sowie weitere Keramikfunde oder Grab-
beilagen, deren Bedeutung und Hintergründe Herr Fahr vom 
Landesamt in seinem Vortrag ausführlich darstellte. Dem rund  
50-minütigen Vortrag reihten sich eine Menge Fragen aus dem 
Publikum an. Ein paar wenige dieser Fragen konnten leider nicht 
beantwortet werden. Diese Anfragen sind aber schriftlich an das 
Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie in Halle weiter-
geleitet. „Gab es Fundstücke beim Verlegen der ursprünglichen 
Gasleitung 1936? Was wurde beim Bau vom Saale-Elster-Kanal 
im Bereich Kreypau/Wüsteneutzsch gefunden? Was ist aus den 
Fundstücken geworden, die einst in Vitrinen in der ehemaligen 
Schule in Kreypau aufbewahrt wurden?“ Sollten sich diese An-
fragen beantworten lassen, bietet sich möglicherweise die Ge-
legenheit für einen weiteren Vortragsabend. Die Vereine werden 
berichten. Ein großer Dank geht an Michael Günther, der im Vor-
feld die technischen Vorbereitungen für diesen Abend arrangiert 
hatte. Aber auch vielen Dank an die weiteren helfenden Hände 
bei der Vor- und Nachbereitung der Räumlichkeiten.
Nur eine Woche nach diesem historischen Vortragsabend folg-
te die nächste gemeinsame Veranstaltung beider Vereine. Zum 
Kinderfasching nach Kreypau in das Dorfgemeinschaftshaus 
waren alle Kinder aus Kreypau/Wölkau und Wüsteneutzsch ab 
16:00 Uhr eingeladen. Bereits 15:00 Uhr hatten sich zahlreiche 
Eltern und Kinder eingefunden, um das Gemeindehaus für die 
Faschingsparty zu schmücken. So tobten, tanzten und sangen 
über 30 Kinder fröhlich beisammen bis spät am Abend. Auch 
die tanzenden Dinos vom Teichfest Kreypau sorgten wieder für 
viel Stimmung. Viele kleine Köstlichkeiten, wie Kuchen, Obst-
spieße und Knabbereien fanden ebenfalls großen Zuspruch bei 
den Kids.

 Foto: Katja Heller

Das Hot Dog-Essen am Abend war ebenfalls eine sehr gute 
Idee. Allen Eltern und Unterstützern ein herzliches Dankeschön 
für den finanziellen Zuschuss sowie die Unterstützung mit der 
tollen Deko und den vielen mitgebrachten Leckereien. Einen 
großen Dank aber auch den vielen Helfern und den Organisa-
toren, die mit ihrem Engagement für einen tollen gemeinsamen 
Fasching in Kreypau beigetragen haben.

Die Vereine arbeiten an weiteren gemeinsamen Projekten. So 
wird es am 23.09.2023 eine Lesung in der Kirche Kreypau 
mit dem Schriftsteller Jürgen Jankowski geben, der im Rahmen 
der Kreisliteraturtage über „Babelein und amüsante Heimatge-
schichten“ lesen wird. Sollte es Anregungen oder anderweitige 
Interessen für gemeinsame Veranstaltungen geben, freuen sich 
beide Vereine über eine Rückmeldung über die bekannten An-
sprechpartner.

Jana Heller
Heimat- und Kulturverein 
Kreypau e. V.
Kultur- und Heimatverein 
Wüsteneutzsch e. V.

Unternehmungen im Februar -  
der Kultur- und Heimatverein  
Wüsteneutzsch e. V. berichtet
Wie bereits im letzten Artikel im Stadtanzeiger berichtet wurde, 
stand für Februar ein Besuch im Kletterpark im Nova Even-
tis im Vereinskalender. Der Weihnachtsmann hatte den Kin-
dern und Jugendlichen diesen gemeinsamen Ausflug in den 
Indoorkletterwald geschenkt. Am 19.02.2023 trafen sich alle 
Kids und Begleitpersonen gegen 10:00 Uhr im Nova Eventis. 
Unabhängig vom Wetter kletterten die Kids in Begleitung ei-
niger Eltern in der ca 1.700 Quadtratmeter großen und 10 m 
hohen Halle und konnten in den 7 möglichen Kletterparcours 
ihre Geschicklichkeit zeigen. Zurückgekehrt in Wüsteneutzsch 
gab es anschließend ein gemeinsames Mittagessen im Dorf-
gemeinschaftshaus. Nach so viel Anstrengung und Bewegung 
war der Appetit so groß, dass das Mittagessen leider gerade 
so reichte. Im Namen der Kinder ein herzliches Dankeschön 
an den Weihnachtsmann und die Organisatoren, die zu einem 
weiteren tollen Erlebnistag beigetragen haben.
Bereits einige Tage später traf man sich erneut am Dorfge-
meinschaftshaus, in tollen Kostümen und gut gelaunt, um an 
Fastnacht von Haus zu Haus zu ziehen. Ob als Cowboy oder 
Cowgirl, Fußballer oder Cheerleader, Marienkäfer, Meerjung-
frau, Feuerwehrmann oder anderweitig toll verkleidet, zogen 
16 Kinder mit viel Stimmung durch das kleinste Dörfchen der 
Stadt Leuna. Bis auf ein paar kinderlose bzw. kinderarme Jah-
re, begleitet diese Tradition bereits seit über 60 Jahren das 
Wüsteneutzscher Dorfleben. So manche Großeltern, die heu-
te liebevoll mit süßen Kleinigkeiten die „Kleinen Könige“ von 
heute erfreuen, zogen einst selbst an Fastnacht durch unseren 
Ort. Ungefähr im Jahr 1958 initiierte Frau Ingeborg Meißner 
den Faschingsumzug, an dem in Wüsteneutzsch auch weiter-
hin festgehalten werden soll. Herzlichen Dank an alle Haushal-
te für die vielen süßen Überraschungen.
Für den darauffolgenden Samstag stand noch die große ge-
meinsame Faschingsparty in Kreypau am 25.02.2023 im Ka-
lender. Dazu wird im Artikel „gemeinsame Vereinsaktivitäten 
Kreypau/Wölkau und Wüsteneutzsch“ in dieser Ausgabe vom 
Stadtanzeiger Leuna berichtet.
Auch März 2023 soll es in Wüsteneutzsch aktiv weitergehen. 
Am 18.03.2023 wird wieder Müll gesammelt. Aber auch die 
verschobene Baumpflanzaktion wird an diesem Tag nachge-
holt. Mit einem Gläschen Sekt soll an diesem Tag auch auf den 
16. Geburtstag vom Verein angestoßen werden. Am Gründon-
nerstag (06.04.2023) findet um 16:00 Uhr die Ostereiersuche 
für die Kinder in Wüsteneutzsch statt und der Verein freut sich 
auf das sich anschließende Beisammensein in gewohnter 
Umrahmung. Einige weitere Termine stehen zudem im April 
an. Am 16.04. findet die Jahreshauptversammlung vom Kul-
tur- und Heimatverein Wüsteneutzsch e. V. um 10:00 Uhr statt. 
Am darauffolgenden Wochenende (22.04.) startet der Ver-
einsausflug, den wir auf Grund von Corona leider mehrfach 
verschieben mussten. Der diesjährige Vereinsausflug führt die 
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Mitglieder und Kinder nach Memleben in die Kaiserpfalz und 
den dortigen Erlebnistierpark.
All diese Termine und weitere Infos sind wie immer unter 
www.wuesteneutzsch.de oder an der Infotafel in Wüste-
neutzsch zu finden.
Der Kultur- und Heimatverein Wüsteneutzsch wünscht al-
len Mitgliedern und Einwohnern frohe Osterfeiertage und 
einen guten Start in eine wunderschöne Frühlingszeit 2023.

Jana Heller
Kultur- und Heimatverein 
Wüsteneutzsch e. V.

 Foto: Katja Heller

Heimat- und  
Geschichtsverein Zöschen e. V.
Leipziger Str. 9, 06237 Leuna OT Zöschen

30. Geburtstag des Heimat-  
und Geschichtsvereins Zöschen – Es wurde gefeiert!

Zu unserer Geburtstagsfeier am 11. März konnten wir zahlreiche 
Gäste und natürlich die Geburtstagskinder, unsere Mitglieder, 
begrüßen. Wir fühlten uns sehr geehrt, dass der Bundestags-
abgeordnete Dieter Stier, Leunas Bürgermeister Michael Bed-
la, sowie Ortsbürgermeister Christian Groß unsere Einladung 
angenommen hatten. Antje Böhme stellte in ihrem Festvortrag 
die Entwicklung unseres Vereins dar und hob dabei besonders 
hervor, wie sich die Zusammenarbeit zwischen den anderen 
örtlichen Vereinen, der Kirche, der Schule, und der Kinderein-
richtung zum Wohle von Zöschen und seiner Einwohnerschaft 
entwickelte. Nach den Grußworten und Gratulationen genossen 
wir gemeinsam mit unseren Gästen, darunter auch ehemalige 
Vereinsmitglieder, Mitgestalter und Unterstützer unseres Ver-
einslebens, ein festliches Abendessen. Mit unserem kulturellen 
Beitrag zeigten wir, welches Potential an Künstlern in und um 
Zöschen vorhanden ist. Die Line-Dancer aus Leuna, sie üben 
wöchentlich in unserer Alten Turnhalle, das Gesangsduo „Ein-
fach Wir 2“, dessen Domizil in der alten Wassermühle ist, und 
natürlich die Musiker der Blaskapelle Edelweiß. Sie beglei-
ten uns schon seit unserem Bestehen bei unseren Aktivitäten 
und Feiern. Sie begehen am 30.4. 50 + 2. Unsere Gäste waren 
ebenfalls gefragt: „Wie gut kennst du Zöschen?“ - Ein Quiz zur 
Historie, das rege Beteiligung fand. Natürlich gab es Preise aus 
unserem Fundus.
Unter unseren Geburtstagsgeschenken waren drei Bäume. Der 
Ortschaftsrat schenkte zwei Apfelbäume, der Sportverein eine 
Linde, wir selbst kauften einen Bienenbaum und unsere Vereins-
mitglieder Uta und Gerold spendeten einen Pflaumenbaum. Am 
Sonntagmorgen nach unserer Feier pflanzten wir diese fünf Bäu-
me versehen mit Hinweisschildern zum Anlass der Pflanzaktion 
entlang des Weges zum Ehrenmal. Krönender Abschluss des 
Festwochenendes war das Gospelkonzert des Hallenser Gos-

pelchors Joi‘n‘ uns in unserer St. Wenzelskirche, nachzulesen 
auch unter Kirchliche Nachrichten.
Das Wochenende war für uns rundum gelungen, und wir bedan-
ken uns ausdrücklich noch einmal für alle Geschenke, Glück-
wünsche, für die allseitige Unterstützung seitens der Kommune, 
bei allen, die in den 30 Jahren unseres Bestehens zuverlässige 
Unterstützer waren und unsere Arbeit wertschätzen.

Edda Schaaf
Vorsitzende

 

Foto: Dietmar Stams

Helauuu …
Die KiTa „Nelkenweg“, feierte 
am 21.02.2023 eine große Fa-
schingsparty. An diesem Tag 
zeigten sich alle in den un-
terschiedlichsten Kostümen, 
sodass verschiedene Tiere, 
Disneyfiguren und Superhel-
den vertreten waren. Für jede 
Menge Spaß und Unterhaltung 
sorgten verschiedene Statio-
nen die unsere pädagogischen 
Fachkräfte begleiteten. Do-
senwerfen, Sackhüpfen, „Bre-
zelschnappen“ Bobby-Car-
Rennen, Fotobox, Kinderdisco, 
Bonbons werfen und natürlich 
unsere große Polonaise durch 

die Kita war ein großes Highlight für unsere Kinder.
Wir bedanken uns bei allen Eltern und Kindern für das liebevoll 
zubereitete Frühstücksbuffet, welches wir den Kindern durch 
Ihre/Eure Unterstützung servieren konnten.

Das Team der KiTa „Nelkenweg“
S. Zander
P. Reinecke

 Foto: F. Füssel

Foto: S. Zander
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Eins, zwei, drei – hier ist Karneval!
Am Mittwoch, dem 15.02.2023 war es wieder so weit. Die Kinder-
krippe „Am Plastikpark“ hat Fasching gefeiert. Die Stimmung war 
heiter, das Programm bunter und die Kostüme ausgefallen und 
schriller. Unter unseren Partygästen waren die verschiedensten 
Rollen zu finden. Von Ordnungshütern wie die Polizei über Prinzes-
sinnen bis hin zu Disneyfiguren und Superhelden war Vieles dabei. 
Prinzessin Anna und Königin Elsa waren neben Meister Yoda, Su-
per Mario und Black Panther aus Film, Fernsehen und Videospie-
len vertreten. Tierische Gäste wie Marienkäfer, Schmetterlinge und 
eine Giraffe durften wir ebenfalls willkommen heißen. Wenn es bei 
uns gebrannt hätte, wären auch einige Feuerwehrmänner sofort an 
Ort und Stelle gewesen, um das Feuer zu löschen. Discolichter und 
Partymusik haben für eine super Feierstimmung gesorgt. In einem 
Bällebad oder an der Bastelstation konnten sich die Kinder moto-
risch und kreativ ausleben. An einem Buffet mit gesundem Nasch-
werk konnte der kleine Hunger zwischendurch gestillt werden. Sie 
sehen, liebe Leserinnen und Leser, wir haben einen kunterbunten 
Tag mit viel Spiel und Spaß gehabt und freuen uns bereits auf das 
nächte Fest in unserer Kinderkrippe.

Stefanie Jäkel
Erzieherin der Kinderkrippe „Am Plastikpark“

Helau in der KiTa „Zwergenhügel“
Am 21.02.2023 feierte die KiTa Fasching. Der Tag startete mit ei-
nem zauberhaften Frühstück, welches von den Erziehern vorbe-
reitet wurde. Danach trafen sich alle Kinder und Erzieher in dem 
Sportraum, wo eine Modenschau vorbereitet war. Die Kinder durf-
ten ihre wunderschönen Kostüme präsentieren. Es waren Elsas, 
Prinzessinnen, Marvelhelden, Piraten und vieles mehr vertreten. In 
unseren Funktionsräumen fanden viele Spiele, wie Topfschlagen, 
Stuhltanz, Büchsenwerfen sowie Luftballonexperimente statt. Ein 
aufregender und schöner Vormittag neigte sich schnell dem Ende 
zu und allen Kindern hat es riesig Spaß gemacht.

S. Scheler

 Foto: Grothum

Wenn das Schulhaus zur Messe wird –  
Die 1. Berufsmesse der Sekundarschule 
August Bebel
Am 17.02.2023 war es endlich soweit, die Sekundarschule Au-
gust Bebel veranstaltete ihre 1. Berufsmesse für die Klassenstu-
fen 7 bis 10.
Die Berufsmesse war der Höhepunkt einer Schulwoche, welche 
geprägt war von den Themen Berufsorientierung und Bewer-
bungstraining.

In Zusammenarbeit mit der IHK Halle-Dessau, der Handwerks-
kammer und der Barmer erhielten die Schüler der Klassenstufen 
9 und 10 im Laufe der Woche Einblicke in die große Vielfalt der 
möglichen Ausbildungsberufe und bekamen Tipps rund um die 
Themen Bewerbung, Auswahltest und Vorstellungsgespräch.
Herr Lörzer von der Stadt Leuna stellte die Schüler der Klasse 10 
dann auch gleich auf die Probe. In einer Simulation eines Bewer-
bungsgespräches konnten die Schüler ihr Wissen gleich anwen-
den und erhielten weitere hilfreich Tipps. Ein herzlichen Dank an 
alle Akteure für die gute Vorbereitung der Schüler.
Nun zu dem Höhepunkt der Woche, Freitag, den 17.02.2023. 
Schon in den frühen Morgenstunden füllte sich das Schulhaus 
mit den verschiedensten Betrieben unterschiedlichster Branchen. 
Die Klassenzimmer wurden zu Messeständen und zahlreiches 
Informationsmaterial wurde bereitgelegt. Insgesamt waren über  
35 Aussteller an der Berufsmesse beteiligt.
Nach der offiziellen Eröffnung der Berufsmesse konnten die 
Schüler die Räume erkunden und sich über die zahlreichen Aus-
bildungsberufe der Unternehmen erkundigen. Die Unternehmen 
lockten die Schüler mit verschiedenen Angeboten. So gab es ei-
nen Schweißgerätsimulator, eigene Namensschilder konnten ge-
prägt werden oder VR-Brillen gaben Einblicke in den Berufsalltag.
Auch hier einen herzlichen Dank an alle beteiligten Unternehmen.
Ein weiteres Highlight der Berufsmesse war das Speed-Dating. In 
diesem Format konnten sich die Schüler den Unternehmen in ei-
nem kurzen Gespräch vorstellen. So lernten sich die Schüler und 
Unternehmen intensiver kennen und vielleicht konnte der ein oder 
andere offene Ausbildungsplatz noch besetzt werden.
Zum Schluss nochmal ein herzlichen Dank an alle beteiligten Un-
ternehmen, Lehrkräfte, Hausmeister und natürlich unsere Schüler. 
Nur durch eine gute Zusammenarbeit aller Akteure konnte unsere 
1. Berufsmesse ein so großer Erfolg werden und versprochen, es 
werden noch viele weitere Folgen.

A. Hendrich und K. Schmidt

Auf dem Weg zur internationalen Schule

Die Sekundarschule „August Bebel“ besucht die zu-
künftige Partnerschule in Rusko/Jaraczewo Polen
Vom 28. Februar bis 3. März 2023 wurde die polnische Partnerstadt 
von Leuna Jaraczewo von einer Delegation von vier Lehrern der Au-
gust Bebel Sekundarschule: A. Hendrich (stv. Schulleiterin), A. Zan-
der, M. Jung, K. Trawiński und zwei Vertretern der Gemeinde Leuna: 
dem Stadtratsvorsitzenden Daniel Krug und seinem Vertreter Peter 
Engel besucht. Das Hauptziel des Besuchs war es, eine partner-
schaftliche Zusammenarbeit zwischen der Schule aus Leuna und 
der Schule aus Rusko, Gemeinde Jaraczewo aufzubauen.
Die Zusammenarbeit zwischen den Städten besteht seit über zwan-
zig Jahren und wird in vielen Bereichen durchgeführt: Partnerbe-
suche, Jugendbegegnungen, Informations- und Erfahrungsaus-
tausch, Zusammenarbeit zwischen Vereinen und Gruppen, die in 
den Bereichen Geschichte, regionale Kultur, Musik und Sport tätig 
sind. Bisher wurde jedoch keine direkte Zusammenarbeit zwischen 
Schulen aus beiden Städten etabliert. Der letzte Besuch der deut-
schen Delegation in Polen soll das ändern.
K. Trawinski, Lehrer der August Bebel Sekundarschule Leuna: 
„Durch Projekte im internationalen schulischen Austausch, die das 
Format des Lernens in der Schule aufbrechen, erhalten Kinder und 
Jugendliche die Gelegenheit, wichtige interkulturelle, persönliche, 
fachliche und sprachliche Kompetenzen zu erwerben und zu er-
weitern. Die internationale Schulpartnerschaft bietet einen wunder-
baren Rahmen für globales und interkulturelles Lernen, für einen 
lebendigen Austausch über Länder hinweg. Wenn SchülerInnen 
und LehrerInnen sich gegenseitig von ihrem Leben erzählen, so ge-
ben sie den ZuhörerInnen auch die Möglichkeit, die Perspektive zu 
wechseln und sich in eine andere Rolle zu versetzen. Große, abs-
trakte Themen wie Toleranz bekommen plötzlich ein Gesicht“
Es ist sicher hilfreich, wenn man das Land, in dem sich die Part-
nerschule befindet, schon ein wenig kennt. So kann man sich ein 
Bild von der Umgebung und der Lebenswelt der Menschen dort 
machen, man kann sich die Arbeitsbedingungen der LehrerInnen 
und den Schulalltag besser vorstellen. Man lernt die Personen ken-
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nen, mit denen man zusammenarbeitet und bekommt ein Gespür 
dafür, was in einem Austausch möglich wäre oder schwierig sein 
könnte. Aus diesem Grund begann der Aufbau der Zusammenarbeit 
mit dem Besuch von den deutschen Lehrern an der Partnerschule 
in Polen.
Die Direktorin der Schule in Rusko, Frau Monika Podlewska, zeigte 
und stellte ihren deutschen Kollegen ihre Schule vor.
Deutsche Lehrer waren überrascht von der hervorragenden Aus-
stattung der polnischen Schule. In jedem Klassenzimmer haben die 
Kinder Zugang zu Highspeed-Internet, neuen Technologien, in je-
dem Raum gibt es eine Digitaltafel. Die Schule verfügt über gut aus-
gestattete Fachlabore. Derzeit wird die Schule von etwa 150 Schü-
lern besucht, die von über zwanzig Lehrern, zwei Schulpädagogen, 
Logopäden, einem Psychologen und einer Schulkrankenschwester 
betreut werden.
An dem Treffen nahm auch Frau Olga Kaczmarek, stellvertretende 
Bürgermeisterin von Jaraczewo, teil. Vertreter der Kommunen von 
Leuna und Jaraczewo sicherten ihre Unterstützung für die künftige 
Schulkooperation zu.
Die Vertreter der Schule in Rusko haben die Einladung ihrer deut-
schen KollegInnen freudig angenommen und werden im Mai die 
Sekundarschule „August Bebel“ in Leuna besuchen. Während des 
Besuchs werden die Details der Umsetzung des ersten Projekts und 
des ersten Schüleraustauschs, der für September dieses Jahres ge-
plant ist, besprochen.
Neben dem Besuch der Partnerschule in Rusko besuchten die Leh-
rer aus Leuna auch die Städte Wrocław und Ostrow Wielkopolski. 
Die Lehrer wurden von Bürgermeisterin Beata Klimek nach Ostrow 
Wielkopolski eingeladen, die ihren Aufenthalt in Polen nutzen wollte, 
um ihnen für die Organisation von Spendenaktionen an der Schu-
le in Leuna für Flüchtlinge aus der Ukraine zu danken, die in ihrer 
Stadt Zuflucht gefunden hatten. Im Namen der Bürgermeisterin 
Klimek wurden die deutschen Gäste von ihrem Stellvertreter Sebas-
tian Gorski empfangen. Die LehrerInnen besuchten in der Stadt zwei 
moderne Kindergärten, ein Tagespflegeheim für ältere Menschen 
und die Stadtarena, d.h. die neuesten Investitionen der Stadt.

K. Trawinski

 Foto: A. Hendrich & K.Trawinski
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Helau und Alaaf aus der Grundschule  
Kötzschau
Nach 4 Jahren durften wir endlich wieder Fasching bei uns groß 
feiern. Am 30.01.2023 begann in der Turnhalle die bunte Feier. 
Die ganze Schule feierte Fasching zusammen. Der DJ und Clowni 
haben uns durch das Programm geführt. Zur Begrüßung hat jede 
Klassenstufe eine Polonaise durch die Turnhalle gemacht. Danach 
haben alle zum Lieblingslied von Clowni getanzt. Für die besten 
Tänzer gab es von Clowni Preise. Wir haben nicht nur getanzt, 
sondern auch ein Spiel gespielt. Beim Ballon-Tanz haben wir zu 
zweit versucht den Ballon festzuhalten, mal mit dem Rücken, mal 
mit der Nase. Dabei versuchten alle zur Musik zu tanzen. Mit viel 
Freude und Spaß hielten wir die Ballons in der Luft.
Zum Schluss gab es noch einen Kostümwettbewerb. Bei die-
sem wurden die Kinder mit den besten und tollsten Kostümen 
ausgewählt. Danach haben wir zu unseren Lieblingsliedern noch 
einmal ordentlich getanzt.

Eure Schulreporter Mia Soergel und Frederik Dorn
Grundschule „Thomas Müntzer“ Kötzschau

 Foto: Stefanie Lewandowski

 Foto: Stefanie Lewandowski

Ein sportlicher Ausblick auf das erste  
Halbjahr 2023
Das Trainings- und Wettkampfjahr 2023 der Leunaer Turnerinnen 
und Turner ist nun schon einige Wochen alt und es wird Zeit für 
einen kleinen Ausblick auf den ersten Teil des Sportjahres 2023:
Die ersten Wochen des neuen Jahres wurden vor allem im Kin-
derbereich dazu genutzt, um die Übungen für das anstehende 
Wettkampfjahr zulernen und zu festigen. Nicht wenige Kinder 
haben einen Wechsel in die nächsthöhere Altersklasse hinter 
sich und haben sich damit neuen Herausforderungen an den 
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einzelnen Geräten gestellt.
Der erste Wettkampf steht am 25.03. mit dem 22. Fritz-Grü-
ning-Gedenkturnen in der Jahnhalle in Halle an, bevor es für 
die Wettkampfgruppe in der Woche vor Ostern für einige Tage 
in ein Trainingslager nach Jena geht. Dazwischen findet für 
die Erwachsenen- und Seniorenturner noch der Turnertreff in 
Eberswalde statt. Einen kleinen Höhepunkt gibt es dann für 
die Leunaer Turnerinnen am 22.04. Unser Verein organisiert in 
der Turnhalle der August-Bebel-Sekundarschule die Regional-
bereichsmeisterschaften Einzel im weiblichen Bereich. Dazu 
werden Gäste aus den Vereinen SV Halle, PTSV Halle, SG 67 
Halle-Neustadt, SG Spergau und dem SC Empor Laucha erwar-
tet. Der Heimvorteil soll genutzt werden, um sich für die Landes-
bestenermittlung (P3, P4 weiblich) am 17.06. in Zerbst oder die 
Landesmeisterschaften (P6, P7, Jugend, Erwachsene, Senioren 
männlich und weiblich) zu qualifizieren. Die Senioren des Vereins 
planen im Mai die Teilnahme an den Deutschen Seniorenmeis-
terschaften in Pirna.
Für alle Vereinsmitglieder ist vor den Sommerferien noch ein 
Vereinsausflug als Überraschung geplant, bevor es dann in die 
wohlverdienten Sommerferien geht.
Aktuelle Informationen gibt es auch auf unserer Homepage 
www.chemie-turnen.de

Jörg Schreyer

Fußball • Tischtennis • Gymnastik 
• Volleyball • Darts

Der SV Zöschen informiert #69

Während unsere Fußballer aktuell noch mit der einen oder an-
deren wetterbedingten Spielabsage zu kämpfen haben, läuft für 
unsere Volleyballer, Darter und Tischtennisspieler die Rückrunde 
bereits in vollen Zügen. Darauf, was in den vergangenen Wo-
chen im Verein passiert ist, wollen wir heute noch einmal zu-
rückschauen.

Abteilung Fußball
Rückrundenstart für die 1. und 2. Männermannschaft
Nach dem gelungenen Testspiel gegen Gröbern (6:0), war un-
sere 1. Männermannschaft bereits dreimal in der Kreisoberliga 
aktiv. Dabei gelangen drei am Ende recht deutliche Siege in der 
Fremde, nämlich im Nachholspiel gegen Blau-Weiß Wallwitz 
(3:1) sowie in den ersten Rückrundenspielen gegen Eintracht 
Bad Dürrenberg (6:0) und die SG Dölbau (3:0). Nicht nur die De-
fensive stand dabei sicher, auch die Offensive wusste mit zwölf 
Toren in drei Partien zu überzeugen. Nach einer kurzen Spiel-
pause stehen nun wichtige Wochen für unsere Mannschaft an. 
Am 25. März geht es weiter mit dem Saalekreispokal-Halbfinale 
beim SV Merseburg-Meuschau, bevor eine Woche später wieder 
um Punkte gegen den SSV Landsberg II gekämpft wird. Über die 
Osterfeiertage wartet dann ein Doppelspieltag auf unser Team. 
Die ausgefallenen Ligapartien gegen Meuschau (8. April, 15 Uhr) 
und in Ostrau (10. April, 14 Uhr) werden nachgeholt.
Unsere 2. Männermannschaft wollte Mitte März ebenfalls in die 
Rückrunde starten, doch das Wetter machte ihr einen Strich 
durch die Rechnung. Die nächste Partie findet voraussichtlich 
bei Spitzenreiter ESV Merseburg am 2. April statt.

Nachwuchsmannschaften
Ebenfalls aktiv waren bereits unsere Nachwuchsfußballer - und 
das nicht nur in zahlreichen Freundschaftsspielen. Auch Pokal-
spiele standen auf dem Plan und so sicherte sich unsere E-Ju-
gend den Einzug in das Halbfinale durch einen 4:0-Erfolg beim 
NFC Landsberg II. Julian Imhof, Theo Frind, Wilhelm Rose und 
Tony Mölzer erzielten unsere Tore. In der Vorschlussrunde war 
am 11. März dann aber gegen den SV Merseburg 99 Schluss. 

Trotz Toren von Wilhelm, Julian sowie Levi Brodrecht reichte es 
gegen die Kreisstädter nicht zum Einzug ins Finale. Ebenfalls 
eine Runde weiter ist unsere B-Jugend, die die JSG Nördlicher 
Saalekreis nach Toren von Wito Weinkauf und Erik Schäffer mit 
2:0 aus dem Wettbewerb warf. Damit steht unsere B-Jugend be-
reits im Endspiel, wo sie auf den Sieger der Partie zwischen der 
JSG Brachstedt/Oppin/Niemberg und Eintracht Gröbers trifft.

Frauenmannschaft beißt sich in der Spitze fest
Weiter in Schlagdistanz zu Spitzenreiter SpG Großgörschen/
Räpitz ist unsere Frauenspielgemeinschaft in der Regionalklas-
se 4. Zum direkten Duell kommt es auf Grund der witterungs-
bedingten Absage nun jedoch erst am 11. Juni. Dann wird das 
Spitzenspiel nachgeholt. Vorher will unsere Mannschaft durch 
Siege in den bis dahin angesetzten Partien den Rückstand so 
gering wie möglich halten. Aktuell beträgt er drei Punkte.
Im Rahmen des Heimspiels gegen den SV Großgrimma wurde 
zuvor eine neue mobile Auswechselbank an die Spielerinnen 
übergeben, die unser Verein gemeinsam mit dem SV Germania 
Kötzschau angeschafft hat. Die Freude war bei unseren Spiele-
rinnen entsprechend groß.

Die Spielerinnen unserer FSG Kötzschau/Zöschen auf der neuen 
mobilen Auswechselbank Foto: Doreen Köhler

Abteilung Volleyball
Starke Leistung trotz verlorener Spiele
In der Kreisoberliga trafen unsere Volleyballer mit dem SV Germa-
nia Kötzschau und dem TSV Querfurt auf gleich zwei starke Mann-
schaften. Es versprach ein harter Kampf für unser Team zu werden 
und so begann der Abend auch. Gegen die Volleyballer aus Querfurt 
ließen unsere Spieler am Anfang Punkte in der Verteidigung des Auf-
schlags liegen, kamen jedoch stellenweise immer wieder ins Spiel.
Am Ende reichte es trotz kleinerer guter Phasen nicht für einen knap-
pen Satzgewinn. Auch im zweiten Durchgang übte Querfurt weiter 
Druck mit starkem Aufschlag aus, den unsere Spieler kaum unter 
Kontrolle bekamen. Immer wieder konnten sie auch hier mit starken 
Angriffen und schönen Blocks punkten, was jedoch am Ende nicht 
für einen Sieg reichte. Die Partie gegen TSV Querfurt ging 0:2 aus. 
Im zweiten Spiel des Abends schenkten sich die Gastgeber aus 
Kötzschau und die Gäste aus Querfurt nichts, immer wieder ging es 
Punkt für Punkt hin und her. Am Ende beider Sätze konnte sich je-
doch der TSV durchsetzen, so dass auch dieses Spiel 2:0 für Quer-
furt ausging. Das letzte Spiel bestritten dann wieder unsere Volley-
baller, diesmal gegen die Gastgeber. Das Spiel starteten wir stark 
und blieben auch nach einigen Fehlern ruhig, wodurch unser Team 
nie wirklich weit hinten lag. Einige Unsicherheiten in der Annahme 
und der daraus resultierende Spielaufbau brachten Kötzschau den-
noch den Satzgewinn mit 25:19. Im darauffolgenden zweiten Satz 
versuchten unsere Spieler die Fehler abzustellen und Kötzschau so 
in die Defensive zu bringen, was auch das ein oder andere Mal ge-
lang. Einige schöne Spielzüge auf beiden Seiten später entstand ein 
wahrer Krimi, der sich beim 24:24 entscheiden sollte. Das erfahrene 
Team aus Kötzschau behielt allerdings in einer heißen Schlussphase 
den kühleren Kopf, so dass auch dieser Satz äußerst knapp verlo-
ren ging. Unterm Schlussstrich steht ein durchaus ansprechender 
Spieltag. „Wir werden an unserer Schwäche zum Anfang arbei-
ten, damit das vorhandene Potenzial dauerhaft abgerufen werden 
kann“, so Spieler Julius Forner.
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Abteilung Darts
Rekord-Ranglistenturnier in Zöschen
Ein aufregendes, anstrengendes, schweißtreibendes, erfolgrei-
ches und rekordverdächtiges Ranglistenturnier-Wochenende 
liegt hinter unserer Darts-Abteilung. Mit 107 gemeldeten Spiele-
rinnen und Spielern wurde ein neuer Teilnehmerrekord bei einem 
Ranglistenturnier des Sächsischen Dartsverbandes aufgestellt. 
Alle Anwesenden waren gut gelaunt, der Grill glühte und um kurz 
nach 13 Uhr konnte das Turnier in der Alten Turnhalle in Zöschen 
beginnen. Nach den ersten Runden wurde parallel mit den be-
reits ausgeschiedenen Spielern noch ein B-Turnier (Lucky Lo-
ser) mit 21 Teilnehmern gestartet. Gegen 21.15 Uhr endeten die 
beiden Finals fast zeitgleich mit einer Punktlandung. Verdienter 
Sieger des Tages wurde Markus Keßler von der Darts-Fabrik 
Leipzig, auf Platz 2 landete Robert Rolle von Steeldart Kirschau 
und auf den dritten Platz spielte sich Simon Trommler vom DC 
Erzgebirge.
Bester Zöschener Spieler, auf Platz 7 wurde Sören Veith, der ein 
super Turnier spielte und alle seine Spiele mit einem 3:2-Endstand 
bestritt. Er versteht es auf jeden Fall, seine Spiele spannend zu 
gestalten. Nach Siegen gegen Johannes Ruppert, Hannes Brehm 
und Johannes Hansch, musste er sich gegen den späteren Tur-
nier-Dritten geschlagen geben. Auf der Verliererseite gewann er 
noch sein Spiel gegen Maximilian Fischer bevor Kevin Stößer ihn 
aus dem Turnier nahm. Unser Stephan Schaak belegte einen gu-
ten 17. Platz. Auf einem respektablen 33. Platz landeten Nicklas 
Kotyra und unser DL-Lift Arbeitsbühnen-Experte Ronny Machel, 
welcher heute sein erstes Turnier bestritt. Tom Kramer und Danny 
Pitschke kamen auf Platz 49, Michael Dassow und René Hähnel 
auf den 65. Platz und unsere Rachel Dassow konnte heute leider 
kein Spiel gewinnen und beendete das Turnier auf Platz 97. Im 
B-Turnier erspielte sich Michael Dassow Platz 4.
Unsere Darts-Abteilung bedankt sich bei allen Teilnehmern für 
ein wirklich angenehmes, faires und respektvolles Miteinander 
während des gesamten Turniers, bei Stefan Glathe und Mar-
tin Pohl für die klasse Turnierleitung, Mario Harnisch für das 
Bereitstellen der Boardanlage, allen Helfern des SVZ und der 
Abteilung Dartsport. Der größte Dank geht an unser Zöschener 
Urgestein Peter „Pop-Eye“ Dell, der bei sibirischen Wetterbedin-
gungen draußen am Grill ausharrte, um unsere Gäste mit Steaks 
und Bratwürsten zu versorgen. Danke auch wieder an unsere 
Sponsoren DL-Lift Arbeitsbühnen für eure Unterstützung und an 
Tobias Hofmann für die Versorgung.

Geschenk zum 30-jährigen Jubiläum
Als Geschenk des SV Zöschen wurde anlässlich des 30-jährigen 
Jubiläums des Heimat- & Geschichtsvereines Zöschen Mitte 
März ein neuer Linden-Baum in der Aue nahe dem Kriegsgräber-
denkmal gepflanzt. Vor Ort war dafür unser Vereinsvorsitzender 
Maik Lorenz.

SVZ-Vereinsvorsitzender Maik Lorenz war bei der Pflanzung des 
Baumes anlässlich 30 Jahre Heimat- und Geschichtsverein Zö-
schen vor Ort Foto: Sabrina Krause

Mitgliedsbeitrag 2023 ist fällig
Der Mitgliedsbeitrag für das laufende Kalenderjahr kann ab so-
fort überwiesen werden. Bei Fragen steht Andrea Stuck von 
Montag bis Freitag zwischen acht und 12:30 Uhr im Sportbüro 
des SV Zöschen telefonisch unter 034638 37846 zur Verfügung. 
Möglich ist auch eine Kontaktaufnahme per Mail an info@sv-
zoeschen.de. Vereinsmitglieder können den Beitrag an die IBAN 
DE87 8005 3762 3450 0017 43 überweisen mit dem Verwen-
dungszweck „Vorname Nachname Beitrag 2023“. Alle Informati-
onen über die Höhe des Beitrages sind unter www.svzoeschen.
de zu finden.

Die wichtigsten Termine 2023:
31. März: Mitgliederversammlung am Silberberg (19.30 Uhr)
1. Mai: Pokalendspiele der Herren Saalekreis 

am Silberberg
30. Juni - 
2. Juli:

111 Jahre SV Zöschen mit 
„Freenet Mitternachtsvolleyballturnier“

24. Sep.: Silberberg Cup
18. Nov.: Festveranstaltung „111 Jahre SV Zöschen“ 

in der Alten Turnhalle

Bericht: Tobias Zschäpe, Julius Forner und Danny Pitschke

Neue Saisontrikots für Leunas Handball-
Jugend
Generali Finanzexperte Heiko Portius unterstützt  
die Handballer des TSV Leuna e. V.

„Im Sport wie im Leben: Was zählt, sind Engagement und Team-
geist!“

 Foto: Uwe Beier

Wer erfolgreich sein will, muss vollen Einsatz zeigen und mit 
Herzblut dabei sein - im Sport genauso wie generell im Leben. 
Auch deshalb unterstützt der Generali Vermögensberater Heiko 
Portius bereits seit über 10 Jahren regelmäßig die Handballer 
des TSV Leuna - als Hauptsponsor sowohl finanziell als auch mit 
einem Trikotsatz von Deutsche Vermögensberatung und Gene-
rali für die Abteilung Handball des TSV Leuna. Getreu dem Mot-
to „Menschen brauchen Menschen“ engagiert sich der 51-jäh-
rige Geschäftsstellenleiter der Deutschen Vermögensberatung 
(DVAG) damit einmal mehr für die Menschen vor Ort: „Es ist mir 
ein besonderes Anliegen, für mein Umfeld über die Finanz- und 
Vorsorgeplanung hinaus da zu sein und auch im sozialen Be-
reich gesellschaftliche Verantwortung zu übernehmen und Un-
terstützung anzubieten“, so Heiko Portius. Denn für Heiko gilt 
auch hierbei: „Erfolg hat man nur gemeinsam“! Hier nochmal ein 
großes Dankeschön von den Leunaer Handballern.

U. Beier
Abtl. Handball
TSV Leuna e. V.
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Handballaktionstag des DHB und Handball 
Verbands Sachsen-Anhalt
Gemeinsam mit der Friedrich-Ludwig-Jahn-Schule und dem 
TSV Leuna fand zum Jahresende 2022 ein Handballaktionstag 
statt. Mit 156 Teilnehmern der Klassenstufen 2, 3 und 4 war 
dieses Event eine besondere Herausforderung für alle Betei-
ligten. Für die Kids, welche mit großem Einsatz und viel Spaß 
diesen Tag als Hauptakteure bestritten haben, ging es um den 
„Hanniball Pass“ des Deutschen Handballbunds. Parallel zum 
Hanniball Pass fanden auf dem Außengelände der Jahn Grund-
schule noch 3 von den Handballern des TSV Leuna organisier-
ten Wettbewerben statt. Beim Torwandwerfen, Slalomlauf und 
der Torwurf-Speedmessung waren die Kids ebenfalls mit voller 
Begeisterung dabei. Zur Auswertung des Aktionstags nach den 
Winterferien konnten von den Leunaer Handballern an die bes-
ten Kinder kleine Präsente überreicht werden. An dieser Stelle 
auch einen besonderen Dank an die Event und Promotion Agen-
tur Thomas Hartmann und Heiko Portius von der Deutsch Ver-
mögensberatung für die uneigennützige Unterstützung.

 Foto: Uwe Beier

 Foto: Uwe Beier

Im April 2023 bekommen dann auch die 1. Klassen der Jahn-
Grundschule die Möglichkeit, den Hanniball Pass abzulegen.
Die Handballabteilung des TSV Leuna würde sich natürlich 
freuen, wenn sich einige Talente mal mittwochs ab 16:00 Uhr in 
der Leunaer Sporthalle zum Schnuppertraining sehen lassen.

Uwe Beier
Abteilungsleiter Handball TSV Leuna e. V.

TSV Leuna Ringen  
Ja in Leuna wird wieder aktiv 
gerungen
Bei den offenen Mitteldeutschen Meisterschaf-
ten der Juniorinnen und weibliche Jugend am 

25.02.2023 in Werdau kämpften 131 Ringerinnen aus 37 Verei-
nen und 8 Bundesländern um die Titel.
Der TSV Leuna startete mit drei Mädchen bei den weiblichen 
Schülern C/D in der Gewichtsklasse bis 46 Kg. Bei der stark 
besetzten Gewichtsklasse konnte sich Jule Zbeczka am besten 
gegen die Sieben Mitstreiterinnen durchsetzen. Sie errang hier 
mit zwei Siegen und einer Niederlage die Bronze Medaille. Lei-
der ringen alle unsere Mädchen in der gleichen Gewichtsklasse 
und nehmen sich daher untereinander die Platzierungen weg. 
Amy Bobbe und Emma Möckel belegten ebenfalls mit guten 
Leistungen hinter Jule die Plätze Vier bis Fünf.
Besonders stolz ist das Trainerteam auf unsere jungen Sportler 
die seit gut einem Jahr wieder in Leuna trainieren.

Dirk Zbeczka

 Foto: Dirk Zbeczka
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Trikotsatz übergeben
Als kleine Grundschüler kamen unsere Volleyball-Jungs vor ei-
nigen Jahren in die Sporthalle der Jahn-Grundschule in Leuna 
und lernten die ersten Grundtechniken kennen. Mit viel Fleiß, 
Teamgeist und der jahrzehntelangen Erfahrung durch unseren 
Trainer, Herrn Schmidt, oder liebevoll „Carlo“ blieben Erfolge 
nicht lange aus.
Mehrere Landesmeistertitel und Vizemeister in den vergange-
nen Jahren bestätigen, dass sich Talent und Trainerkönnen stets 
auszahlen.
Das blieb auch Heiko Portius von der Regionaldirektion der Ge-
nerali Allfinanz DVAG Heiko Portius nicht verborgen. Ihm war 
es ein großes Bedürfnis, die Leistung unserer Volleyballmann-
schaft, die mittlerweile in der U16 und U18 spielt, mit einem neu-
en Trikotsatz zu belohnen und für die nächsten Turnieraufgaben 
zu rüsten. Damit erkämpften wir dieses Jahr in den Landesmeis-
terschaften den 3. Platz in der U16 und den 4. Platz in der U18. 
So viel Engagement für den Kinder- und Jugendsport ist nicht 
selbstverständlich. Dafür möchten wir uns an dieser Stelle bei 
Heiko Portius sehr herzlich bedanken!

Matthias Löhr, Abt. Volleyball des TSV Leuna e. V.

 Foto: Matthias Löhr

VOLKSSOLIDARITÄT Saale-Kyffhäuser e. V. 
Ortsgruppe Leuna

Zur Weiberfastnacht, am 
16.03.2023, trafen sich unsere 
Mitglieder der Ortsgruppe der 
Volkssolidarität wieder in den 
Räumlichkeiten der AWO, um 
die fünfte Jahreszeit gebüh-
rend zu begehen. Nachdem 
man dem einen oder anderen 
Narren Lob zollte für seine 
Kostümierung, nahmen wir 
an den, dem Anlass entspre-
chend dekorierten, Tischen 
Platz.
Unter dem Motto „Leuna He-
lau und Alaaf“ eröffnete un-
sere Vorsitzende, Frau Kalo, 
dann das bunte Treiben. Nach 
einer Stärkung mit Kaffee und 
Pfannkuchen wurden dann 
Sketsche, Witze und Anek-
doten zum Besten gegeben, 

welche mit tosendem Applaus belohnt wurden. In den Pausen 
kam Musik zum Einsatz, welche zum Mitsingen und Schunkeln 
einlud.
Herzlichen Dank an alle Mitwirkenden, die dafür sorgten, dass 
der Tag in Erinnerung bleibt.

Ramona Hofmann

Rosenmontags-Sport in Leuna
Auch an diesem Montag trafen sich die Frauen der „Gesund-
heitsgruppe“ des TSV Leuna unter der Leitung von Heike Hahn 
zum „Bauch-Beine-Po“-Training.
Am Rosenmontag lässt sich unsere Heike immer etwas Beson-
deres einfallen. Die meisten Sportlerinnen schmückten sich mit 
Hütchen und waren gespannt, welche Überraschung Heike die-
ses Jahr auf Lager hatte.
Mit Kostüm und schwungvoller Musik wurden Arme und Beine 
geschwungen, getanzt, balanciert und viel gelacht. Die Zeit ver-
ging wie im Flug.
Zum Abschluss wurde mit einem „Kleinen Klopfer“ kräftig ge-
klopft.
Danke liebe Heike für deine vielen Ideen, mit denen du uns die 
Montag-Abende so abwechslungsreich gestaltest.

U. Eremit

Notrufnummern & Bereitschaftsdienste

Notrufnummern:
Polizei: 110
Feuerwehr/Rettungsdienst: 112
bei Ausfall des Notrufes 112: 19222
Bereitschaftsdienste:
Anmeldung Krankentransport: 03461 289-110
Kassenärztlicher Notdienst: 116117
Polizeirevier Saalekreis: 03461 446-0
Kreisleitstelle: 03461 40-1255

oder 03461 289-100
Bürgertelefon bei Großscha-
densereignissen: 03461 40-1256

Neue Feuerwehrhelme für die Freiwillige 
Feuerwehr der Stadt Leuna
Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Leuna führt schrittweise in 
den nächsten Jahren neue Feuerwehrhelme für Ihre Ortsfeuer-
wehren ein. Begonnen wurde mit den Ortsfeuerwehren Leuna 
und Spergau, da bei einer Vielzahl der bestehenden Helme in 
diesem Jahr die vom Hersteller vorgegebene Nutzungsdauer 
endet.

Ansprechpartner: Herr Schröter
Tel.: 03461 24950-30
Fax: 03461 813222
E-Mail: schroeter@leuna.de
Internet: www.leuna.de

 Foto: Ramona Hofmann
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Für die Einsatzkräfte stehen nun zwei Helmmodelle zur Auswahl. 
Während die Atemschutzgeräteträger den Heros Titan erhalten, 
können sich die restlichen Einsatzkräfte über den Heros smart 
der Firma Rosenbauer freuen. Damit setzt die Freiwillige Feuer-
wehr einen weiteren wichtigen Baustein in ihr neues Konzept zur 
persönlichen Schutzausrüstung um. Vor gut eineinhalb Jahren 
wurde mit der Planung begonnen. Im weiteren Verlauf wurden 
durch einzelne Kameraden verschiedene Feuerwehrhelme ge-
testet und nach mehreren Kriterien, wie Sichtbarkeit, Tragekom-
fort, Reinigung und Service beurteilt.
Neben einigen dieser Eigenschaften der neuen Helmmodel-
le, spielt vor allem die Einsatzhygiene eine wesentliche Rolle. 
Um eine Kontaminationsverschleppung von der Einsatzstelle zu 
vermeiden und somit die Gesundheit der Einsatzkräfte langfris-
tig zu schützen, ist es möglich, das Innenleben des Helms bei 
Verschmutzung werkzeuglos mit wenigen Handgriffen komplett 
auszubauen und zu reinigen. Ein weiteres besonderes Merkmal 
ist die neue Helmfarbe tagesleuchtgelb, welche gerade bei Ta-
ges- und Kunstlicht eine bessere Sichtbarkeit aufweist. Weitere 
Spezifikationen sind ein zusätzliches Augenschutzvisier sowie 
eine Helmlampe.
Durch Herrn Steffen Ölschläger von der Firma Brandschutz 
Technik GmbH Leipzig erfolgte am 2. März 2023 die Helmüber-
gabe an die Kameraden der Ortsfeuerwehren Leuna und Sper-
gau mit einer ausführlichen Einweisung und Beratung zur richti-
gen Einstellung des Helms.

Matthias Schröter
FF Stadt Leuna

 Foto: M. Schröter
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Jahreshauptversammlung  
der Ortsfeuerwehr Friedensdorf
Am Samstag, dem 21. Januar 2023 fand im Dorfgemeinschafts-
haus Friedensdorf die Jahreshauptversammlung der Ortsfeu-
erwehr Friedensdorf statt. Der Ortswehrleiter, Ingo Zintsch, 
begrüßte alle Kameradinnen und Kameraden sowie die Gäste. 

Als Gäste waren der Bürgermeister, Herr Michael Bedla, und der 
Stadtwehrleiter, Herr Matthias Forst, erschienen. Nach den ein-
leitenden Worten begann Herr Zintsch mit seinem Jahresbericht 
des vergangenen Jahres.
Der Ortsfeuerwehr gehören derzeit 22 Mitglieder der Einsatz-
abteilung, 4 Mitglieder der Jugendfeuerwehr, 11 Mitglieder der 
Kinderfeuerwehr sowie 14 Mitglieder der Alters- und Ehrenabtei-
lung an. In der Einsatzabteilung gibt es derzeit 5 Gruppenführer, 
7 Atemschutzgeräteträger, 13 Maschinisten und 13 Truppführer.
Die Ortsfeuerwehr Friedensdorf wurde im Jahr 2022 zu insge-
samt 15 Einsätzen, welche sich in 11 Brandeinsätze und 4 Ein-
sätze Technische Hilfeleistung unterteilen, alarmiert. Ein Großteil 
der Brandeinsätze waren Feld- und Böschungsbrände. Bei ei-
nem Verkehrsunfall konnte nur noch die Person geborgen wer-
den. Die durchschnittliche Einsatzstärke lag bei 6 Einsatzkräften.
Die Standortausbildung ist auf einem guten Weg. Die Themen-
auswahl ist abwechslungsreich gestaltet und das Interesse der 
Kameradinnen und Kameraden groß. Auf Landkreisebene konn-
ten die Atemschutzgeräteträger ihre Belastungsübung wieder 
erfolgreich absolvieren. Kamerad Leipelt nahm am Lehrgang 
„Arbeiten im absturzgefährdeten Bereich“ teil. Im Bereich der 
Kinder- und Jugendarbeit konnten Jenny und Annett Werner 
den Lehrgang Methoden der Gruppenarbeit besuchen.
Die Kinder- und Jugendfeuerwehr feiert im März ihr 5jähriges 
Bestehen. Die Verantwortlichen leisten eine tolle Arbeit, welche 
bereits Früchte trägt. So konnten 2 Mitglieder aus der Jugend-
feuerwehr in die Einsatzabteilung übernommen werden.
Zum Abschluss seines Jahresberichtes dankte Herr Zintsch al-
len für die geleistete Einsatzbereitschaft im vergangenen Jahr 
und ein besonderer Dank galt den Unterstützern, den Mitglie-
dern des Fördervereins sowie den Partnern der Kameraden. Im 
Anschluss folgten die Grußworte der Gäste und die Ehrungen 
wurden vorgenommen.

Matthias Schröter
FF Stadt Leuna

 Foto: M. Schröter

Jahreshauptversammlung  
der Ortsfeuerwehr Zöschen-Zweimen
Die Jahreshauptversammlung der Ortsfeuerwehr Zöschen-
Zweimen fand am Samstag, den 4. Februar 2023 im Feuerwehr-
gerätehaus der Ortsfeuerwehr statt. Jan Schurig, Ortswehrleiter, 
begrüßte alle Kameradinnen, Kameraden sowie Gäste und be-
gann mit der Verlesung seines Jahresberichtes. Bedingt durch 
die Pandemie blickte er auf die letzten 3 Jahre zurück.
So waren zu Beginn seines Berichtszeitraumes (2020) 24 Mit-
glieder in der Einsatzabteilung, 22 Mitglieder in der Alters- und 
Ehrenabteilung, 15 Mitglieder in der Jugendfeuerwehr und  
14 Mitglieder in der Kinderfeuerwehr. Im Jahr 2022 gehörten  
29 Mitglieder der Einsatzabteilung, 22 Mitglieder der Alters- und 
Ehrenabteilung, 15 Mitglieder der Jugendfeuerwehr und 13 Mit-
glieder der Kinderfeuerwehr an. Dieses Wachstum der Einsatz-
abteilung spiegelt sich auch bei den Atemschutzgeräteträgern 
wieder. So ist ein Anstieg von 11 auf 18 Atemschutzgeräteträ-
gern zu verzeichnen.
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Im Bereich der Ausbildung konnten die Kameraden Nele 
Hauptmann, Marcus Funke, Christian Linke, Anton Schaaf 
und Pascal Schröder den Grundlehrgang, Truppmann Teil 
I, welcher 70 h umfasst, erfolgreich abschließen. Für Nic-
las Albrecht, Nico Buttstedt, Johannes Haugk und Christian 
Linke konnte die 80-stündige Truppmann Teil II-Ausbildung 
ebenfalls mit Erfolg abgeschlossen werden. 8 Kameraden 
besuchten die stadtinterne Führungskräftefortbildung. Zwei 
Kameraden nahmen am ADAC-Fahrsicherheitstraining teil. 
Ein Kamerad konnte den Führerschein der Fahrerlaubnis 
Klasse CE erwerben. Auf Ebene des Landkreises wurden die 
Lehrgänge Sprechfunker, Atemschutzgeräteträger, Techni-
sche Hilfeleistung (Stufe 1), Motorkettensägeführer, sicheres 
Arbeiten in absturzgefährdeten Bereichen, Truppführer, Ma-
schinist für Löschfahrzeuge, Vegetationsbrandbekämpfung 
sowie die Fortbildung „Luftrettung“ besucht. Am Institut für 
Brand- und Katastrophenschutz Heyrothsberge konnten die 
Lehrgänge Gruppenführer, Verbandsführer, Einführung in die 
Stabsarbeit, Ausbildungslehre, Atemschutzgerätewart Teil I, 
Jugendfeuerwehrwart und Sicherheitsbeauftragter absolviert 
werden. Im Bereich der Kinder- und Jugendarbeit wurden 
an der Jugendfeuerwehr Sachsen-Anhalt die Lehrgänge Be-
treuer einer Kinder- und Jugendfeuerwehr, Führungskompe-
tenzen in der Kinder- und Jugendfeuerwehr, Methoden der 
Gruppenarbeit sowie Rechtsgrundlagen in der Kinder- und 
Jugendfeuerwehr besucht.
Das Einsatzgeschehen endete im Jahr 2020 mit insgesamt 
39 Einsätzen, welche sich in 17 Brandeinsätze und 21 Ein-
sätze Technische Hilfeleistung gliedern. Das Jahr 2021 folgte 
mit 37 Einsätzen, die sich in 6 Brandeinsätze und 31 Einsätze 
Technische Hilfeleistung aufteilen. Im Jahr 2022 kann auf 48 
Einsätze zurückgeblickt werden, welche sich in 20 Brandein-
sätze und 24 Einsätze Technische Hilfeleistung unterteilen.
Im vergangenen Jahr konnte das neue Hilfeleistungslösch-
gruppenfahrzeug, HLF 20, von der Firma Albert Ziegler 
GmbH übernommen und in Dienst gestellt werden. Die Kin-
derfeuerwehr konnte wieder ein Wochenende zusammen mit 
den Kinderfeuerwehren Lochau und Ermlitz in Großkorgau 
verbringen. Am Zeltlager der Freiwilligen Feuerwehr Schko-
pau nahm die Kinder- und Jugendfeuerwehr im August teil. 
Die Kinderfeuerwehr übernachtete gemeinsam mit der Kin-
derfeuerwehr Kötzschau im Feuerwehrgerätehaus Zöschen-
Zweimen. An den 24h-Dienst der Jugendfeuerwehr beteiligte 
sich die Jugendfeuerwehr Spergau.
Jan Schurig dankte zum Abschluss allen für die geleistete 
Einsatzbereitschaft in den vergangenen 3 Jahren. Nach den 
einzelnen Jahresberichten des Jugendfeuerwehrwartes, der 
Kinderfeuerwehrwartin sowie dem Gerätewart folgten die 
Grußworte der Gäste.

Matthias Schröter
FF Stadt Leuna

 Foto: M. Schröter

Kirchliche Nachrichten

Kirchliche Nachrichten aus dem Evangeli-
schen Pfarrbereich Leuna-Wallendorf
(Ermlitz, Friedensdorf, Günthersdorf, Horburg-Maßlau, Köt-
schlitz, Kötzschau, Kreypau, Lössen, Pissen, Schladebach, 
Stadt Leuna, Thalschütz, Wallendorf, Zöschen, Zweimen)

Aufbruchstimmung

Liebe Menschen,
ab dem 1. April werde ich nicht mehr im Kirchenkreis Merseburg 
angestellt sein. Für die gute Zusammenarbeit und die schöne 
Zeit bin ich sehr dankbar. Ich habe bei den verschiedensten Ver-
anstaltungen viele sympathische Menschen kennengelernt.
Angefangen hatte es für mich als ehrenamtliche Studentin in der 
Jungen Gemeinde in Merseburg und in der Jugendarbeit. Als 
Hauptamtliche habe dann durch die Konfirüste die Konfis aus 
dem ganzen Kirchenkreis kennen gelernt. Viele habe ich bei der 
JuLeiCa oder beim Jugendfestival wiedergetroffen. Und dann 
bin ich in den gemeindepädagogischen Dienst eingestiegen und 
habe noch viel mehr lernen und erleben dürfen: Familiengottes-
dienste, St. Martin, Ferienfreizeiten, Sitzungen der Ehren- und 
Hauptamtlichen verschiedenster Art. Es war für mich eine span-
nende Zeit und ich habe sehr gerne den Kirchenkreis mitgestal-
tet.
Ich habe innerhalb der letzten drei Jahre meine Ausbildung zur 
Diakonin gemacht und habe folgenden Bibelspruch mit auf den 
Weg bekommen: „Ich will dich nicht verlassen noch von dir 
weichen. Sei getrost und unverzagt.“ (Josua 1,5)
Dieser Spruch nimmt mir die Angst vor der Zukunft. Ich bin nicht 
allein, niemals. Gott will und wird immer an meiner Seite sein. 
Und der Motivationsschub dazu, dass ich getrost und unver-
zagt sein soll, heitert mich auf. Ich bin sehr traurig, dass meine 
Arbeit hier ein Ende hat, aber ich bin diesen Schritt gegangen, 
um mehr Zeit mit meiner Familie verbringen zu können und das 
bestärkt mich in meinem Entschluss. Und ich gehe dank Got-
tes Wort fröhlich und voller Hoffnung der Zukunft entgegen. 
Und ich wünsche mir diesen Bibelspruch als Leit- und Motiva-
tionsspruch auch für den Kirchenkreis: Gott ist immer bei uns! 
Und wenn es in meiner Kirche keinen Gottesdienst mehr geben 
kann, wenn die Veranstaltung nun in einem anderen Ort stattfin-
det oder wenn es wieder mal um Anträge und die Finanzierung 
von Gebäuden und Projekten geht, dann wissen wir trotzdem: 
Gott ist immer bei uns, er will uns nicht verlassen, noch von uns 
weichen. Seid getrost und unverzagt und wagt neue Wege und 
Dinge, die ihr nicht für möglich gehalten hättet!
Ich danke allen, die diese Zeit für mich so schön gemacht ha-
ben. Ich danke allen, von denen ich lernen durfte. Und ich danke 
allen, die mich unterstützt haben. Ich würde mich freuen ein paar 
von euch Menschen wiederzusehen, an alte Zeiten zu erinnern 
und neue Zeiten zu kreieren.

Bleibt behütet,

Sarah von Biela

zeigen Sie Ihren Kunden,

dass es Sie gibt. Jetzt online buchen: 
anzeigen.wittich.de

Mit Ihrer Anzeige
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Gottesdienste und Veranstaltungen - Pfarrbereich Leuna-Wallendorf - April 2023

Wir laden Sie gerade in dieser Zeit der Ungewissheit ein, sich im Gottesdienst geistlich zu stärken und Kraft zu schöpfen!

Palm-
sonntag
02.04.

Grün-
donnerstag
06.04.

Karfreitag
07.04.

Karsamstag
08.04.

Ostersonntag
09.04.

Sonntag
16.04.

Sonntag
23.04.

Sonntag
30.04.

Kirchspiel
Leuna

10.30
Gottesdienst

19.00
Gemeinde-
saal Leuna
Gottesdienst 
mit Tischa-
bendmahl

10.30
Gnaden-
kirche 
Ockendorf
Gottes-
dienst
mit Chor (1)

21.00
Osternacht
mit Agape-
mahl

10.30
Kröllwitz
Ostergottes-
dienst

10.00
Stadtkir-
che St. 
Maximi 
Merse-
burg (5)

„Gottes-
dienst 
für die 
Augen“

10.30
Nikolaikir-
che Rössen
GD mit 
Bläsern und 
Einweihung 
UGA „Röse“ 
(2)

10.30
Friedens-
kirche
Vorstel-
lungsgot-
tesdienst 
der Konfir-
manden

Kirchspiel
Leuna

Pissen 09.00
Kreypau
Gottes-
dienst mit 
Abendmahl

Freitag
[“ 21.04.]
18.00 Uhr
Frühjahrs-
singen mit 
VokalZeit (3)

Pissen

Kötzschau 18.00
Thalschütz 
Osternacht

14.00
Thalschütz Os-
tergottesdienst 
mit Taufe

Samstag
[“ 22.04.]
10.30 Uhr
Jubelkonfir-
mation (4)

Kötzschau

Schladebach 21.00
Osternacht

Schlade-
bach

Zöschen 09.00
Gottesdienst

10.30
Gottes-
dienst mit 
Abendmahl

10.00
Jubelkon-
firmation

Zöschen

Wallendorf Ostermontag
[10.04. „]
10.30 Uhr
Familien-Got-
tesdienst

Wallendorf

Horburg 16.00
Annen-
kapelle 
Kötschlitz
Gottesdienst 
mit Abend-
mahl

06.00
St. Barbara 
Zweimen
Ostermorgen-
gottesdienst mit 
Frühstück

Horburg

Ermlitz 10.30
Ostergottes-
dienst

Ermlitz

Andere Orte 09.00
Kreypau
Gottes-
dienst mit 
Abendmahl

14.30
Frie-
densdorf 
Familien-
Gottes-
dienst
„Klein-
Ostern“

Andere 
Orte

Palmsonn-
tag
02.04.

Grün-
donnerstag
06.04.

Karfreitag
07.04.

Karsamstag
08.04.

Ostersonntag
09.04.

Sonntag
16.04.

Sonntag
23.04.

Sonntag
30.04.

Besondere Hinweise
• Besondere Kirchen in der Karwoche und zu Ostern entde-
cken (Tipp!)
Damit wir verlässlich Gottesdienste anbieten können, müssen wir 
uns auf bestimmte (Haupt-) Kirchen konzentrieren z. B. Friedens-
kirche Leuna, Pissen, Zöschen, Kötzschau, Wallendorf, Schlade-
bach, Horburg und Ermlitz. Aber: An besonderen Feiertagen, wie 
die Tage um Ostern herum, bieten wir jedes Jahr zusätzliche Got-
tesdienste in den eher selten geöffneten Kirchen an. Nutzen Sie 
gerne die Möglichkeit, diese besonderen kirchlichen Orte zu ent-
decken - es sind wahre Kleinode mit besonderem Charme. Zum 
Beispiel: Gründonnerstag: Annenkapelle Kötschlitz; Karfreitag: 
Dorfkirche Kreypau oder Gnadenkirche Leuna-Ockendorf 
(mit Chor), Osternacht: Dorfkirche Thalschütz, Ostersonntag: 
St. Barbara Zweimen oder Dorfkirchen Kröllwitz und Thal-
schütz. Alle Termine und Zeiten finden Sie in der Tabelle oben.

• Karfreitag
Karfreitag ist einer der wichtigsten christlichen Feiertage und 
Höhepunkt der sechseinhalb Wochen dauernden Passionszeit. 
Christinnen und Christen weltweit gedenken der Kreuzigung 
Jesu Christi auf dem Hügel Golgatha vor den Toren Jerusalems. 
Nur durch dieses Tal des Todes hindurch führ der Weg hin zum 
Fest der Auferstehung - zum Osterfest. Gerade am Karfreitag 
mit seinem tiefgehenden Thema ist es gut, sich geistlich stärken 
zu lassen und Gemeinschaft zu erfahren. In den meisten Got-
tesdiensten feiern wir deshalb Abendmahl - seine Sie dazu sehr 
herzlich eingeladen. Und auch Musik ist heilsam für die Seele, 
deshalb ebenso herzliche Einladung zum Gottesdienst in der 
Gnadenkirche Leuna-Ockendorf um 10.30 Uhr. Unsere Ökume-
nische Regionalkantorei Leuna wird diesen Gottesdienst musi-
kalisch gestalten. (1)
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• Einweihung der „Röse“ (2)

Vor einigen Monaten konnten wir berichten, dass die „Röse“ 
fertig ist. Hierbei handelt es sich um eine Urnengemeinschafts-
anlage nach skandinavischem Vorbild auf dem Friedhof Leuna-
Rössen. Unser ehrenamtlicher Bautrupp hat unzählige Arbeits-
stunden und viel Muskelkraft in den Bau investiert. Nun soll die 
Röse in den Dienst genommen werden, natürlich im Rahmen 
eines Gottesdienstes. Seien Sie also herzlich eingeladen zum 
Gottesdienst mit Posaunenchor und „Einweihung“ der Röse am 
23. April um 10.30 Uhr in der Nikolaikirche Leuna-Rössen.
• Frühjahrssingen in Pissen (3)

Es hat sich zu einer schönen Tradition entwickelt: Das Sextett 
„VokalZeit“ wird am 21. April (Freitag) um 18:00 Uhr in der Dorf-
kirche Pissen eine Musikalische Abendandacht zum HÖREN 
+ MITSINGEN gestalten - gemeinsam mit Pfarrer Tschurn. Ne-

ben einigen geistlichen Liedern zur Andacht hören und singen 
wir viele wundervolle volkstümliche Frühlingslieder, die wir 
noch aus Kindertagen kennen. Kommen Sie gerne nach Pissen 
und lassen Sie sich musikalisch in den Frühling geleiten!
• Jubelkonfirmation (4)

Jedes Jahr finden sich Gruppen von Menschen zusammen, die 
einst gemeinsam konfirmiert wurden und nun das Jubiläum ih-
rer Konfirmation in einem festlichen Gottesdienst feiern wollen. 
Beispielsweise feiert eine Gruppe am 22. April um 10.30 Uhr in 
Kötzschau ihre Gnadenkonfirmation (vor 70 Jahren). Sollten Sie 
in diesem Jahr auch ein Konfirmationsjubiläum feiern, können 
Sie sich gerne beim Gottesdienst zur Jubelkonfirmation an-
schließen, am Abendmahl teilnehmen und den (Konfirmations-) 
Segen persönlich zugesprochen bekommen. Bitte um Anmel-
dung bei Pfarrer / Pfarrerin.

Gruppen und Kreise im Pfarrbereich Leuna-Wallendorf - April 2023

Frauenhilfen
Pissen Winterkirche Pissen 18.15 Uhr - 19.45 Uhr 24. April - Montag
Wallendorf DGH Friedensdorf 14.30 Uhr - 16.00 Uhr 25. April - Dienstag
Zöschen DGH Zöschen 14.30 Uhr - 16.00 Uhr 26. April - Mittwoch
Schladebach Pfarrhaus Schladebach 17.00 Uhr - 18.30 Uhr 26. April - Mittwoch
Seniorenkreis
Leuna Gemeindehaus Leuna 14.00 Uhr - 16.00 Uhr 27. April - Donnerstag
Gesprächskreis
„Bibel halb acht“ Gemeindehaus Leuna 19.30 Uhr - 20.30 Uhr 26. April - Mittwoch
Konfirmandenunterricht - 1-mal im Monat - Klasse 7 + 8
KonfiCamp [Kl. 8] Kloster Volkenroda 13. - 16. April
KonfiZeit Pfarrhaus Schladebach 16.00 Uhr - 19.00 Uhr 24. April - Montag
Vorstellungs-GD Friedenskirche Leuna 10.30 Uhr 30. April - Sonntag
Junge Gemeinde - Infos über Pfarrerin Philine Hommel (philine.hommel@ekmd.de)
Junge Gemeinde Gemeindehaus Leuna

„JG-Wohnung“
18.00 Uhr - 21.00 Uhr Mittwoch - 1 x im Monat

wir informieren euch …
Kinderkirche - Informationen von Pfarrer Tschurn (siehe unten)
Kinderkirche
Leuna

Kinderraum an der Friedenskir-
che Leuna

16.00 Uhr - 17.00 Uhr Donnerstag
wir informieren euch …

Ökumenische Regionalkantorei
Leuna Gemeindehaus Leuna 19.00 Uhr - 20.30 Uhr Dienstag
Posaunenchor
Leuna Gemeindehaus Leuna 19.30 Uhr - 21.00 Uhr Freitag

• Arbeit mit Kindern und Familien - wie geht es weiter?
Wie Sie ganz oben lesen konnten, geht unsere Diakonin Sarah 
von Biela seit Anfang April andere berufliche Wege. Wir danken 
ihr sehr für den großen Einsatz, mit dem sie unser Team und 
die Kirchengemeinden bereichert hat. Wie geht es nun weiter? 
Der Kirchenkreis wird die in der Region Merseburg nun frei ge-
wordene 50%-Stelle Gemeindepädagogik ausschreiben und wir 
hoffen auf motivierte Bewerber*innen.
Im Team der Verkündigungsmitarbeitenden und Ehrenamtlichen 
werden wir überlegen, wie die Familien-Gottesdienste in Leuna 
und Wallendorf und die KinderKirche in Leuna ab April fortge-
setzt werden können. Wir informieren Sie! Für Fragen und Ideen 
stehe ich Ihnen zur Verfügung. Pfarrer Andreas Tschurn
• Jugendarbeit - es geht weiter!!!
Ab April wird Pfarrerin Philine Hommel, die in den letzten Jah-
ren als Pfarrerin in Weißenfels war und dort ihren Entsendungs-
dienst erfolgreich absolviert hat, im Kirchenkreis Merseburg 
als Kreisjugendpfarrerin (50%) anfangen. Unser Pfarrbereich 
Leuna-Wallendorf kann sich darüber freuen, dass Pfarrerin 
Hommel künftig die Worship-Gottesdienste in Leuna gestal-
ten und die Junge Gemeinde begleiten wird. Dafür bringt sie 
sicher viel Energie und neue Ideen mit. Damit ist nun ein weite-
res Stück des Weges beschritten, auf dem sich das Gemeinde-
haus in Leuna zu einem Zentrum der regionalen Jugendarbeit 
entwickeln wird. Neugierig? Dann kommt vorbei zum Worship 
oder zur JG …

• Ökumenefrühstück
Seit Jahren eine liebgewonnene Tradition der Ökumene! Am  
18. April um 9.00 Uhr treffen sich Gemeindeglieder der evange-
lischen und katholischen Gemeinde in Leuna zum gemeinsamen 
Ökumenefrühstück im Gemeindehaus an der Friedenskirche. 
Für die Planung wird um Anmeldung bei Frau Heber im Gemein-
debüro gebeten (Kontakt siehe unten).
• Möchten Sie noch einsteigen beim Jahr mit der Bibel?
Melden Sie sich gerne bei Pfarrerin Böhme 
(antje.boehme@ekmd.de / 0175 9429454) für die Lesepläne und 
seien sie herzlich eingeladen zu unserem nächsten Treffen am 
Mittwoch, 05.04. um 18.00 Uhr im Luthersaal Wallendorf. Ich 
freue mich auf Sie! Ihre Pastorin Antje Böhme

Online-Angebote

Wir haben eine Homepage: 

www.kirchspiel-leuna.de
Jeden Sonntag gibt es eine Andacht per 
WhatsApp-Gruppe: Ein Bibelvers und ei-
nen geistlichen Impuls zur Begleitung in die 
neue Woche. Gerne fügen wir Sie der Grup-
pe hinzu (oder per QR-Code).
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Freud und Leid in unseren Kirchengemeinden:
Kirchlich beerdigt wurden: Otto Renz aus Raßnitz

Regionales und Rückblicke:
• Rückblick auf ein gelungenes Jubilläum:
Der Heimat- und Geschichtsverein Zöschen feierte am 11. 
und 12.03. sein 30-jähriges Bestehen. Beim Festabend am 
11.03. blickten wir gemeinsam auf die Geschichte des Ver-
eins und sein Wirken zurück. Am Sonntag, 12.03. schenkte 
der Verein den Zöschenern und allen Gästen ein Gospel-Kon-
zert mit dem Hallenser Gospel-Chor Joi’n’us. Die Kirche füllte 
sich schnell, nachdem viele draußen dankbar das Angebot 
einer Tasse Kaffee und eines Stücks Kuchen wahrgenommen 
hatten. Gleich beim ersten Lied stimmten die BesucherInnen 
klatschend mit ein. Es waren mitreißende, aber auch nach-
denklich machende Melodien. Es war ein gelungener Ab-
schluss des Festwochenendes. Und am Ausgang hieß es bei 
nicht wenigen: Wann ist das nächste Gospel-Konzert?

 Foto: Kathrin Krüger

Über den Tellerrand: Region Merseburg
• Willkommen zum „Gottesdienst für die Augen“ - 16. April 
um 10.00 Uhr, Stadtkirche St. Maximi, Merseburg (5)

Können Sie sich vorstellen, wie es ist, nichts zu hören? Für 
manche unter uns ist das Alltag. Etwa 0,1 % der Bevölke-
rung sind von Geburt an schwerhörig oder gehörlos. Es ist für 
sie nicht immer einfach, am „normalen“ Leben teilzunehmen. 
Denn wie soll ein Mensch, der nichts hören kann, das Spre-
chen lernen? So haben sie andere Wege der Kommunikation 
gefunden: Über Gebärdensprache, über Mimik und Gestik, 
über Berührungen. Wir wollen am Sonntag nach Ostern mit 
Ihnen einen Gottesdienst feiern. Weniger Worte als sonst, 
eine Gebärdendolmetscherin, die Predigt als Pantomime - 
das Ganze begleitet von einem schwungvollen Gospelchor 
- ein Fest für die Augen!
Den Gottesdienst gestalten: Gehörlosenseelsorgerin Sabine 
Franz, Studentenpfarrerin Angela Kunze-Beiküfner, Kantor 
Thomas Piontek und sein Gospel-Train und Pfarrer Bernhard 
Halver. Wir laden Sie herzlich ein, mitzufeiern!
• “Frühlingsfrohe Klänge zu Klein-Ostern“
Abschlusskonzert der Konzertreihe in der Stadtkirche. Am 
Sonntag, 16. April 2023 um 17.00 Uhr in der Stadtkirche 
Merseburg. Musik zur Nach-Osterzeit und zum Frühlings-
anfang. Instrumentalisten, Sopran: Rebecca Stadie; Orgel, 
Cembalo: Stefan Mücksch. Eintritt frei. Es wird am Ausgang 
um eine Spende gebeten!
• Rock in der Kirche - Voranzeige
Am 7. Mai spielt die DDR-Kultband „Karussell“ um 19.00 Uhr 
unter dem Titel „Hits aus 45 Jahren Karussell“ ein Konzert in 
der Stadtkirche St Maximi Merseburg. Eintrittskarten gibt es 
bei der Tourist-Information Merseburg (26 Euro) und an der 
Abendkasse (29 Euro). Herzliche Einladung!

 Foto: Bildquelle: https://www.karussell-rockband.de/presse/

Ihre Ansprechpartner
Pfarrerin Antje Böhme
(für Wallendorf, Horburg-Zweimen, Ermlitz)
Mühlstr. 10, 06258 Schkopau OT Wallendorf
Tel.: 034639 20244 (mit AB), Fax: 034639 80958
Handy: 0175 9429454
E-Mail: antje.boehme@ekmd.de
Pfarrer Andreas Tschurn
(für Stadt Leuna, Kötzschau-Pissen, Schladebach)
1) Bauernstraße Schladebach 20, 06237 Leuna OT Schladebach
Tel.: 03462 510105 (mit AB)
2) Pfarramt Leuna, Kirchplatz 1, 06237 Leuna
Tel.: 03461 822776 (mit AB)
Mobil: 01512 6255838
E-Mail: Andreas.Tschurn@ekmd.de
Kirchenmusikerin Katharina Mücksch
Lauchstädter Str. 2, 06277 Merseburg
Tel.: 03461 213598
E-Mail: katharina.muecksch@ekmd.de
Posaunenchor
Ekkehard Lörzer
Starenweg 1, 06237 Leuna
Tel.: 03461 309765
Fax: 03461 309892
E-Mail: ekkehard1.loerzer@t-online.de
Gemeindebüro/Friedhofsverwaltung Leuna
Pfarrsekretärin Andrea Heber
Kirchplatz 1, 06237 Leuna
Tel.: 03461 822935, Fax: 03461 814649
E-Mail: Pfarramt.Leuna@ekmd.de
Das Gemeindebüro ist am Dienstag von 14.00 bis 16.00 Uhr 
und am Donnerstag von 09.00 bis 14.00 Uhr geöffnet. Die Ein-
zahlung von Friedhofs- und Wassergeld ist in dieser Zeit möglich.
Gemeindebüro/Friedhofsverwaltung Wallendorf
Pfarrsekretärin Monika Tintemann
Mühlstr. 10, 06258 Schkopau OT Wallendorf
Tel.: 034639 20244, Fax: 034639 80958
E-Mail: Pfarramt.Wallendorf@ekmd.de
Sprechzeit: Donnerstag 16 – 18 Uhr
Kontoverbindung für Spenden:
Empfänger: Kreiskirchenamt Merseburg
Bank: KD Bank Duisburg
IBAN: DE10 3506 0190 1550 1050 27
BIC: GENODED1DKD
Verwendung: RT _ _ _ _, Spende allgemein oder besonderer 

Zweck

[hinter RT bitte die RechtTrägerNummer Ihrer Kirchengemeinde 
eintragen: Horburg-Zweimen: 5640 / Kötzschau-Pissen: 5641 
/ Leuna: 5642 / Oberthau-Ermlitz: 5645 / Schladebach: 5647 / 
Wallendorf: 5649]
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Sanierung Wöhlerstraße 5, 7 und 9 beendet

Im Zeitraum Januar 2022 bis 
Februar 2023 wurde das Wohn-
haus Wöhlerstraße 5, 7 und 9 
umfassend modernisiert. Ur-
sprünglich war nach dem Leer-
zug der Abriss des Hauses 
geplant. Durch den verstärkten 
Zuzug nach Leuna aufgrund 
der günstigen Arbeitsplatzent-
wicklung am Chemiestandort 
und der Nachfrage auch nach 
größeren Wohnungen für Fa-
milien mit einer hochwertigen 
Ausstattung entschied sich die 
Wohnungswirtschaft Leuna 
GmbH für die Modernisierung. 
Trotz der äußerst schwierigen 

Rahmenbedingungen mit steigenden Bau- und Energiekosten 
und coronabedingter Ausfälle von Mitarbeitern der beteiligten 
Baufirmen gelang es den Termin- und Kostenrahmen weitest-
gehend einzuhalten. Einen großen Dank an alle beteiligten Un-
ternehmen.
Die Mieter können sich über 18 Vier-Raum-Wohnungen mit ca. 
90 m², großzügigem offenen Wohn- und Küchenbereich, Bad mit 
Wanne und Dusche freuen. Jede Wohnung verfügt über einen 
Balkon und ab Sommer über einen Stellplatz mit Lademöglich-
keit für ein Elektrofahrzeug. Die Wohnungen konnten innerhalb 
kürzester Zeit komplett vermietet werden. Sowohl die WwL als 
auch die Stadt Leuna freut sich, neue Mieter und auch Bürger 
gewonnen zu haben. Die weit überwiegende Anzahl der Mieter 
ist von außerhalb Leunas zugezogen.

 Foto: Steffen Gebhardt

 Foto: Steffen Gebhardt

Über die Umsetzung eines komplexen Sanierungsvorhabens in 
der aktuell schwierigen Zeit informierte sich auch der Verbands-
direktor des Verbandes der Wohnungswirtschaft Sachsen-An-
halt, Jens Zillmann. Er betonte die Bedeutung der kommunalen 
Wohnungsunternehmen für die Versorgung der Bevölkerung 
mit qualitativ ansprechenden Wohnraum zu sozial verträglichen 
Preisen - aber auch deren Beitrag zur Sicherung von Arbeits-
plätzen im regionalen Handwerk durch regelmäßige Aufträge.

Steffen Gebhardt

 Foto: A. Schneider

 Foto: Steffen Gebhardt
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Trinkwasserdaten

Halbjahreswerte 2. Halbjahr 2022 - Trinkwasserwerk Daspig

Die aufgeführten Wasserinhaltsstoffe sind ein Ausschnitt aus dem regelmäßig durchgeführten Untersuchungsprogramm. Die Kon-
zentrationen sind Mittelwerte aus dem zweiten Halbjahr 2022.
Angegeben sind die Grenzwerte der geltenden Trinkwasserverordnung (TrinkwV). Bei der Aufbereitung im Wasserwerk Daspig wer-
den Natriumhydroxid zur pH-Wert Einstellung und Chlor zur Desinfektion (Bedarfsweise) zugesetzt.

Parameter Mittelwert Grenzwert
Allgemeine Parameter Härte °dH 7,89

Härte mmol/l CaCO3 1,41
Härtebereich* weich*
Karbonathärte °dH 4,85
Säurekapazität, Ks (4,3) mmol/l 1,79
Basekapazität, Kb (8,2) mmol/l 0,03
Calcium mg/l 42,3
Magnesium mg/l 8,55
Kalium mg/l 3,79
Natrium mg/l 75,2 200
Chlorid mg/l 91,5 250
Fluorid mg/l < 0,1 1,5
Nitrat mg/l 3,96 50
Sulfat mg/l 91,4 250
elektr. Leitf. (25 °C) µS/cm 682 2790
pH-Wert 8,06 6,5 - 9,5
wahre Färbung (SAK 436 nm) 1/m < 0,2 0,5
Trübung FNU < 0,09 1
Sauerstoff mg/l O2 8,28

Mikrobiologische Parameter Coliforme Bakterien n/100 ml 0 0
Escherichia coli n/100 ml 0 0
Enterokokken n/100 ml 0 0
Koloniezahl, 22 °C n/ml 0,17 20
Koloniezahl, 36 °C n/ml 0,17 100

Anorganische Spurenstoffe Aluminium mg/l < 0,01 0,2
Ammonium mg/l < 0,0193 0,5
Antimon mg/l < 0,0005 0,005
Arsen mg/l < 0,0005 0,01
Blei mg/l < 0,001 0,01
Bor mg/l 0,284 1
Bromat mg/l < 0,0025 0,01
Cadmium mg/l < 0,0005 0,003
Chrom mg/l < 0,0005 0,05
Cyanid, gesamt mg/l < 0,01 0,05
Eisen mg/l < 0,005 0,2
Kieselsäure (SiO2) mg/l 2,20
Kupfer mg/l < 0,005 2
Mangan mg/l < 0,005 0,05
Nickel mg/l < 0,002 0,02
Nitrit mg/l < 0,016 0,5
Quecksilber mg/l < 0,00005 0,001
Selen mg/l < 0,001 0,01
Uran mg/l < 0,001 0,01

Organische Spurenstoffe Benzen mg/l < 0,0001 0,001
TOC mg/l 0,37 ohne anormale 

Veränderung
Benzo(a)pyren mg/l < 0,0000011 0,00001
PAK (TVO) mg/l < 0,00003 0,0001
1,2-Dichlorethan mg/l < 0,0002 0,003
Tri- und Tetrachlorethen mg/l < 0,000022 0,01
Summe Trihalogenmethane mg/l < 0,000086 0,05

* Die Härtebereiche beim Trinkwasser wurden nach dem Gesetz über die Umweltverträglichkeit von Wasch- und Reinigungsmitteln 
(Wasch- und Reinigungsmittelgesetz, WRMG, 2007) wie folgt festgesetzt:

Härtebereich weich: weniger als 1,5 mmol/l (Millimol) Calciumcarbonat je Liter entspricht weniger als 8,4°dH (Grad deutscher Härte)
Härtebereich mittel: 1,5 bis 2,5 mmol/l (Millimol) Calciumcarbonat je Liter entspricht 8,4 bis 14°dH (Grad deutscher Härte)
Härtebereich hart: mehr als 2,5 mmol/l (Millimol) Calciumcarbonat je Liter entspricht mehr als 14°dH (Grad deutscher Härte)

Quelle: InfraLeuna GmbH
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Ankündigung Baumaßnahme
Der Landesbetrieb für Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft 
Sachsen-Anhalt (LHW) beabsichtigt im Rahmen der Umsetzung 
der Europäischen Wasserrahmenrichtlinie (EU-WRRL) die Wie-
derherstellung der ökologischen Durchgängigkeit der Alten Saa-
le bei Merseburg - zwischen der Ausleitung des Mittelkanals und 
der Mündung in die Luppe.
Die Maßnahme beinhaltet den Rückbau des Spundbohlenwehres 
sowie den Neubau eines Raugerinne mit Beckenstruktur. Außerdem 
ist die Erhöhungen der Rampe am Abzweig Alte Saale umzusetzen, 
um die Abflussaufteilung zugunsten der Alten Saale zu verbessern.
Die Gesamtbauzeit für beide Maßnahmen ist auf 8 Monate an-
gesetzt.
Beginn Mitte April bis Dezember 2023
Die Zuwegung zur Baustelle erfolgt von Kreypau kommend ent-
lang des Hochwasserschutzdeiches bis zur Deichüberfahrt auf 
Höhe des Wehres der Alten Saale.
(s. Bild 1)

 Foto: Quelle: Landesbetrieb für Hochwasserschutz

Das Baufeld Erhöhung Rampe ist über Merseburg von der B 181 
aus erreichbar. Eine Abfahrt führt auf den Deichverteidigungs-
weg des Saaledeich Trebnitz. (s. Bild 2)

 Foto: Quelle: Landesbetrieb für Hochwasserschutz

Matthias Weilbach
Landesbetrieb für Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft 
Sachsen-Anhalt

Heimatmuseum „Heimatstube Kötzschau“
Die Saline zu Kötzschau und Teuditz -  
eine über 500 Jahre währende Geschichte
In diesem Jahr 2023 begehen wir den 690. Geburtstag der 1333 
erstmalig erwähnten Saline Kötzschau-Teuditz. Damit zählt sie zu 
den ältesten Salinen in Deutschland. Die Saline blickte damit bei 
Schließung 1861 über eine mehr als 500-jährige nachweisbare 
Technik-Geschichte zurück. Abgelöst wurde die Salzwerkerschaft 
durch das modernere Salzwerk in Dürrenberg auf dem Türren Berg.
Bereits im frühen Mittelalter sind in der Region um Kötzschau und 
Schladebach Solequellen bekannt gewesen. Schladebach kommt 
laut Küstermann vom „böhmischen „slany“ und „bach“, was „sal-
zig“ und „an der Bach“ gelegen entspricht. So wird das westliche 
Ende Schladebachs im Jahre 1883 immernoch als „die Halle“ be-
zeichnet - „Hal“ bedeutet wiederum im Mittelhochdeutschen „Salz-
werk“ [1].
Die Gewinnung des weißen Goldes in Kötzschau und Teuditz (ein 
Teil von Tollwitz) begann dabei bereits in der ersten Hälfte des  
14. Jhrdts. Das gradieren der, mit einem Bohrer aus der Erde, ge-
förderten Sole erfolgte zunächst auf Stroh, im späteren Verlauf auf 
Schwarzdornreisig. Laut Schmiedel waren die Salinen in Kötzschau 
und Teuditz beim Einsatz dieser Technologie zu Beginn des 18. 
Jhrdts. Vorreiter im deutschsprachigen Raum [2]. Nach dem Gra-
dierprozess wurde die Sole in Kötzschau im Jahr 1846 auf vier 
Braunkohlen beheizten Eisenpfannen gesiedet bis die Salzlösung 
nur noch wenig Wasser enthielt. Das gewonnene Siedesalz wurde 
von der Siedepfanne entnommen und entsprechend verpackt.
Die Siedehäuser werden dabei in der Salinewerkersprache ebenso 
als „Kothäuser“ beschrieben, weshalb in Kötzschau die nördliche 
Brücke auch als „Kothbrücke“ und der
Graben entsprechend „Kothgraben“ bezeichnet wird. Die Gradier-
häuser besaßen eine Höhe von ca. 12 m. Die Gesamtlänge der Häu-
ser betrug in etwa 330 m, aufgeteilt in zwei bis vier Gradierhäuser.
Das die Gradierung in Kötzschau für den Bergbau sowie die Indust-
rie des damaligen Sachsens in seinen verschiedenen Gebietsstruk-
turen insgesamt äußerst wichtig war, zeigt die Literatur sowie ein 
Modell aus der Bergakademie Freiberg zur Ausbildung von Studen-
ten, dass in den 1820er Jahren fertiggestellt wurde und noch bis 
1920 in Seminaren genutzt wurde. Dabei ist die dargestellte Anlage 
ein „exakt gearbeitetes Modell [der] Kötzschauer Windkunst“ bis 
ins Detail nachempfunden. Die Herstellung des Models wurde 1827 
beantragt und 75 Taler wurden durch König Anton von Sachsen 
bewilligt [11].
Wie auf der Abbildung zu sehen ist, konnten wir im Rahmen eines 
Exkurses im letzten Jahr das Kötzschauer Salinemodell in Freiberg 
besichtigen. Das Modell stellt für Kötzschau eine relevante Antiqua-
rie dar, die die technische Geschichte unserer Region lebendig er-
lebbar macht und einen weiteren Lückenschluss zulässt.

Modell der Saline Kötzschau mit Windkunst und Gradierhaus 
[10] Foto: M. Poppe
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Mit viel Glück und Engagement soll es zum Ursprungsort seines 
realen Vorbildes dauerhaft nach Kötzschau kommen.
Die Solhebung erfolgte in Kötzschau dabei zunächst, wie oben 
beschrieben, über eine archimedische Schraube von Menschen 
oder Eseln - im späteren Zeitraum - über zwei Windkünste und 
zwei Wasserräder und ab ca. 1800 durch eine Dampfmaschi-
ne angetrieben. So produzierte die Salinewerkerschaft in Kötz-
schau im 18. Jhdt. ca. 1.000 t Salz Jahresproduktion.
Notwendig waren hierfür ungefähr 60 Einwohner auf dem Sali-
nengelände bestehend aus Arbeitern und deren Familien. Der 
von 1722 vorliegende Generalriss beschreibt die zu diesem Zeit-
punkt vorhandenen Gebäude - Kothäuser, Wohngebäude, Stal-
lungen, Gradierhäuser, den bis 266 m tiefen Solbrunnen, Was-
ser- und Windkünste u. a.. Weiterhin ist auf dem Situationsplan 
der Floßgraben ersichtlich, welcher für den Transport des im-
mensen Bedarfs an Brennholz immanent wichtig war. Weiterhin 
fanden sich in den entsprechenden Archiven einige Zeichnun-
gen des Kötzschauer Salzwerkes, die als Faksimiles in unserer 
Heimatstube in Augenschein genommen werden können.

Auszug aus Generalriss „Avertissement über Die Kötzschauer 
Salzwerke“ aus dem Jahr 1722 [3] 

Aus wirtschaftlichen Gründen wurde der Betrieb, nach Über-
gang des merseburgischen Territoriums zu Preußen im Rahmen 
des Wiener Kongresses 1815, im Jahre 1861, im Zuge der Kon-
solidierung der preußischen Salinen, eingestellt. Die Salzpro-
duktion verlagerte sich in dieser Epoche von der Saline Teuditz-
Kötzschau gänzlich nach Bad Dürrenberg.
Wenn Sie mehr wissen wollen zur Saline oder zur weiteren lo-
kalen Geschichte, sprechen Sie uns gern an oder kommen Sie 
vorbei - im Heimatmuseum „Heimatstube Kötzschau“.
Ihnen eine gute Zeit.

Andreas Arms & Marc J. Poppe
Leiter und Stellvertretender Leiter des
Heimatmuseums „Heimatstube Kötzschau“

 Foto: M. Poppe

Sollten Sie interessiert sein, an unserer Heimatgeschichte oder 
möchten Sie Geschichten unsere Heimat betreffend (weiter)er-
zählen oder sich darüber hinaus selbst engagieren, bitten wir 
Sie, sich bei uns vertrauensvoll zu melden.

[1] Küstermann, O.: „Altgeographische Streifzüge im Hochstift 
Merseburg“, Neue Mittheilungen des Thüringisch-Sächsischen 
Vereins, Bd. XVI, 1883, Merseburg
[2] Schmiedel, H.: „Rund ums Salz“, VEB Fachbuchverlag Leip-
zig, 1984
[3] Auszug aus Generalriss „Avertissement über Die Kötzschau-
er Salzwerke“ aus dem Jahr 1722, Signatur 1-K 17548, digita-
lisiert Juli 2016 durch das SächsBergAFG / 40044 / Nr. 27211
[4] Auszug aus Meilenblätter von Sachsen, Blatt 1 - 180, Berliner 
Exemplar, Verwalter: Staatsbibliothek zu Berlin, Preußischer Kul-
turbesitz, Inv.-Nr. SBB-PK Kart. M 14433, Blatt 12; Aufnahme-
Nr.: df_dk_0002012, Datensatz-Nr. obj 70301496, 1808
[5] Auszug aus Katasterkarte Kötzschau, Sig. 1, A Xa Nr. 1d Bd. 
4, Bl. 132; digitalisiert am 06.03.2021 Landesarchiv Sachsen-
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des väterländischen Altertums und Erhaltung seiner Denkmale“ 
Hrsg. Herzberg, G.; Band XXII, Halle, 1906, S. 1 - 69, 113-176, 
257-328.
[8] Küstermann, O. Pastor in Geusa; „Altgeographische Streifzü-
ge durch das Hochstift Merseburg - Quellenstudien“; Separat-
abdruck aus „Neue Mittheilungen des Thüringisch-Sächsischen 
Vereins“ Bd. XVI; In Commission bei Fr. Stolberg, Merseburg, 
1883.
[9] v. Trebra, Oberberghauptmann; „Der gewerkschaftlichen Sa-
linen bey Teuditz und Kötzschau Privilegium und Constitution 
nebst einer Einleitung“, Leipzig, 1808, digitalisiert von der Säch-
sischen Landesbibliothek Dresden
[10] Abbildung des Modelles „Gradierwerk Kötzschau“, Nutzung 
als Ausbildungsmodell 1826 bis 1920, Bergakademie Freiberg, 
Abruf 09. Mai 2022 https://sachsen.museum-digital.de/ob-
ject/34430

Zweimener Geschichte(n) [165]  
Spannende Projekte für Wasser und Klo
Geschichte der Zweimener Schule (Teil 28)

Seit den letzten Besichtigungen der Zweimener Schule durch 
den Kreisarzt Dr. Schneider zu Beginn des 20. Jahrhunderts 
hatte die Schule vor allem zwei Probleme: Unsauberes und 
nicht zu verwendendes Wasser und nicht den Anforderungen 
entsprechende Toiletten. Heute möchte ich auf diese Probleme 
und darauf, welche baulichen Herausforderungen bis in das 
Jahr 1931 vor der Schule standen, ein letztes Mal eingehen.
Was die Wassersituation anbelangte, entwickelte der Zwei-
mener Schulvorstand eine abenteuerliche Idee. Am 8. August 
1904 schreibt der Schulvorstandsvorsitzende Seitz an die 
Verantwortlichen nach Merseburg: Zwecks Gewinnung ge-
eigneten Trinkwassers waren im April d. J. Versuche gemacht 
worden, einen Abessinierbrunnen (einen Rammbrunnen) als 
einfache Wassergewinnungsanlage anzulegen. Dabei wird ein 
etwa 50 mm weites, mit einer Rammspitze versehenes Filter-
rohr in einen Grundwasser führenden Sand- oder Kiesboden 
eingerammt; anschließend wird eine Handpumpe aufgesetzt. 
Doch hatten diese Versuche kein gutes Resultat gehabt: das 
gewonnene Wasser war bei der Untersuchung als unbrauch-
bar befunden worden. Da somit an drei verschiedenen Punkten 
des Schulterrains vergeblich versucht worden war, gutes Was-
ser zu finden, musste die Hoffnung aufgegeben werden, auf 
dem Schulterrain selbst einen Brunnen anlegen zu können. Der 
Vorstand hatte sich deshalb genötigt gesehen, auf ein früheres 
Projekt zurückzugreifen und die Versorgung der Schule vom 
Pfarrbrunnen aus ins Auge zu fassen. Doch bedurfte dieser 
zunächst einer Reparatur, die mit gutem Erfolg vorgenommen 
werden konnte: das Wasser wurde nunmehr für brauchbar 
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erklärt. Vom Pfarrbrunnen aus sollte nun eine ca. 60 - 70 m 
lange Rohrleitung gelegt und durch diese das Wasser mittels 
einer Pumpe nach der Schule gezogen werden. Entwurf und 
Kostenanschlag für diese Anlage waren bereits von einer Firma 
gemacht worden. Die Ausführung sollte vorgenommen wer-
den, sobald der Pfarrgarten, den die Leitung in der Diagonale 
durchschnitt, abgeerntet sein würde, d. h. in wenigen Wochen. 
Sie kennen sicherlich die Lagebedingungen von Schule, Pfarre 
und Pfarrgarten in Zweimen. Ich kann mir nicht so richtig vor-
stellen, wie man die Distanz über die Straße hinweg mit einer 
Rohrleitung überbrücken wollte. Da aber dieser Plan unbeirrt 
verfolgt wurde, muss es doch irgendwie gegangen sein. Am 
27. September 1904 jedenfalls wird aus Zweimen gemeldet, 
dass die Rohrwasserleitung hergestellt und die Schule nun-
mehr mit gutem Trinkwasser versehen sei.
Das andere bauliche Problem an der Zweimener Schule war 
die Toilettenanlage, die bereits mehrfach bemängelt worden 
war. Doch ließ deren Standort und Umfeld keine ins Auge 
springende Alternative zu. Und die Aborte auch in den Pfarrhof 
zu bauen, wäre nun doch etwas umständlich gewesen. Also 
entschied man sich für eine andere Lösung: Der dem Lehrer 
zugehörige Schweinestall und die Scheune sollten abgerissen 
werden und an dortiger Stelle sollten die Klos neu entstehen. 
So schreibt der Kreisarzt Dr. Schneider am 15. Januar 1909 in 
seinem Bericht: „Die Abortanlage ist in hohem Grade hygie-
nisch mangelhaft und primitiv und entspricht in keiner Weise 
den hygienischen Anforderungen. Eine anderweitige sanitär 
einwandfreie Einrichtung derselben erscheint dringend ange-
zeigt. Dieselbe könnte m. E. auch ohne große Schwierigkeiten 
ausgeführt werden, wenn die Scheune und der Schweinestall, 
die … baufällig und in ihrem jetzigen Zustande doch nicht zu 
brauchen sind, niedergelegt würden. Dadurch würde ausrei-
chend Platz zu einer einwandfreien Anlage gewonnen.“ Wie 
der Lehrer auf solche Vorschläge reagiert hat, ist nicht über-
liefert. Die Bezahlung der Lehrer war damals (wie heute wohl 
auch noch) sehr gering, so dass er gezwungen war, sich mit ei-
nigen Nahrungsmitteln selbst zu versorgen. Zu diesem Zweck 
gab es unter anderem den Schweinestall und die Scheune. 
Auch wenn der Zweimener Lehrer keinen Einspruch erhoben 
haben mochte, so kam dieser dann am 8. März 1909 von der 
Königlichen Regierung in Merseburg. Der Zweimener Schul-
vorstand wird darüber informiert, „dass der bauliche Zustand 
des Nebengebäudes, dessen beide Giebel in massiver Bauart 
erneuert worden sind, durch ein Gutachten des Herrn Kreis-
bauinspektors vom 12. Juli 1901 als gut bezeichnet worden 
ist. Daher ist von der Niederlegung dieses Gebäudes Abstand 
genommen worden, um so mehr, da das Abortgebäude, wenn 
es auf der Stelle des Nebengebäudes errichtet werden sollte, 
sehr dicht an die Wohnung des Lehrers herankommen würde.“ 
Bereits im Frühjahr war ein anderer Vorschlag des Zweimener 
Schulvorstandes durch Merseburg abgeschmettert worden. 
Von den fünf vorhandenen Sitzen sollten zwei für die Kna-
ben durch eine Wand abgetrennt und durch den Einbau von 
Dunstrohren sollte die Durchlüftung verbessert werden. Die 
Königliche Regierung in Merseburg schließt sich diesem Plan 
nicht an. Es sei inzwischen Standard (und das würde ich jetzt 
auch nicht von der Hand weisen), dass eine Toilettenanlage 
aus Einzelzellen mit eigenen Türen zu bestehen habe. Merse-
burg besteht also auf einen Neubau.
Interessant in diesem Zusammenhang ist die Erwiderung aus 
Zweimen. Man bittet am 20. April 1909 eindringlich, noch von 
einem Neubau absehen zu dürfen. Als Begründung wird an-
geführt, dass die Gemeindekasse leer sei, denn 1908 seien 
für die Renovierung der Lehrerwohnung mehr als 1.000 Mark 
aufgewendet worden und in diesem Jahr müsse eine gesprun-
gene Kirchenglocke umgegossen und ein neuer Glockenstuhl 
beschafft werden, was noch einmal 2.000 Mark kosten würde.
Doch Merseburg bleibt hart. Und so beschließt der Schulvorstand 
am 26. August 1909: „Da alle Versuche, durch Umbau eine den 
behördlichen Forderungen entsprechende Abortanlage zu schaf-

fen, gescheitert sind, beschließt der Schulvorstand, die Aufstel-
lung des Planes für einen Neubau in Auftrag zu geben, und wird 
denselben der Königlichen Regierung überreichen, sobald er vor-
liegt.“ Im Herbst 1909 ist das Problem dann offensichtlich gelöst: 
es steht eine umgebaute Toilettenanlage, die den baulichen An-
forderungen entspricht. Die Anlage wird am 7. Dezember 1909 
vom Königlichen Kreisbaubeamten abgenommen.
In der Folgezeit gibt es durch die Kontrollbesuche aus Merse-
burg immer wieder mal die Notwendigkeit, bauliche Verände-
rungen an der Zweimener Schule vorzunehmen. So wird 1921 
angeregt, für die Schüler eine eigene Eingangstür zur Schule 
zu schaffen, die von dem Eingangsbereich des Lehrers abge-
trennt ist. 1923 wird die Ausbesserung des Schuldaches ange-
mahnt, was auch noch im gleichen Jahr erfolgte. 1924 ergeht 
die Aufforderung aus Merseburg nach Zweimen, etwas gegen 
die ständige Überflutung des Turnplatzes zu unternehmen. 
Welch Ansinnen! Folgerichtig schreibt der Schulverbandsvor-
sitzende der Schulen Zweimen und Dölkau, Karl Degen, am 
25. September 1924 nach Merseburg: „Infolge der tiefen Lage 
der Schule in Zweimen und seiner Umgebung kann die Über-
schwemmungsgefahr des Turnplatzes nicht behoben werden 
…“ Da aber Merseburg wie immer stur bleibt, schreibt Degen 
nach zwei Jahren am 30. August 1926: „Wegen der Lage von 
Zweimen im Überschwemmungsgebiet ist es unmöglich, in der 
Nähe der Schule bzw. des Ortes einen überschwemmungsfrei-
en Spiel- und Turnplatz zu beschaffen. Deswegen turnen in 
diesem Jahre die Kinder von Zweimen und Dölkau gemeinsam 
in Dölkau.“ Dies wird aber nur als vorübergehende Lösung in 
Merseburg akzeptiert.
Nach einem Zwischengerangel zwischen Zweimen und Mer-
seburg, bei dem es über die Kostenübernahme zur Beschaf-
fung der von Merseburg geforderten neuen Schulbänke für die 
Zweimener Schule geht, die dann im Jahre 1927 tatsächlich 
beschafft werden, findet am 26. Oktober 1931 die erste Schul-
begehung in Zweimen statt, bei der keinerlei bauliche Mängel 
festgestellt werden.
Mit dem Jahr 1931 enden auch die Archivmaterialien zu den 
baulichen Veränderungen am Schulgebäude in Zweimen.

Dr. Udo Würsig

Selbsthilfegruppen im Saalekreis
Was sind Selbsthilfegruppen?
In einer Selbsthilfegruppe kommen Menschen zusammen, die 
vom gleichen Problem betroffen sind und sich regelmäßig tref-
fen, um einander zu unterstützen. Selbsthilfegruppen können 
bei einer chronischen Erkrankung oder Behinderung, wie zum 
Beispiel bei einer Krebserkrankung oder Multipler Sklerose dau-
erhaft oder in einer bestimmten Lebenssituation, zum Beispiel 
bei Kontaktabbruch, Scheidung oder einem Trauerfall vorüber-
gehend hilfreich sein. Die regelmäßigen und kostenlosen Grup-
pentreffen dienen dem Austausch, der Information, der gegen-
seitigen Hilfe sowie gemeinsamen Aktivitäten. Im Mittelpunkt 
steht das vertrauensvolle offene Gespräch.

Wie wirken Selbsthilfegruppen?
Bei den Treffen der Selbsthilfegruppen geht es den Anwesenden 
um Antworten auf Fragestellungen, Lösungen für Folgen und Pro-
bleme ihrer eigenen Erkrankung oder der Erkrankung ihrer Ange-
hörigen. Rausgekommen aus der Isolation fühlt man sich nicht 
mehr so allein. Durch die Regelmäßigkeit der Treffen entsteht ein 
stützender Zusammenhalt, der Verständnis und Trost gibt und 
Mut macht zu neuer Aktivität und verändertem Verhalten. Im Ge-
spräch erfährt jede Person nicht nur seine eigene Situation neu, 
sondern auch die der anderen Teilnehmenden. Die vertrauens-
volle Anteilnahme am Leid und an den Sorgen anderer gelingt 
leicht, weil man diese gut kennt. Zugleich ist man auch Vorbild für 
die Problembewältigung. Denn trotz Krankheit, Behinderung oder 
seelischer Konflikte verfügt jede Person über Bewältigungsstrate-
gien, die im Alltag oft auch unbewusst verwendet werden.
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Welche Selbsthilfegruppen gibt es im Saalekreis?

• AA Anonyme Alkoholiker Merseburg
• AL-ANON Angehörige von Alkoholikern Merseburg
• Angehörige von psychisch Erkrankten Merseburg
• Angehörige von Alzheimer-/Demenzerkrankten Merseburg
• Angst-/Zwangserkrankungen Querfurt
• Arthrose Merseburg
• Asperger Autismus, soziale Ängste Querfurt
• Blinde- und Sehbehinderte Merseburg, Querfurt
• Bipolar Erkrankte Merseburg
• Borreliose Merseburg
• Brustkrebs Querfurt
• Chorea Huntington bundesweit
• Demenz-Angehörigen-Treff Merseburg
• Depressionen/Lebenskrisen Merseburg
• Diabetiker Leuna, Merseburg, Querfurt
• Dialoggruppe orthopädische Erkrankungen Merseburg
• Eltern von Kindern mit Epilepsie Querfurt
• Eltern von Kindern mit Typ-1-Diabetes Merseburg Epilepsie-

erkrankte Merseburg
• EU-Rentner Merseburg
• Frauen mit und nach Krebs Merseburg
• Funkstille - Eltern mit Kontaktabbruch der Kinder Merseburg
• Gehörlose Merseburg
• Hämophilie Merseburg
• Junge Muskelkranke bundesweit
• Kreatives Gestalten für psychisch Erkrankte Merseburg
• Kreativ im Alter Merseburg
• Lichen Sclerosus bundesweit
• Long-COVID/Post-COVID Merseburg, Bad Dürrenberg
• Magenlose für Betroffene und Angehörige Merseburg
• Mamma und Darm, Frauen nach Krebs Merseburg
• Mobbingbetroffene Merseburg
• Morbus Bechterew Merseburg
• Multiple Sklerose Merseburg
• Narzissmus- Betroffene von Narzissten Merseburg
• Neurofibromatose, seltene Erkrankungen bundesweit
• Osteoporose Merseburg, Döllnitz
• Osteoporose u. a. orth. Erkrankungen Merseburg
• Parkinson für Betroffene und Angehörige Merseburg
• Psychisch kranke Erwachsene Merseburg
• Rheuma Merseburg, Querfurt
• Schlaganfallbetroffene Merseburg
• Sternenkinder Merseburg
• Stoma und Darmkrebs Merseburg
• Suchterkrankte Merseburg, Mücheln, Landsberg, Querfurt
• Tinnitus, Morbus Menière, Hörsturz Merseburg
• Trauercafè Merseburg
• Verlassene Eltern Merseburg

Gibt es für Sie noch keine passende Selbsthilfegruppe, so un-
terstützen wir Sie bei der Gründung von diesem hilfreichen Netz-
werk.
In Gründung sind aktuell Selbsthilfegruppen für:

• Dialyse-Patienten
• Menschen mit Restless-Legs-Syndrom
• Alleinerziehende
• Erwachsene mit ADHS

Für Ihre Anmeldung oder weitere Informationen erreichen Sie 
die Paritätische Selbsthilfekontaktstelle unter den hier angege-
benen Kontaktdaten.

Paritätische Selbsthilfekontaktstelle Saalekreis
Sixtistraße 16a, 06217 Merseburg
Silvana Thomas, Ulrike Eller
Tel.: 03461 341872, 0170 6747807
E-Mail: selbsthilfekontaktstelle.sk@gmail.com
Stephanie Schumann 
(Paritätische Selbsthilfekontaktstelle Pflege)
Tel.: 01515 5368353, E-Mail: sschumann@paritaet-lsa.de
Tel.: 03461 341872, 
E-Mail: selbsthilfekontaktstelle.sk@gmail.com

Weißt du schon, was du einmal werden willst? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 für Mädchen und Jungen am 27.04.2023  
 im ASB-Pflegeheim Bad Dürrenberg 
 
 
 
Unsere Einrichtung bietet Mädchen und Jungen auch in diesem Jahr wieder die 
Möglichkeit, den Ablauf in der Betreuung und Pflege in einer Pflegeeinrichtung an 
diesem Tag kennenzulernen und sich für verschiedene Berufe zu begeistern. 
 
Der Einsatz ist in unterschiedlichen Bereichen wie Wohnbereiche, Küche, Wäscherei, 
Hauswirtschaft oder Ergotherapie möglich. 
 
Die neuen Erfahrungen für die Berufs- und Lebensplanung zeigten bei den jungen 
Leuten in den letzten Jahren eine positive Resonanz.  
 
Anmeldungen werden gern bei der Heimleitung angenommen. 
Telefon: 03462 991-0 E-Mail: pflegeheim@asb-saalekreis.de 
 
 
Kathrin Damm 
Heimleiterin 
 
 

Schule  und was kommt dann? 
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Herzliche Glückwünsche zur Goldenen Hochzeit  
überbrachten Bürgermeister Michael Bedla und  

Ortsbürgermeister Peter Engel den Eheleuten Floretta 
und Harald Baresch am 16.02.2023.

 Foto: Peter Engel

 Foto: Michael Bedla

Foto: Kathrin Krüger

Im Februar konnte Kathrin Krüger im Namen des Ort-
schaftsrates Zöschen Linda Heyn zum 97. Geburtstag 
gratulieren. Wir wünschen ihr weiterhin alles Gute und viel 
Gesundheit.

Foto: Kuckelt

Am 03.03.2023 gratulierte der Ortsbürgermeister Christian 
Groß Heidrun und Reiner Kietz zur Goldenen Hochzeit und 
überbrachte ein kleines Geschenk vom Ortschaftsrat mit 
den besten Wünschen.

Ebenfalls im März feierte Luise Kuckelt ihren 85. Geburts-
tag. Über den kleinen Blumengruß und die Glückwünsche 
vom Ortschaftsrat Zöschen freute sie sich sehr.
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Leuna
01.04.2023 Klaus Edel 73. Geburtstag
01.04.2023 Adolf Hübner 85. Geburtstag
01.04.2023 Gerhard Michele 79. Geburtstag
02.04.2023 Branislav Ivanovic 74. Geburtstag
02.04.2023 Regina Koch 74. Geburtstag
03.04.2023 Inge Fritz 90. Geburtstag
03.04.2023 Regina Prohaska 70. Geburtstag
03.04.2023 Elisabeth Sämann 72. Geburtstag
04.04.2023 Gerd Höhne 83. Geburtstag
04.04.2023 Lieselotte Müller 96. Geburtstag
04.04.2023 Ilona Rossa 70. Geburtstag
04.04.2023 Ingeborg Schön 91. Geburtstag
05.04.2023 Martina Meinecke 65. Geburtstag
05.04.2023 Gisela Noack 84. Geburtstag
05.04.2023 Rosemarie Schmitt 79. Geburtstag
05.04.2023 Klaus-Jürgen Schöppe 74. Geburtstag
06.04.2023 Herta Aechtner 89. Geburtstag
06.04.2023 Jutta Maue 81. Geburtstag
06.04.2023 Alex Schulz 76. Geburtstag
07.04.2023 Andrew Ainslie 72. Geburtstag
07.04.2023 Herta Geßl 90. Geburtstag
07.04.2023 Hubert Reichold 75. Geburtstag
07.04.2023 Petra Trinius 72. Geburtstag
08.04.2023 Werner Fischer 87. Geburtstag
08.04.2023 Edith Köhler 89. Geburtstag
08.04.2023 Jörgen Kraus 74. Geburtstag
08.04.2023 Klara Lissau 90. Geburtstag
08.04.2023 Uta Pahl 70. Geburtstag
09.04.2023 Heinz-Joachim Becker 79. Geburtstag
09.04.2023 Klaus-Dieter Hefter 72. Geburtstag
09.04.2023 Gerda Pohle 93. Geburtstag
10.04.2023 Peter Bernhardt 72. Geburtstag
10.04.2023 Sibylle Fiedler 65. Geburtstag
10.04.2023 Hans-Dieter Herrmann 72. Geburtstag
11.04.2023 Heinrich Schnell 83. Geburtstag
12.04.2023 Rosita-Gerlinde Georgi 80. Geburtstag
12.04.2023 Monika Mielchen 78. Geburtstag
13.04.2023 Annegret Barth 80. Geburtstag
13.04.2023 Hans-Dieter Götze 86. Geburtstag
13.04.2023 Peter Tittes 84. Geburtstag
14.04.2023 Peter Kretzschmar 73. Geburtstag
14.04.2023 Maritta Mann 81. Geburtstag
14.04.2023 Renate Dora Thea Matzke 87. Geburtstag
14.04.2023 Ingrid Walburg 80. Geburtstag
16.04.2023 Thomas Groß 72. Geburtstag
16.04.2023 Gisela Hunold 89. Geburtstag
16.04.2023 Monika Röhrich 75. Geburtstag
17.04.2023 Waldemar Rau 95. Geburtstag
18.04.2023 Bärbel Claußnitzer 80. Geburtstag
18.04.2023 Sybille Nietzsch 79. Geburtstag
18.04.2023 Ingrid Schmidt 83. Geburtstag
18.04.2023 Martin Will 70. Geburtstag
19.04.2023 Betra Ressel 71. Geburtstag
19.04.2023 Marietta Rosowski 88. Geburtstag
20.04.2023 Hubert Engelhardt 81. Geburtstag
20.04.2023 Renate Nitzsche 77. Geburtstag
20.04.2023 Dieter Richter 70. Geburtstag
21.04.2023 Sofie Fritzsche 72. Geburtstag
21.04.2023 Gisela Krause 82. Geburtstag
21.04.2023 Heidrun Mann 73. Geburtstag
21.04.2023 Martina Martin 70. Geburtstag
21.04.2023 Manfred Teller 84. Geburtstag
22.04.2023 Manfred Portius 85. Geburtstag
22.04.2023 Karin Wölfer 80. Geburtstag
23.04.2023 Horst Atzel 86. Geburtstag
23.04.2023 Renate Gille 85. Geburtstag
23.04.2023 Harri Löwe 95. Geburtstag
23.04.2023 Ulrich Schulz 72. Geburtstag

Ehejubilare im Monat April
Wir gratulieren recht herzlich

zur Goldenen Hochzeit

am 13.04.  
dem Ehepaar Heidrun und Lutz Mann aus Leuna

am 19.04.  
dem Ehepaar Sybille und Thomas Groß aus Leuna

am 19.04.  
dem Ehepaar Martina und Dieter Westphal aus Leuna

zur Diamantenen Hochzeit

am 06.04.  
dem Ehepaar Ingrid und Ernst-Jürgen Heyer aus Leuna

am 06.04.  
dem Ehepaar Helga und Gerd Höhne aus Leuna

Die beste Bildung findet ein gescheiter Mensch auf Reisen.
- Johann Wolfgang Goethe -

Der Verein zur Traditionspflege der 
Feuerwehr e. V. wünscht all seinen 
Vereinsmitgliedern, die im Monat 

April Geburtstag haben, alles Gute 
sowie viel Gesundheit.

wünscht all seinen Vereinsmitgliedern 
die im Monat April

Geburtstag haben, 
beste Gesundheit 
und viel Glück im 
neuen Lebensjahr. 

Der 

Heimat und Kulturverein Kreypau e. V.

He
im

at
& KUL

TUR
verein

KREYPAU

Der Männerchor Schladebach 1852 e. V. gratuliert im Monat 
April seinen Sangesbrüdern

Manfred Friedrich, Andreas Becker, Thomas Herfurth, 
Ronald Weise und Jörg Tautenhahn

recht herzlich zum Geburtstag.

Uwe Pick
Vorsitzender

wünscht all seinen Vereinsmitgliedern 
die im Monat April

Geburtstag haben, 
beste Gesundheit 
und viel Glück im 
neuen Lebensjahr. 

Der 

Heimat und Kulturverein Kreypau e. V.

He
im

at
& KUL

TUR
verein

KREYPAU
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24.04.2023 Klaus Hertwig 71. Geburtstag
24.04.2023 Heiderose Rauschenbach 71. Geburtstag
25.04.2023 Reiner Müller 82. Geburtstag
25.04.2023 Christine Päsold 77. Geburtstag
25.04.2023 Freimut Stenzel 82. Geburtstag
26.04.2023 Ingeborg Hahn 78. Geburtstag
26.04.2023 Wolfgang Retzlaff 76. Geburtstag
26.04.2023 Eveline Rust 71. Geburtstag
26.04.2023 Erika Töffels 83. Geburtstag
26.04.2023 Wolfgang Werner 71. Geburtstag
27.04.2023 Waltraut Hoffmann 86. Geburtstag
27.04.2023 Lutz Schaefer 79. Geburtstag
28.04.2023 Hanna Lore Arnoldt 98. Geburtstag
28.04.2023 Emil Erthner 82. Geburtstag
28.04.2023 Horst Woydowski 73. Geburtstag
29.04.2023 Rosel Knauth 79. Geburtstag
29.04.2023 Ursula Skora 74. Geburtstag
29.04.2023 Günter Wrobel 65. Geburtstag
30.04.2023 Arnold Kohley 80. Geburtstag

Dölkau
27.04.2023 Monika Krehan 78. Geburtstag

Friedensdorf
12.04.2023 Uwe Heil 70. Geburtstag
22.04.2023 Robert Focke 65. Geburtstag
26.04.2023 Günther Nowack 76. Geburtstag

Günthersdorf
01.04.2023 Regina Nutsch 80. Geburtstag
01.04.2023 Waldemar Schäfer 78. Geburtstag
05.04.2023 Bernd Lorenz 70. Geburtstag
07.04.2023 Werner Forberger 81. Geburtstag
08.04.2023 Karl Gnaß 85. Geburtstag
16.04.2023 Christl Stein 72. Geburtstag
18.04.2023 Regina Nisser 81. Geburtstag
19.04.2023 Klaus-Dieter Große 65. Geburtstag
19.04.2023 Wolfgang Schneider 83. Geburtstag
24.04.2023 Bärbel Bolte 76. Geburtstag
26.04.2023 Bernd Plänitz 78. Geburtstag
27.04.2023 Birgit Lorenz 70. Geburtstag
27.04.2023 Horst Nutsch 84. Geburtstag
28.04.2023 Bernd Müller 78. Geburtstag

Horburg-Maßlau
06.04.2023 Dieter Dürrschmidt 70. Geburtstag
19.04.2023 Andreas Penzel 65. Geburtstag
20.04.2023 Brygida Bachmann 76. Geburtstag
28.04.2023 Bernd Kriemichen 73. Geburtstag

Kötschlitz
02.04.2023 Gerd Köhler 70. Geburtstag
11.04.2023 Reinhart Pulow 73. Geburtstag
12.04.2023 Jürgen Siebert 71. Geburtstag
15.04.2023 Paul Stolle 85. Geburtstag
19.04.2023 Christine Stolle 84. Geburtstag
25.04.2023 Brigitte Bammler 70. Geburtstag
25.04.2023 Helmut Würsig 83. Geburtstag
29.04.2023 Benno Otten 70. Geburtstag

Kötzschau
10.04.2023 Erich Pötzl 83. Geburtstag
13.04.2023 Kurt Winkler 70. Geburtstag
14.04.2023 Hans-Joachim Grunewald 65. Geburtstag
15.04.2023 Christel Matatko 71. Geburtstag
20.04.2023 Georg Pabst 72. Geburtstag
22.04.2023 Christa Ahnert 84. Geburtstag
22.04.2023 Lothar Schatz 70. Geburtstag
25.04.2023 Günter Blei 88. Geburtstag
26.04.2023 Wolfgang Kretschmer 84. Geburtstag
26.04.2023 Ingeburg Reim 91. Geburtstag

Kreypau
03.04.2023 Martin Rudloff 79. Geburtstag
12.04.2023 Heinz-Jürgen Höffgen 74. Geburtstag
18.04.2023 Petra Strehlke 65. Geburtstag

Möritzsch
17.04.2023 Regine Radtke 73. Geburtstag
27.04.2023 Manfred Erbe 74. Geburtstag
28.04.2023 Dieter Fiedler 91. Geburtstag

Pissen
20.04.2023 Bernd Grahl 74. Geburtstag
26.04.2023 Rudolf Piller 86. Geburtstag
30.04.2023 Martina Grahl 73. Geburtstag

Rampitz
03.04.2023 Monika Flohr 71. Geburtstag

Rodden
06.04.2023 Ingrid Schimmelschmidt 70. Geburtstag

Schladebach
06.04.2023 Isolde Pohlig 77. Geburtstag
06.04.2023 Ján Zemánek 76. Geburtstag
14.04.2023 Anneliese Lankers-Hoffmann 84. Geburtstag
14.04.2023 Tadeusz Olejniczak 76. Geburtstag
16.04.2023 Christina Buck 65. Geburtstag
16.04.2023 Gerhard Rust 82. Geburtstag
19.04.2023 Helga Blumtritt 79. Geburtstag
21.04.2023 Jörg Mühlberg 71. Geburtstag
24.04.2023 Marina Schenk 65. Geburtstag
24.04.2023 Ronald Weise 70. Geburtstag
30.04.2023 Marita Koffler 82. Geburtstag

Spergau
01.04.2023 Gisela Grosch 83. Geburtstag
01.04.2023 Klaus Schmidt 78. Geburtstag
02.04.2023 Janusz Gucia 70. Geburtstag
05.04.2023 Bernd Reinhardt 83. Geburtstag
08.04.2023 Klaus Weiß 70. Geburtstag
10.04.2023 Marga Schröder 87. Geburtstag
12.04.2023 Achim Franzke 70. Geburtstag
12.04.2023 Lutz Schöneich 65. Geburtstag
13.04.2023 Uwe Scheumann 65. Geburtstag
16.04.2023 Helga Hesselbarth 70. Geburtstag
19.04.2023 Petra Pfordte 70. Geburtstag
20.04.2023 Barbara Fischer 65. Geburtstag
20.04.2023 Martina Kaminsky 70. Geburtstag
21.04.2023 Klaus-Dieter Steinecke 75. Geburtstag
22.04.2023 Reiner Kind 76. Geburtstag
25.04.2023 Petra Zabka 73. Geburtstag
26.04.2023 Cornelia Rößler 65. Geburtstag
27.04.2023 Harald Rödiger 90. Geburtstag
28.04.2023 Georg Heinitz 79. Geburtstag
28.04.2023 Erich Meyer 92. Geburtstag
29.04.2023 Wilfried Danter 77. Geburtstag

Thalschütz
01.04.2023 Ilona Stange 78. Geburtstag

Witzschersdorf
11.04.2023 Heinz Finsch 92. Geburtstag
16.04.2023 Karl Schröder 88. Geburtstag
20.04.2023 Thilo Jäger 70. Geburtstag

Wölkau
06.04.2023 Rolf Fister 85. Geburtstag

Wüsteneutzsch
01.04.2023 Günther Ehrentraut 88. Geburtstag
23.04.2023 Birgit Heller 65. Geburtstag
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Zöschen
07.04.2023 Angelika Börgel 65. Geburtstag
13.04.2023 Uta Däne 83. Geburtstag
13.04.2023 Rolf Knauth 81. Geburtstag
15.04.2023 Andreas Becker 77. Geburtstag
17.04.2023 Gudrun Wagner 75. Geburtstag
18.04.2023 Brigitte Rauschenbach 78. Geburtstag
21.04.2023 Ralf Stech 65. Geburtstag

Zschöchergen
05.04.2023 Werner Kupfer 84. Geburtstag
21.04.2023 Martina Dieckmann 71. Geburtstag

Zweimen
09.04.2023 Thomas Albrecht 70. Geburtstag
18.04.2023 Marlene Geißler 79. Geburtstag

Die nächste Ausgabe erscheint am:
Mittwoch, dem 26. April 2023

Annahmeschluss für redaktionelle 
Beiträge und Anzeigen:
Donnerstag, der 6. April 2023

Anzeige(n)

Anzeige(n)


